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Pariser Kries.
(Bon' unserem Correspondenlen) '

X. Paris , 2) Januar.
Unser Korrespondent hat eine Reihe von Politikern über

die voraussichtlichen Folgen interviewt, welche das Ableben
der Königin Victoria  für die allgemeinen politischen
Verhältnisse haben wird. Ich gebe nachstehend die interessante-
sten dieser Urtheile wieder.

Der ehemalige MarineministerL ockroy äußerte sich wie
folgt: „Das Ableben der Königin Victoria ist als ein höchstbe-
klagenswerthes Ereigniß  zu betrachten, denn mit
der Königin ist aus der politischen Welt Europas ein stets für
die Mäßigung und den Frieden eintretendes Element ver¬
schwunden. Vermöge ihres Alters, ihrer Autorität, ihrer
Menschenkenntniß und ihrer langjährigen Erfahrungen auf den
verschiedensten Gebieten hätte sie noch sehr große Dienste leisten
können. Die Königin Viktoria erfreute sich in ihren: Lande der
größten Verehrung. Sie war persönlich eine Gegnerin
eines jeden Krieges,  namentlich aber des unglücklichen
Krieges im Transvaal.  Der Prinz von Wales, jetzt
König Eduard7., steht ganz unter dem Einfluß seines Neffen,
des Kaisers Wilhelm,  und. wie zu befürchten ist, unter
demCha mber l a i n s und der Freunde dieses Ministers.
Ich habe großes Vertrauen in dem gesunden Menschenverstand
der englischen Nation: sie hat diesen gesunden Menschenver¬
stand stets an den Tag gelegt, mit Ausnahme während des
Transvaalkrieges. Ich glaube nicht, daß der König eine anti-
stanzösische Politik treiben wird, dazu liebt er Paris viel zu
sehr. Aber es wäre möglich, daß die Regierung die Gelegenheit
wahrnähme, um aus der Sackgasse herauszukommen, in die sie
in Folge des südafrikanischen Krieges gerathen ist. Wenn sie
diesen Ausweg in einem Seekrieg  sucht , so könnte ihr
Manche bittere Enttäuschung bereitet werden."

Der bekannte Diplomat LaMyredeVillers  erklär¬
te folgendes: „Das Ableben der Königin Victoria ist ein Er-
rigniß von der größten Tragweite, dessen Folgen sowohl für
Frankreich wie für England unberechenbar sind. Besonders
für England hat das Ereigniß eine außerordentliche Bedeutung.
In Folge der Verehrung, die sie genoß, chres hohen Alters,
ihrer hervorragenden diplomatischen Eigenschaften, und ihrer
langen glorreichen Regierung war die Königin in der Lage, allen
Attischen Ereignissen Stand zu halten und ihren Willen in
Äonfiittn zu oktroyiren. Wird Eduard7. in der Lage sein,
diese hohe Stellung zu behaupten, welche die Königin ihrer
^rsönlichen Autorität zu verdanken hatte? Man hat vielfach
Ltveifel in dieser Beziehung. Das Ableben der Königin ist be¬
sonders fürD eu t s chl an d ein höchst wichtiges Ereigniß, da
Deutschland allein dazu berufen erscheint,
EhervorragendeStellung , dieEnglandein-
na hm, auf sich übergehen zu sehen  und dem zweifel-
«osdieS u pr ema t ie zufallen wird, die England bisher in

Wiesbadener Streifziige.
(Backfische, Maikäfer re)

sft, ^ Eit Anfang dieser Woche fiel mir das bekümmerte Aus-
styen mehrerer Backfische auf, die mir auf meinen Streifzügen
fen- begegneten. Aufmerksam geworden, konnte ich bald
Wollen, daß mir vergnügte Menschenkinder, die so glücklich

zu der vorbezeichnetrn Kategorie zu zählen, während meh-
/ ^s.Dage überhaupt nicht zuGesicht kamen, weder in:.,Straßen-
NMl der Weltkurstadt", noch sonst irgendwo. Die seltsame
^Meinung verlangte gebieterisch nach Aufklärung und so wag-
T̂ ch es denn, auf die Gefahr hin, von hyperstrengen Moralisten
^rdächtigt zu werden, eine der jungen Damen im „Flügelkleide"
mündlich über die Ursache ihres zur Schau getragenen Kum-
***** zu befragen.

"Ach Gott", lispelte die Kleine und schnitt ein Mäulchen,
sich heutzutage aber auch auf Niemanden mehr ver-

Wohl ohne Weiteres begreiflich, daß mich diese pessi-
Aeußerung aus so jugendlichem Munde sehr über-

cl? 5>r Ich fand also zunächst nur ein verlegenes„Hm, hm•—"
* Änttoort, che ich hinzufllgte: „2lber inwiefern, mein kleinesvraulcin?*

^, ^ un ja, es war so schön auf dem letzten Eisfest, so himm-
fot W° wollte es hinaus. Und jetzt schon diese Bitter-

' dieser Pessimismus. Ich schwieg befremdet,
w war entzückend!" fuhr die kleine Dame begeistert fort.

fff*bann gleich mißmuthig lsinzuzusetzen: „Wer hätte aber auch
2J*n können—" Sie vollendete den Satz nicht, sondern schüt-
[;*, jjjm Zeichen des Nichtbegreifens mehrere Male das nied-

F * Köpfchen.
hr Zollte ich weiterforschen? Ich entschied diese Frage nach

Besinnen bejahend. Und was erfuhr ich? All' diese
u JT}M* waren nahezu aus demselben Grunde bekümmert, wie
^ st.bst. Auf den Januar, der uns durch seine anfänglich zu
^ getragene bärbeißige Wintermiene in des Wortes ver-

^Nnster Bedeutung auf's Glatteis führte, hatten auch sie sich

derWe l t po l i t i t und namentlich auf kolonialem Gebiete
ausgeübt hat. Was Frankreich  anbelangt, so hat die Re¬
gierung die Frage zu prüfen, ob anläßlich des Regierungswech-
sels nicht eine Annäherung an England  wünschens-
werth erscheint." » * s

Die zur Vorprüfung des Genossen schaftsgesetz-
e s eingesetzte parlamentarische Kommission hat sich am Don¬
nerstag mit den bisher eingrbrachten Abänderungs-Anträgen
beschäftigt. Mit 2 Stimmen Majorität wurde der Artikel2
gestrichen, wonach jede Genossenschaft als aufgehoben gilt, deren
Errichtung gegen die Gesetze, gegen die öffentliche Ordnung,
gegen die guten Sitten, gegen die nationale Einigkeit und gegen
die republikanische Regierungsform gerichtet ist.

Zu dem Artikel5, der wie folgt lautet: „Die Direktoren
und Administratoren der Genossenschaften können diese sowohl
in den von den Statuten vorgesehenen Fällen als vor Gericht
vertreten", hatte der Deputirte Andiffret einen Abänderungs¬
antrag eingebracht, welcher zur Annahme gelangte. Der Arti¬
kel wird in Zukunft wie folgt lauten: „Jede Genossenschaftkann
vor Gericht auftreten, die von ihren Mitgliedern mitgebrachten
Mobiliarwcrthe annehmen und im Besitze eines zur Verwaltung
dienenden Lokals sein. Jede Genossenschaft darf nur so viel
Immobilien besitzen, als zurErreichung des Zweckes, den sie ver¬
folgt, unumgänglich erforderlich sind.

Der Thronwechsel in England.
Die Leiche der Königin Victoria  wird am 2. Fe¬

bruar nach London  und von dort nach Windsor  verbracht
werden. An demselben Tage findet die Beisetzung in F r og -
more  statt. Eine öffentliche Ausstellung der Leiche erfolgt
nickt; einer gewissen Anzahl Personen wird der Eintritt in die
provisorische Trauerkapelle in Osborne gestattet. Landsdowne,
Brodrick und Lord Roberts sind am Freitag in Osborne einge-
trosfen. — Wie verlautet, wird die Ueberführung der Leiche auf
Wunsch der verstorbenen Monarchin mit großen militärischen
Ehren von Cowes an Bord eines Kanonenbootes durch ein
Spalier von Kriegsschifftn nach Portsmouth erfolgen. Pro¬
fessor Herkomer hat im Aufträge des Königs ein nicht für die
Oeffentlichkeit bestimmtes Bildnis der verewigten Monarchin
auf dem Todtenlager in Aquarell ausgeführt. Für Montag
ist der Beginn der großen Trauer angesetzt. Der König traf
nach der Ausrufung an einem durchweg trüben Tage in Cowes
bei hellem Sonnenschein ein und wurde von den Herzögen von
Aork und Connaught, dem Prinzen Christian von Schleswig-
Holstein, dem Herzog von Coburg, der Herzogin und der Prin¬
zessin von Albany und dem Prinzen von Argyll empfangen und
von den zahlreichen Zuschauern still begrüßt. Der 'Kaiser,
der mit der Prinzessin Beatrice die Kirche von Whippingham
und das Gerabmal ihres Gemahls, des Prinzen Heinrich von
Batienberg, im Laufe des Tages desuckt hatte, erwartete den kö-

verlaffen. Auf den Januar und sein Glatteis, das der unbe¬
ständige Geselle theils wieder zu Wasser werden ließ, theils auf
kurze Zeit dahin verlegte, wo es Niemanden Vergnügen macht,
auf die Straßen in Stadt und Land.

Dann bescheerte uns der heurige Januar, derselbe der uns
während der längsten Zeit seines Daseins „kalt bis ans Herz
hinan" gegenüber getreten war, in einer Anwandlung von wei¬
nerlicher Melancholie ein wahres Frühlingswetter. Das mag
für viele Leute sein Angenehmes haben— für einen„Redac¬
tionsonkel" keinesfalls.

Es sind nicht nur altbewährte„Bauernregeln", die dem
Zeitungsmenschen die Freude an vorzeitigen Frühlingstagen
vergällen, vielmehr noch sind es die in ihrem Gefolge erscheinen¬
den Redaktionsmaikäfer, -Schmetterlinge, -Heuschrecken etc.

Besonders die Maikäfer geben noch einmal einen Nagel zu
meinem Sarge ab. Auf allen Wegen und Stegen verfolgt mich
das ruhmsüchtige Geschlecht, verlangt das Jahr hindurch einen
colossalen Aufwand an Druckerschwärze, indem es alle Nasen¬
lang in der Zeitung stehen will und endlich sucht cs sich auf dem
Redactionstisch ein stilles Plätzchen zr>n Sterben aus, —
nichts hinterlassend als die Begräbnißkosten. Das mag in frü¬
heren Jahrhunderten erträglich gewesen sein, als die Zeitung
zweimal im Monat und die Maikäfer erst dann erschienen, wenn
ihre Zeit gekommen war. Aber die Modernen  haben dieses
ehrwürdige Ueberkommniß aus der guten alten Zeit verächtlich
zur Zeite geschoben. Dafür rächen sich nun die krabbeligen
braven Thierchen aus eine seltsame Weise. Sie sehen, wie im
„Generalanzeiger" carnevalistische Thatcn ruhmredig verzeich¬
net werden und führen sich nun selbst so carnevalistisch-närrisch
auf, daß sie sicher sind, ihre Narrheit registrirt zu sehen. Oder
ist es nicht närrisch, wenn sich Maikäfer um diese Jahreszeit
in der Umgegend von Dotzheim einem Flirt nach englischer Ma¬
nier ergeben, statt sich zu diesem„Behuse" die vorläufig noch
durch den Europäischen Hof so vorzüglich gegen Zugluft ge¬
schützten Kochbrunnen-Anlagen auszusuchen?

So kann es nicht überraschen, daß sich schließlich mehrere
erheblich verschnupfte Fliehhänse in die Arme unserer guther-

niglichen Oheim mit der kleinen Prinzessin Elisabeth von.Hes-
sen-Darmstadt an der Hand, im Park von Osborne zu einer
sehr herzlichen Begrüßung. Der Kaiser bringt, nach einem Be-,
richt der„Köln. Ztg.", möglichst viel Zeit im Freien zu, be¬
schränkt sich aber auf die weit ausgedehnten Parkanlagen, sodaß
die zahlreichen Neugierigen, die unter den Fürstlichkeitenihm
ein besonderes Interesse schenken, seiner kaum ansichtig werden.

Der Kaiser wird, wie aus London berichtet wird, bis nach
den Trauerfeierlichkeiten in England bleiben. Der Lord¬
mayor  begab sich heute Nachmittag nach der deiltschen Bot¬
schaft, um im Namen der gesammten City dem deutschen Kaiser
das tiefste Beileid auszusprechen, mit dem Hinzufügen, daß e3
alle Bürger der City aufs Tiefste bewegt habe, als sie erfuhren,
der Kaiser sei aus freien Stücken an das Krankenbett der Groß¬
mutter geeilt.

* Berlin, 26. Jan. Der Kronprinz  ist gestern Vor¬
mittag in Begleitung des Obersten von Pritzelwitz von Potsdam
über Vlissingen nach England  abgereist. — Sämmtliche i«
Dienst befindlichen deutschen Kriegsschiffe sollenn ack
England  abgehen zur Theilnahme an der großen, anläßlich
der Beisetzung der Königin Victoria stattfindenden Flotten-
parade.  Zum Befehlshaber dieses deutschen Geschwaders
wurde vom Kaiser Prinz Heinrich  ausersehen. Die
Vorbereitungen zur Entsendung der Flotte . sind in vollem
Gange. Die Küstenpanzer„Hagen" und„Odin" erhielten Ord¬
re alsbald von Danzig nach Kiel in See zu gehen. Ferner kom¬
men für die Reise nach England in Betracht die Linienschiffe
„Kaiser Wilhelm2.", „Kaiser Friedrich3.", „Baden". „Sachsen"
und„Württemberg", sowie die großen Kreuzer„Freya" und
„Victoria Louise". Das gesummte Geschwader wild sich am
28. Januar bei Wilhelmshaven einfinden und von dort die Rei¬
se nach England antreten. __

Wiesbaden, 26. Januar.
Aus dem Reichstag.

Die gestern im Reichstage fortgesetzte Berathung des Ge¬
setzentwurfes über die Versorgung der Theilnehmer an der
ostasiatischen Expedition und ihrer Hinterbliebenen stand
unter dem Eindruck der gestrigen Erklärung des Reichs-
ka nzl ers, daß auch den Theilnehmern an den früheren Feld¬
zügen in gleichem Maße die Aufbesserung ihrer Bezüge gesichert

zigen Dotzheimer Zeitungsträgerin retteten, die sie natürlich
in das Asyl für obdachlose Frühlingsboten, Mauritiusstraße
Nr. 8, verbrachte. Hier ist die Aufnahme erheblich kühler aus¬
gefallen, — s' ist mal bei uns so Sitte. Wir können die
Maikäfer einfach nicht mehr leiden! Alle nicht mehr! Sie
mögen sich's gesagt sein lassen! Das nächste Mal werden wir
eklig grob. Und damit Basta. -

Da soll denn doch- ! Kaum hatte sich der Zorn unseres
Redacteurs für Specialitäten gelegt, da kam schon wieder Je¬
mand, ein Glas in der Hand und ein durchlöchertes Papier da¬
rüber. Aha! Wieder einer? Nanu, aber'raus! Doch als der
Maikäferonkel, der etwas kurzsichtig ist, über seine blaue Brille
hinwegsieht, entdeckt er in der Ueberbrrngerin ein junges Fräu¬
lein. Und was geschah? Wie umgewandelt war der zorn-
wüthige Kollege.

„Ach wie nett", hat er gesagt, „bringen Sie uns vielleicht
ein Maikäserchen, Fräuleinchen?" So süß gezirpt hat der gute
Herr noch selten.

„O nein! Kein Maikäferchen, aber ein Heuschreckchen!"Und
damit nahm die schöne Ueberbringerin die Papierhülse vom
Glase.

Es war wirklich eine ausgewachsene Heuschrecke— ich mei¬
ne das Insekt, — und der gute College war nahe daran, darob
von einem wirklichen Schrecken befallen zu werden.

Da saß also faktisch eine lebendige Wanderheuschrecke(Pa-
chytylus migratorius) im Glase! In Anbetracht der Jahres¬
zeit, ein erquickender Anblick, nicht wahr?

Unser Specialitätenredacteur bedankte sich dennn auch
pflichtschuldigst, und gestattete dem Avantgarderitter des Frü^
lings einen Spaziergang in den Redactionsgeheimniffen. Ob
das sein vorzeitiges Dasein verlängern wird, steht dahin. Jeden¬
falls ist es sehr fraglich, und das sollte ein Grund für Maikäfer.
Heuschrecken usw. sein, gegen ihre Ueberführung in eine Re¬
dactionsstube mit aller Energie zu protestieren. Ich protestire
dagegen„aus Gründen der Mervŝlichkeit" . . . . W. L.
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werden soll . Graf Bülow wurde für die rcrsche Durchsetzung
dieser populären Forderung Anerkennug gezollt von der äußer¬
sten Rechten bis zur äußersten Linken . Nichts vermag mehr
Vas Ansehen und die Beliebtheit 'des leitenden Staatsmannes
im Reichstag zu festigen , als die Wahrnehmung daß die Re¬
gierung dem Parlamente Entgegenkommen . bezeugt,  sei¬
nen Wünschen und Beschwerden mit Achtung begegnet ^ In
dieser Hinsicht hat sich der Reichstag lange vernachlässigt ge¬
fühlt ; es war bisher ein überaus seltener Fall , daß sich ein Re¬
gierungsvertreter bei Erörterungen über Anträge aus dem Hause
betheiligte . Am Mittwoch aber , bei den Verhandlungen über
die Wohnungsfrage , griff Staatssekretär Graf P o s a d o w s-
k y mit einer Präzisirung des Standpunktes der Regierung ein,
und zwar „im Namen des Herrn Reichskanzlers " . Ein Zei¬
chen, daß Graf Bülow von lxm ihm verliehenen Rechte , sich um
die gesammte Politik zu kümmern , Gebrauch macht . Auf diese
Weise kann auch nur die Einheitlichkeit der Regierungspolitik
gewahrt werden . Fürst H o h e n l o h e ließ die Herren Staats¬
sekretäre wohl in den meisten Fällen selbständig entscheiden.
Durch die größere eBachtung der Wünsche des Reichstages wird
der Volkswille  mehr berücksichtigt . „Eine Regierung muß
auch gegen den Strom schwimmen können " , sagte einmal Graf
Caprivi.  Gewiß . Aber sie sollte es in möglichst seltenen
Fällen thun , nur nach allerreiflichster Ueberlegung . aEs giebt
volksthümliche Forderungen , die auf die Dauer keine Regierung
ablehnen darf . Der „Sieg des Volkswillens ", von dem heute
ein Abgeordneter sprach , braucht keineswegs immer eine Nieder¬
lage der Regierung zu bedeuten . Das System des Grafen Bü¬
low , Berechtigtes freiwillig und ohne langes Zaudern zu ge¬
währen , erscheint als ein sehr glückliches ; es wird auch im All¬
gemeinen die Beziehungen zwischen Reichstag und Regierung
günstig beeinfluffen . — Zu erwähnen ist aus der heutigen Sitz¬
ung noch eine längere Rede des Abg . Fürst Herbert Bis¬
marck (wildkons . ) beim Etat des Reichsamts des Innern.
Fürst Bismarck sprach über die Lage der Landwirthschaft und
betonte u . A ., daß die agrarischen Bestrebungen , das Verlangen
höherer Getreidezölle usw ., insbesondere der bäuerlichen
Bevölkerung gelten.

Entsendung eines deutschen Geschwaders nach England.
Zur Theilnahme an der anläßlich der Beisetzung der

Königin Victoria  ftcrttfindenden Flottenpar ade
sind vom Kaiser sämmtliche im Dienst befindlichen Kriegsschiffe
nach England beordert worden . Das stattliche Geschwader soll
am 28 . ds . unter dem Kommando des Prinzen He inrich  von
Wilhelmshaven aus in See gehen . Kaiser Wilhelm giebt da¬
durch der hohen Verehrung für die entschlafene Königin einen
Ausdruck , wie er imposanter nicht gedacht werden kann . Die
Wirkung auf die englische Nation wird sicher außerordentlich
sein . Hinzu kommt , daß Kaiser Wilhelm sich entschlossen bat,
erst n a ch den Beisetzungsfeierlichkeiten England zu verlaßen.
Ursprünglich hieß es , der Kaiser wolle seinen Geburtstag bei
seiner Mutter , der 'Kaiserin Friedrich,  verleben . Da der
Kronprinz morgen in Osborne eintrifft , sind also drei Mitglie¬
der des deutschen Kaiserhauses bei der Beisetzung der Königin
zugegen . Die Beweise der Antheilnahme und der Aufmerksam¬
keit werden dem Kaiser gewiß nicht vergessen werden , seine Po¬
pularität jenseits des Kanals wird mächtig steigen.

Tie Grenzverhandlungen mit England.
Man schreibt uns aus Kolonialkreisen:
Die Verhandlungen zwischen dem Kolonialamt und dem

englischen Bevollmächtigten über die G r e n z f e st s e tz u n g
i m T o g o l a n d e sind , der „Kreuzztg ." zufolge , i n s Stock¬
en ge r a t h e n, da über einige streitige Fragen Instruktionen
aus London benöthigt werden . Wenn das Blatt hinzufügt,
Deutschland werde selbstverständlich die vollständiae Erfüllung
der ihm im letzten Samoavertrag  zugesicherten Rechte
sondern , so muß sich das umsomehr von selbst verstehen , als
nach dem Urtheil von Sachkennern — wir neuen nur den Af¬
rika -forscher Gottlob Adolf Krause — durch den Vertrag die
wirthschaftlich werthvolleren Theile des Hinterlandes von Togo
ohnehin den Britten zufallen .während andererseits die Ansich¬
ten über den wirthschaftlichen Werth der Samoainseln heute
weniger günstig — auch in kolonialen Kreisen — sind . Es
heißt also für den Kolonialdirektor Dr . S t u e b e l auf der
Hut zu sein . Doch er wird als weitgereister Mann ja seine „Pap-
penheimer " kennen.

Tie Chinawirren.
Rach einer Meldung aus Peking  wurde die Bitte der

chinesischen Delegirten an die Vertreter der Mächte , fortan jebe
weitere militärische Expedition zu unterlassen , einstimmig fol¬
gendermaßen beantwortet : Die Mächte werden ihre militärischen
Maßnahmen von dem Ernste und der Nachdrücklichkeit abhängig
machen , womit China seine vertragsmäßig übernommenen
Pflichten erfüllt . Die Mächte verlangen sofortige Hinrichtung
der im Machtbereich des Kaisers stehenden Boxerchffs Tschung
und Puhsien . Sie fordern weiter die kaiserliche Negierung auf,
kein Mittel unversucht zu lassen , des Generals Tung - fuh -siang
habhaft zu werden , damit die Todesstrafe an ihm vollzogen wer¬
den kann . — Im Beisein des deuffchen Gesandten möchten Pi¬
oniere in der Kettelerstraße di - nöthigen Messungen für das
K e t 1 e l e r d e n k m a l. Hunderte von Kulis sind damit be¬
schäftigt , den Platz südlich vom Gesandtschaftsgebäude zu säu¬
bern , wo eine Kaserne für die deuffchen Truppen errichtet wer¬
den soll , die später als Gffandtschaftswache dauernd ihr « Gar¬
nison in Peking haben wird.

Der südafrikanische Krieg.
Nach einer dem Sekretär der „Rand central electric Works"

von dem Betriebsleiter in Johannesburg  heute Morgen
zugegangenen Kabelmeldung haben die Buren in der Nacht vom
letzten Samstag zu Sonntag die W e r k e angegriffen.
Drei Dynamomaschinen wurden durch Dynamit beträchtlich ge¬
schädigt . Der Gesammtschaden . den die Anlage erlitten hat,
ist noch nicht genau bekannt . Kessel . Kondensatoren . Trans-
f . rmatoren , Vorräthe und Gebäude sind nicht beschädigt wor¬
den . Der Betrieb mußte eingestellt werden . Von den Ange¬
stellten ist keiner verletzt worden . — Darnach scheinen die Buren
die Zeit nunmehr für gekommen zu erachten , auch die Minen
zu zerstören . Den Rhodesleuten war darob schon lange angst
und bange . Würde ihnen doch, falls die Zerstörung den Buren
noch gelingt , dadurch ein erheblicher Theil der Beute , die sie
sckon in ihren Klauen wähnten , entrissen werden.

Wiesbadener General Anzeiger . _
* Berlin , 26 . Jan . Dem „B . T ." wird aus N e w -

Aork  gemeldet : Hiesige Burenfreunde erließen einen Appell
u n K ö n i g Eduard,  die südafrikanischen Republiken zu
schonen . (Wird wohl verlorene Liebesmühe sein . Red .)

Tentschland.
* Berlin , 25 . Jan . Auf Befehl des Kaisers  werden

die zur Feier von Kaisers Geburtstag am 27 . Januar üblichen
Tiners  des Reichskanzlers , der Staatsminister und der
Staatssekretäre erst n a ch d e r B e i s e tz u n g der Königin
Victoria stattfinden . Das Gleiche gilt von den Festessen , die
von den deuffchen Vertretern im Auslande zu Kaisers Geburts¬
tage gegeben zu werden pflegen . Die deuffchen Vertreter im
Auslande können aber an patriotischen Veranstaltungen zum
27 . Januar theilnehmen , sofern diffe ohne Musik abgehalten
werden.

— In dem Befinden des Abgeordneten Lieber  ist eine
fortdauernde Besserung zu konstatiren , doch ist nicht daran zu
denken , daß er seine parlamentarffche Thätigkeit bald wieder
ausnehmen wird , da er sich große Schonung ausrrlegen muß.

Ausland.
* Haag , 26 . Jan . Gestern Vormittag 11 Uhr überreichte

der Vertreter des Justizministeriums dem Standesbeamten im
Rathhause die von der Königin W i l h e l m i n a und dem Her¬
zog Heinrich  von Mecklenburg - Schwerin Unterzeichnete Ur¬
kunde , worin dieselben erklären , daß sie gewillt sind , die Ehe
miteinander einzugehen . Unmittelbar darauf wurde am Rath-
hause die Fahne aufgezogen , die Kirchen und andere Gebäude
folgten diffem Beispiele . Am Sonntag findet das erste öffent¬
lich Aufgebot statt.

* Conftantinopet , 26 . Jan . Zur Einweihung des vom
deutschen Kaiser  gestifteten Monumental -Brunnens trifft
heute hier eine deutsche Spezial -Mission und das Schulschiff
„Moltke " ein , dessen Mannschaft an der Feier theilnimmt.
Ter deutsche Botschafter wird die Festrede halten.

Fahnenflüchtig . Ein abenteuerliches Leben bat ein fah¬
nenflüchtiger Rekrut geführt , der nach sechswöchiger Abwesen¬
heit jetzt in seine Garnison Potsdam zurücktransportirt wurde
Er ist der Sohn des Försters Preck und hat seinen Eltern bis¬
her wenig Freude bereitet ; ziellos trieb er sich in der Welt umher
bis er zum Militär ausgehoben wurde . Hier wollte es ihm gar
nicht gefallen und so ging er denn in einer Nacht über die Mauer
der Kaserne hinweg auf und davon . Er hatte seinen Rock ver¬
kehrt und über denselben eine Drillichjacke angezogen , um sich
unkenntlich zu machen . Die Nacht verbrachte er in einer Scheu¬
ne , am anderen Morgen ging er zur Havel , um sich bei einem
Schiffer zu verdingen . Auf diese Weise gelangte er nach Mag¬
deburg , wo er den gegen ihn erlassenen Steckbrief zu Gesicht be¬
kam . Er hielt es nun für gerathen ,stch nach Schlesien zu sei¬
nen Eltern zu begeben , hatte aber vorher noch die Dreistigkeit,
Ansichtskarten an seine Stubenkameraden zu senden , auf denen
er alle grüßen ließ . Mitten in der Nacht traf P . bei seinem Va¬
ter ein und bat um Aufnahme , wurde jedoch am nächsten Mor¬
gen verhaftet.

Wie Räuber Kueißl entwischt . Der vielgesuchte bayri¬
sche Raubmörder Kneißl hat nicht nur ein besonderes Talent
zum Entwischen , er scheint auch eine eiserne Konstitution zu ha¬
ben , sonst müßte er bei der Kälte der letzten Wochen und seiner
unregelmäßigen Lebensweise längst erkrankt sein . Neuerdings
hat Kneißl 'bei dem Gürtler Entres in Hörzhausen , Bezirk
Schrobenhausen . sich folgendes Stückchen geleistet : Entres hatte
bemerkt , daß sich im Stalle jemand ein Lager zurecht gerichtet
habe . Er erstattete beim Bezirksamt Anzeige , worauf sein
Anwesen dreimal ohne Erfolg genau durchsucht wurde . Vom
17 . auf 18 . Januar batte der Bauer einen Sack Korn in seinem
Stadel stehen . Als er Morgens dorthin kam , lag das Korn
ausgeleert auf der Tenne zerstreut . Der Bauer meinte , seine
Frau habe das gethan ; als er aber davon sprach , äußerte sie. sie
sei der Meinung gewesen , daß er , der Mann , das Korn ausge¬
leert habe . Die Beiden dachten nun an den Schabernack eines
Dritten und der Bauer stieg aus den Heuboden , um seine Arbeit
zu beginnen . Da bemerkte er im Heu einen Mann , der mit
einem ' Kornsack zugedeckt war . Der Fremde , der den Sack ent¬
leert hatte , um sich eine Decke zu verschaffen , richtete sich im Heu
auf und setzte dem zu Tode erschrockenen Entres das Gewehr
auf die Brust mit den Worten : „Schlechter Kerl , Du hast mich
verrathen . Ich erschieße Dich !" Entres bat um Schonung
mit dem Bemerken , er habe von seiner Anwesenheit keine Ahn¬
ung gehabt , kenne ihn nicht und habe ihn soeben erst gesehen.
Kneißl entfernte sich und floh ; er lief zwischen Kuhbach und
Peutenhausen dicht am Stroßenwärter vorbei . Dieser sowohl
wie Entres erstatteten Anzeige . Bis aber die GendaHnerie ver¬
ständigt war , ging wieder jede Spur verloren.

Korsettvcrbot . Wie der Minister für Unterricht des Kö¬
nigreichs Sachsen das Korsett aus allen Schulen des Landes
verbannt hat , indem er das Tragen desselben , so lange die
Kinder in die Schule gehen , verbot , bat nun auch der ungarische
Minister für Kultus und Unterricht . Minister Blass,cs . beschlos¬
sen, in den Mädchenschulen Ungarns ebenfalls das Tragen des
Korsetts — als der körperlichen Entwickelung der Schülerinnen
schädlich — zu verbieten . Eine blousenartige Tracht soll vorge¬
schrieben werden . Auch in Rußland ist der weiblichen Schul¬
jugend das Tragen von Korsetts schon seit Jahren untersagt.

Wnc  Asfaire fflifto Jancsis . Aus Budapest berichtet
man : Aus Kairo kommt die Nachricht von einem Duell , das die
Erinnerung an eine Affaire zurllckruft , die eine Zeit lang das
Interesse der skandalsüchtiqen Menge zweier Welten beschaf¬
fte . Es handelt sich um ' Riqo , den Auserkorenen der Prin¬
zessin Chimay , die in Gesellschaft des Zigeunerprimas ihre Ta¬
ge in Egypten beglückt verträumt , und deren Gedanken wohl
selten nach dem belgischen Schlosse hinübeffliegen . wo die neun¬
jährige Marie und der sechsjährige kleine Joseph allabendlich
zur Ruhe gehen , ohne daß ein Mutterauge den Schlununer der
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kleinen Wesen bewacht , die inmitten ihres Reichthums durch ihre
That ärmer geworden sind , als das ärmste der armen Kinder.
Vielleicht waren es Gedanken dieser Art , die den deutschen Arzt
Kairos veranlaßen , von Klara Ward , der einstigen Prinzessin
Chimay , die jetzt ihrer zigeunerhaften Chimäre lebt , in wenig
achtungsvoller Weise zu sprechen . Der für die Ehre semer An¬
gebeteten verantwortliche Primas , der die Usancen der großen
Welt kennt , übersandte dem Beleidiger seine Sekundanten . Der
Arzt lehnte dankend ab , sich vor die jedenfalls ziemlich unverläß¬
liche Pistole des Zigeuners zu stellen , und irritirte dadurch den
empfindlichen Primas auf ' s Aeußerste . Riga lauerte seinem
Gegner auf und stellte seine verletzte Ehre durch eine Tracht Prü.
gel wieder her , die er dem ahnungslosen Mediziner verabreichte.
Ob man diesem Vorfall , der die ohnehin geringen Sympathien,
deren sich das Nigo -Chimaysche Paar effreuie , auf ein Mindest¬
maß herabstimmte , ihres Bleibens noch ferner in Kairo ist . ist
mehr als zweifelhaft . Für die That selbst wurde der Zigeuner
mit einer Geldstrafe belegt , die zu bezahlen ihm seine Finanzen
bekanntlich gestatten . _

Aus brr Mzrgrnd.
■* Kloppenheim , 25 . Jan . Der Geburtstag deö

Deutschen Kaisers  wird in diesem Jahre besonders
feierlich begangen werden . Sonntag früh wird Festgottes,
dienst von Herrn Pfarramtskandidaten Fink  abgehalten,
die Feier wird durch Chöre des Gesangvereins verherrlicht
werden . Abends 7 Uhr hält im Gasthaus „ zur Krone " der
Gesangverein eine Abendunterhaltung mit Tanz ab . Das
Programm der Unterhaltung wird ein ausgewähltes sein
und werden den Besuchern einige recht vergnügte Stund«
in Aussicht stehen.

k Biebrich , 25 . Jan . Gestern Nachmittag raste der
bei einem Wiesbadener Kaufmann beschäftigte Fuhrknecht
Gustav Bünger mit einem zwcispännigen Fuhrwerk durch
verschiedene Straßen der Stadt , wobei auf dem Adolfsplatz
ein Arbeiter mit seinem Drückkarren zur Seite ge¬
schleudert  wurde . Der Knecht , sowie die beiden In¬
sassen des Fuhrwerks waren sinnlos betrunken , auch wurden
die beiden Pferde auf das Gröbste mißhandelt . Herrn Gen¬
darm Salzer gelang es , die rohen Patrone in einer Mok-
bacher Wirthschafr zu verhaften und trotz energischer Wider¬
setzung in das Arrestlokal zu verbringen . Das ^ Fuhrwerk
wurde dem Besitzer , Herrn Kaufmann Alois Schaal zu
Wiesbaden , durch einen hiesigen Landwirth zugeführt.

A Schier stein , 26 . Jan . Gestern Abend hielt der
Gewerbeverein im I . Seipel ' schen Saale eine außerordent¬
liche Generalversammlung  ab , in welcher über
§ 616 des B . G . referirt werden sollte . Leider war der Be¬
such ein sehr geringer , ein Zeichen , daß viele Leute für dielen
Paragraphen wenig Verständniß haben . Nach einer längeren
Diskussion wurde der Antrag gestellt : „ Der Lokal -Gewerbe¬
verein Schierstein ersucht den Central -Vorstand um Mittbei-
lung , wie weit der § 616 ben Arbeitgeber schädigen kann
und was man thun muß , um sich zu schützen."

(-) Rüdesheim . 26 . Januar . Die meisten Wern-
bergsarbeiten  mußten wieder eingestellt werden,da der
Boden ca . .30 — 40 Centimeter tief gefroren ist . Wenn die
letzthin stattgefundene Kälte wiedcrkehren sollte , dürfte nach
Ansicht erfahrener Winzer der Weinslock nicht ohne Schaden
davon kommen . , . ]

) :( Graubach , 25 . Jan . Die Stelle des 2 . Polizei-
sergeanten dahier ist unter 23 Bewerbern dem K . Simon
B i s k i r ch e n übertragen worden . J

* Camp , 25 . Jan . Nach einer Mittheilung der
König !. Eisenbahndirektion wird der sogen . ThcaterzUg auch
für die nächste Sommerperivdc zur Personenbe¬
förderung  freigegeben werden . . . J

* Nieder !«chufletrr, 25. Jan. Jugendlicher
Uebermuth  war cS, der ain Montag Nachmittag drei
Burschen oberhalb der Chamvttesabrik bei Niederlahnstem
aus die treibenden Eisschollen führte . Sie glaubten M
damit dem Kapitän Großmann „ verwandt " und wagten es,
sich bis zur Löhnberger Mühle treiben zu lassen ; alles gm8
gut , bis es zum Aussteigen kam . Zwei der Waghalsigen
erreichten glücklich das Ufer , während der dritte kopfüber i«
den Rhein ' stürzte . Auf sein Hilfegeschrei eilten mehre«
Leute herbei , denen cS gelang, , den „ Götterversucher vor
dem Tode des Ertrinkens zu retten . J

A Frankfurt . 25 . Jan . Freiherr Wilhelm Ca«
von Rothschild,  Chef des hiesigen Bankhauses von
Rothschild und K . K . österreich -ungarischer Generalkonsul , lp
nach mehrwöchentlichem Kranksein heute Nachmittag im Alter
von 72 ' /r Jahren verschieden . Baron Willy , wie er in der
Familie und bei den Frankfurtern hieß , wurde am 16.
1828 in Neapel als der dritte Sohn des Freiherrn W ®)
v. Rothschild geboren . In der Oessentlichkeit ist Baron
Willy nicht sehr hervorgetretcn , ungleich seinem Bruve
Mayer Karl , der bekanntlich nicht nur als Kunstsammle
und als Mittelpunkt eines geselligen Zirkels , sondern auch
politisch von sich reden machte . . Im Uebrigcn lebte er
Familie , seiner Bankthätigkeit und seinen frommen Hebungen-
Er hing mit aller Hingebung an dem Glauben seiner Bo?
fahren . Seine Talmudstudien , die er gemeinsam mit
von ihm für diesen Zweck berufenen Rabbiner Fromm
trieb , gingen nach der wissenschaftlichen Seite über daS olo»
religiöse Bedürfniß hinaus . Daneben aber fand er st'
ganze Befriedigung in Werken der Wohlthätigkeit , und esff
notorisch , daß er getreu den Vorschriften des altjüdischen
setzcS den „ Zehnten " entrichtete , d. h. den zehnten
seines gesammten Einkommens mit aller Genauigkeit Ir
Milde Zwecke abzweigte und aufwcndcte . An der Sabba
ruhe hielt die Weltfirma unter seiner Aegide unverbrü°



Wiesbadener General -Anzeiger27. Januar 1901 .
Jjx fest, auch in Fällen, in denen große finanzielle
Aktionen dadurch beeinträchtigt werden konnten. Der fromme
Sinn, den Baron Willy so seit Jahrzehnten hcgre und be-
tbfitifltc, und der den Grundzug seines Charakters bildete,
fand in weltlichen Dingen seine Ergänzung in einem Ge¬
rechtigkeitsgefühl, von dem die Geschäftsfreundeund die An¬
gestellten manch rühmliches Beispiel zu bekunden wissen.
Schlicht und unscheinbar, wie der alte Herr in seiner
äußeren Erscheinung, war auch seine persönliche Lebens¬
führung. So ruhig und fast weltabgewandt wie der Frank¬
furter Träger des bekanntesten Millionärsnamens gelebt hat,
ist er auch von hinnen gegangen. Er liebte es nicht, Auf¬
sehen zu.machen oder auch nur zu erregen. So wird sich
vermuthlich auch sein Begräbnitz, über das erst morgen die
näheren Bestimmungen ergehen werden, in einfachen Formen
halten. Die Empfindung aber, die sein Scheiden hervorruft,
beschränkt sich nicht auf die Angehörigen seiner Familiendynastie.
Er hat durch seine offene Hand vorgesorgt, daß auch die Armen
am Sarge des Reichen trauern. — Wie ich heute schon ver-
rathen kann, steht für nächsten Monat eine Soiröe von Frau
Avette Guilbert  in Aussicht.

]:[ Cronberg , 25. Januar . Prinzessin Charlotte von
Meiningen ist heute nach Homburg gefahren, um einer Ein¬
ladung der Kaiserin zum Frühstück zu folgen. Den Bei -
setzungs - Feierlichkeiten  in Windsor werden
sämmtliche Kinder der Kaiserin Friedlich beiwohnen. Nur
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, die einem freudigen
Familien-Ereigniß entgegcnsieht, wird bei der Mutter bleiben.

Königliche Schauspiele.
Am Freitag Abend gab man im Hoftheater Flotow's

„Martha"  mit Herrn M a i ckl aus Mannheim als
„Lhonel". Diese Rolle sagt der Individualität des Gastes
weit besser zu, als der vor einigen Tagen von ihm gebrachte
„Faust". Daß er aber besonders gezündet hätte, — wegen
anderweiter Beschäftigung konnte ich nur die beiden ersten
Akte anhören —, kann ich schlechterdings nicht behaupten.
Ich hatte mir von den gesanglichen Leistungen des Gastes
weit mehr versprochen. Herr Maickl wird auf die Schulung
seines an sich so schönen Organs noch großen Fleiß ver¬
wenden müssen. Thut er dies mit Erfolg, so kann aus
ihm ein ausgezeichneter lyrischer Tenor werden. Was ich
von Fräulein Kaufmann  als „Lady Harrtet", Fräulein
Brodmann  als „Nancys" und Herrn Ruffeni  als
„Plumket" horte und sah, war anerkennenswertst. Das
Orchester, unter Herrn Professor Schlar's Leitung, schleppte
einigcmale etwas.nach. P. K.

Curhaus.
Freitag, 25. Januar : IX. Chklus - Concert.

Solist: Herr Kgl. Hosopernsänger Ern st Kraus (Tenor)
aus Berlin.

Es war selbstverständlich, daß sich uns in dem dies¬
maligen Gaste, Herrn KrauS,  ein ganz eminenter Künstler
vorstellte; ist er doch der Heldentcnor der Berliner Hosoper
und dort der gefeierte Liebling des Theater -Publikums . Nun
ist es bekanntlich stark zweierlei, ob ein Sänger auf der
Bühne oder im Concert wirkt, und so war man hier denn
auch recht gespannt auf die Leistungen des Gastes im Saale.
Aber es muß Herrn Kraus nachgerühmt werden, daß er auch
ein vollkommener Concertsänger ist. Er will nicht durch
äußere Effekte blenden,' schlichte Natürlichkeit zeichnet seine
große Kunst aus . Demgemäß war sein Programm einge¬
richtet, deffen erste Nummer Nccitativ und Arie : „Nein?
länger trag ' ich nicht die Qualen " aus Weber's „Freischütz"
bildete. Zeigte er dabei, wie er sich auf dem dramatischen
Gebiete so ausgezeichnet zu bewähren weiß, so waren seine
Lieder: „Lausche, lausche" und „Gold'ne Brücken", beide von
Max Bruch, „Mir träumte von einem Königskind" von
Giehrl und „Der Freund" von Hugo Wolf dazu bestimmt,
leine vortreffliche Kunst als Concertsänger erkennen zu lassen.
Gs ist nicht angängig, das eine dem andern vorzuziehen,'
ein jedes war ein Cabinetstückchcn für sich. Herr KrauS be¬
handelt sein herrliches Organ in vornehmer Weise. Er ist
einer jener Künstler, die zu „singen" verstehen, was man
w manchem Anderen seiner Collcgcn leider nicht nachsagen

Daß man ihn hier hoch feierte, versteht sich nach dem
Gesagten.

Das Orchester brachte als Novität die 5. Symphonie
m E-moll von Tschaikowsky. Dieser im Jahre 1893 ver¬
storbene russische Tondichter ist eine durchaus eigenartige
Mustkernatur. Er gehört zu den hervorstechendsten Charaktcr-
^psen der modernen Instrumentalmusik. Alle Fortschritte,
me das Ausdrucksvermögen der modernen Orchestermusik ge¬
macht, hat er völlig inne. Ich erinnere in dieser Hinsicht

seine kürzlich von der Kgl. Theatcrcapclle gespielte
Intasie , Francesca da Rimini". In seiner erwähnten
^hmphonie tritt er allerdings weit bescheidener auf, obgleich
kr auch darin eine farbenprächtige charakteristische Musik
metet. Das Werk ist aber durchaus nicht einwandsfrei,
bein erster Satz, ein Andante und Allegro moderato, ist
bon einer gewissen Monotonie begleitet. In dem 2. Satze,
k'n Andante cantabile, häuft der Componist die Themen,
®l)n denen das zweite Hauptthema nicht einmal besonders
^spricht, zu dicht auseinander, ohne sie genügend aus-
öuspinnen. Ein Gleiches ist in höherem Grade beim
f,âtze, Valse, Allegro moderato, der Fall, der sich
? ^ gens sonst durch fesselnde Ryytmen auszeickmct. Im
Kosten und Ganzen erscheinen die Themen auch nicht
"klginell,' so manches von ihnen klingt an bekannte Melodien

an. Das Allegro vivace des Finale ist wohl der weniger
werthvollste Theil der Symphonie, cs bringt viel Triviales.
Der 2. Satz mit seinem melodiösen ersten Hauptrhema, das
zum Schlüsse nochmals austaucht, ist der musikalische beste
Theil des Werks. Herr Königl. Musikdirektor Louis
Lüstner  hatte auf die Einstudirung die größte Sorgfalt
verwendet, und es muß der Curkapelle für ihre Tüchtigkeit
bei der Ausführung ein volles Lob gespendet werden. Ganz
besonders verdient ein solches auch der erste Solist wegen
der ganz vortrefflichen Wiedergabe des 1. Themas des
2. Satzes. Beim 2. Hauptthema des 1. Satzes hätten
meines Erachtens die Geiger etwas mehr aus sich heraus¬
gehen müssen,' es würde offenbar wvckungsvoller geklungen
haben. Bon den beiden andern Orchesternummern des
Abends, Beethoven's „Coriolan-Ouverture" und „Solvejg's
Lied" aus der 2. Peer Gint-Suite von Grieg, hörte ich nur
Letztere, die gleichfalls künstlerisch schön gespielt wurde.

P. K.

Stadtverordneten -Sitzurrg.
Wiesbaden . 25. Januar.

Aom Magistrat sind erschienen die Herren: Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner
und Mangold, Stadträthe Bickel, Brück, Baurath Frobenius,
v. Oidtmann, Rühl, Stein, Thon; vom Stadtverordneten-Col-
legium 41 Mitglieder. — Am Vorstands tische sitzt Herr Stadt-
verordneten-Vorsteher Landesbank-Direktor Reufch.

Vor dem Vorstandstische ist zur Veranschaulichung der Si¬
tuation ein Modell des geplanten Inhalatoriums aufgestellt,
welches mit großem Interesse in Augenschein genommen wird.

Es liegt eine Einladung der 'Krieger- und Militär-Ka-
meradschaft„Kaiser Wilhelm II ." zur Theilnahme an ihrer
Kaisers-Geburtstagsfeier vor.

Kenntniß wird gegeben von der geschehenen Absendung
einer Beglückwünschung an Kaiser Wilhelm, anläßlich des neu-
lrchen Juküläumsfeier seitens der beiden städt.'Körperschaften so¬
wie von dem"darauf eingegangenen Dank-Telegramm.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und erhält Herr
v. E ck das Wort zu folgenden Ausführungen: Die Unfälle auf
der elektrischen Straßenbahn  hätten sich in der letz¬
ten Zeit derart vermehrt und zum Theil— er verweise nur auf
den letzten Unfall„Unter den Eichen" — einen so bedenklichen
Charakter angenommen, daß man nicht länger dazu schweigen
könne. Er richte daher an den Magistrat die Frage, ob der mit
der Gesellschaft abgeschlossene Vertrag eine direkte  Einwirk-

. ung auf diese gestatte, eventl. ob der Magistrat gewillt sei, ent¬
sprechende Schritte bei der Königl. Regierung zu thun? Kei¬
nen Augenblick bezweifle er die eventl. Bereitwilligkeit der Ge¬
sellschaft, für Abhilfe zu sorgen. Leicht werde es ihr in jedem
einzelnen Falle sein, einen Sündenbock ausfindig zu machen.
Damit aber sei dem Publikum nicht geholfen. Die Ursache der
Unfälle liege in dem ganzen System des Betriebes. Wenn er
auch nicht competent sei, sich ans eigener Anschauung ein Uriheil
darüber zu bilden, ob der Vorwurf zutreffe, so heiße es doch,
es sei dem Personal eine Reihe falscher Instruktionen ertheilt.
Das Sparsystem, die Gier nach möglichst hohen Dividenden,
trage die Schuld an den Unfällen. Die Bezahlung der Schaff¬
ner und Wagenführer sei eine durchaus unzureichende. Bei nur
einem  freien Tage im Monat seien sie in der Zeit von 5 Uhr
Morgens bis 1 Uhr Nachts Tag für Tag 12 Stunden im Dienst
und erhielten dabei einen Tagelohn von nur Mk. 2,70. Damit
erwerbe man sich nicht den nöthigen guten Stamm von Arbei¬
tern. Dabei werde das Personal gleichzeitig als Schaffner
und Wagenführer ausgebildet. Es wechsele in dieser Funktion
ab und verlerne dadurch wieder, was es eben nothdürftig in sich
ausgenommen habe. Der Grund für diese seltsame Erscheinung
liege in der Gewißheit, für Mk. 2,70 Tagelohn keine Wagenfüh¬
rer zu bekommen. Man beschäftige sie mit als Schaffner, um
durch die Trinkgelder der Passagiere ihre Bezüge aufzubessern.
So erspare das Publikum durch seine Trinkgelder der Verwalt¬
ung höhere Löhne. Er frage beim Magistrat an, ob er bereit
sei, um Abstellung der Mißverhältnisse vorstellig zu werden. —
Herr BeigeordneterK ör ne r : Was man s. Zt. behauptet, der
elektrische Straßenbahnbetrieb biete weniger Gefahr für das
Publikum, habe sich leider nicht bewahrheitet. Nicht nur hier,,
sondern allerwärts werde'Klage geführt über die vielen Unfälle.
Er anerkenne die Verpflichtung der Stadtbehörde, auf mög¬
lichste Verminderung der Letzteren hinzuwirken; der mit der Ge¬
sellschaft abgeschlossene Vertrag aber biete hierzu keine Hand¬
habe. Das Kleinbahn-Gesetz unterstelle die Gesellschaften der
Königl. Regierung als ihrer Aufsichtsbehörde. Die Verkel?rs-
Teputation sei wiederholt schon nichtsdestoweniger mit der
Veuvaltung unserer Straßenbahnen in Verhandlung getreten
wegen Abstellung der beklagten Mißstände, es mangele ihr jedoch
der Einfluß der Aufsichtsbehörde. Auch biefe sei der angereg¬
ten Frage bereits näher getreten, indem sie zu einer Konferenz
eingeladen habe zur Besprechung der Frage bezüglich des Bahn-
Betriebes. Der Magistrat werde dabei alles Mögliche aufbie¬
ten, Wandel zu schaffen.

In der Tagesordnung werden sodann die Vorlage wegen
Gründung einer Pensionskasse  für städtische Angestellte,
Bedienstete und Arbeiter dem Finanz-Ausschuß, das Spezial-
Projekt für den Erweiterungsbau der Schule an der Lu¬
isen st raße (Kostenanschlag Mk. 166 600) und das Projekt
betr. den Neubau eines Kolumbariums  für Aschenurnen
auf dem neuen Friedhof(Kosten ca. Mk. 36 000) dem Bau¬
ausschuß, der Antrag auf Bewilligung von Mk. 27 OOO aus
dem Reservefonds der Schlachthaus-Verwaltung zu Um- und
Neupflasterungenin der Schlachthaus - und Viehhof-
anlage;  drei Kaufverträge über Erwerbung von Gelände
zur Erbreiterung der Dotzheimer  st raffe,  sowie
der Verkauf einer Feldwegfläche  an der „Schönen Aus¬
sicht" dem Finanzausschuß zur Vorprüfung und Berichterstatt¬
ung überwiesen.

Ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Neuendorff
verlangt den sofortigen Abbruch des Badhauses„zum Europä¬
ischen Hof". Die Sachlage ist die Folgende. Der „Europäische
Hof" ist s. Z., wie behauptet wird, zu dem Zwecke angekauft
worden, auf dem Gelände zur Vermehrung unserer Kurmitül
ein mit allen modernen Einrichtungen versehenes Inhalatorium
nebst Vadhaus zu errichten. Es haben sich jedoch der Emricht-
ung des Neubaues insofern Schwierigkeiten entgegengestellt,
als einmal ein bei demselben mit zu verwendendes Gelände zur
Zeit noch nicht pachtfrei ist und als zum Anderen auch bezüglich
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des praktischsten Bauplanes die Ansichten an maßgebender Stel¬
le noch nicht vollständig haben geklärt werden können. Mit
Rücksicht darauf, und um das erhebliche aufgewendete Kapüal
wenigstens einigermaßen zu verzinsen, ist der Magistrat vor
Kurzem, wie der „Wiesbadener General-Anzeiger" s. Z. mel¬
den konnte, zu dem Beschlüsse gekommen, den „Europäischen
Hof" vorerst auf die Dauer von 6 Monaten (diese Zeit min¬
destens lverhen die Vorbereitungen zu dem Neubau in Anspruch
nehmen) einer öffentlichen Verpachtung zu unterziehen. So
sehr dieser Beschluß aber von der einen Seite der Bürgerschaft
als Postulat der gegebenen Sachlage gebilligt wurde, so lebhaf¬
tem Widerspruch ist er bei einem anderen Theile der Bürgerschaft
begegnet und in der vorletzten Sitzung machte Herr Neuen¬
do  r f f sich zum Mundstück dieser Unzufriedenen, indem er be¬
antragte, die Versammlung möge nicht nur die geplante Ver¬
pachtung mißbilligen, sondern auch einen die alsbaldige Nieder-
legung des „Europäischen Hofes" verlangenden Beschluß fassen.
Herr N. verlangte, daß man sich alsbald über seinen Antrag
schlüssig mache, dazu jedoch konnte die Versammlung sich nicht
entschließen, sie verwies vielmehr die Angelegenheit zur einge¬
henden Vorberathung und Berichterstattung an den Finanz-
Ausschuß. Herr Weygandt  berichtete heute über das Re¬
sultat dieser Berathung. Der Ausschuß konnte dabei nicht
umhin, seiner Ansicht dahin Ausdruck zu geben, daß die Erwei¬
terung der städtischen Anlagen am Kochbrunnen eine gewaltige
Verbesserung des heutigen Zustandes bedeuten würde. Es
müsse— meinte er — jedoch auch dem Umstande Rechnung ge¬
tragen werden, daß der Beschluß des Ankaufs des„Europäischen
Hofes" s. Zt. gefaßt worden sei mit der Motivirung, kxch nur
ein Theil des Geländes frei gelegt, ein anderer Theil aber ver¬
baut werden sollte. Dieser Beschluß sollte eine Erleichterung
des Opfers der Erwerbung des Badhauses bedeuten, und der
Ausschuß durfte auch diesen Gesichtspunkt bei seiner Bechluß-
fassung nicht außer Acht lassen. Komme die Erleichterung auf
andere Weise zu Stande (etwa durch entsprechende Participir-
uno der bei der Frage erheblich interessirten Personen an den
Kosten) so werde wohl kaum Jemand aus der Reihe der an den»
s. Z. gefaßten Beschlüsse Beteiligten dagegen etwas einzuwen.
den haben. Aus diesen Erwägungen heraus hat der Finanz
Ausschuß sich auf folgnden Antrag geeinigt: Der Magistrat
möge ersucht werden, sofort in Verhandlungen mit den Jnteres«
senken zu treten, und dieselben zu veranlassen, eine binden-
d e Erklärung abzugeben, daß, falls das Terrain des „Euro¬
päischen Hofes" einer Bebauung nicht unterzogen, von der Er¬
richtung eines Inhalatoriums auf dem jetzt schon unbebauten
Kochbrunnen-Terrain abgesehen wird, sie sich zu einem ange¬
messenen Koftenbeitrag, sei es in Form einer einmaligen Ab¬
findung oder eines Beitrages zur jährlichen Verzinsung und
Amortisation des betr. Geldaufwandes, bereit erklären. — Das
Resultat der diesbezüglichen Verhandlungen ist alsbald der
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen und von derselben zu
beschließen, ob, unbeschadet der Entscheidung über die Jichala-
toriumsfrage. der Abbruch des „Europäischen Hofes", gedeckt
durch die Willenserklärung der Interessenten, erfolgen soll. —
Im Falle eine Vereinbarung mit den Interessenten nicht zu
Stande kommt, und auch der Bau eines Inhalatoriums am
Kochbrunnen abgelehnt wird, empfiehlt der Finanz-Ausschuß,
den jetzigen Zustand zu belassen und den „Europäischen Hof"
behufs späterer Beschlußfassung auf eine Reihe von Jahren
ganz  zu verpachten. — Die Debatte, welche sich an den An¬
trag knüpft, ist eine recht eingehende. Herr Heß bekämpfte den
Ausschuß-Antrag und redet dem Antrag Neuendorff. daS
Wort, weil der im Falle einer Verpachtung des „Europäischen
Hofes" erforderliche Aufwand durch die voraussichtliche Pacht¬
summe kaum ausgewogen werde; weil Wiesbaden kein Inter¬
esse daran habe, Kranke, welche Jnhahalionskuren durchmoch¬
ten, nach Wiesbaden zu ziehen, und weil seines Erachtens die
Einrichtung eines derartigen Inhalatoriums, zumal an d i e-
s er Stelle, sich nicht empfehle. — Herr Spitz : Statt der er¬
warteten Erbreitung dürfe keinesfalls eine Verkleinerung
der Kochbrunnen-Änlage eintreten. Der Antrag de s Aus¬
schusses verschleppe nur den Entscheid. Man müsse das Ge¬
bäude alsbald niederlegen. — Herr Dr. Alberti  zollt dem
Anträge des Finanz-Ausschusses seine volle Anerkennung. Alle
Wünsche, welche man im Interesse der Fördrung der Kur hege,
ließen sich auf einmal realisiren. Alles müsse seine Grenzen
haben. Uebrigens sei für Wiesbaden von allen Fragen die
wichtigste, dieS t e u er f r a ge. Weffl̂alb habe Herr Heß sei¬
ne Bedenken gegen den Bau eines Inhalatoriums nicht früher
geäußert? Jetzt seien sie abgethan durch den früher gefaßten
Beschluß. Wer könne in Zukunft noch die Verantwortung für
Geld-Bewilligungen, gleich diejenigen für den „Europäischen
Hof" 'tragen, wenn man nicht gewillt sei, an den Unterlagen für
dieselben festzuhalten! Die Frage der Errichtung eines Inha¬
latoriums sei endgültig gelöst. — Herr Sanitätsratst, Dr.
Heyma n n: Das Inhalatorium gehöre nicht hinten auf >das
Adler-Terrain, sondern an den Kochbrunnen. Den Interessen¬
ten komme der Appetit während des Essens. Wie sie ihre Agita¬
tion getrieben, sei bekannt. Die Nachrichten von einer Zu-
schußleistung, welche sie beabsichtigt, seien nur als Scherz aufzu¬
fassen. Nicht Mk. 10 hätten die Leute gezeichnet. Eine Poli¬
tik. welche die städt. Finanzen zerrütte, dürfe man nicht treiben.
— Herr W. Cuntz : Die Rentabilität eines Inhalatoriums
werde niemals eintreten. Die Mehrzahl der Aerzte theile mit
ihm diese Ansicht und 80 derselben hätten sich beim Magistrat
für die sosrtige Ablegung des „Europäischen Hofes" verwandt.
— Herr Dr. Hehn er:  Das Badhaus sei lediglich zum Ab¬
bruch gekauft; der Gädanke, daß ein Inhalatorium dort errich¬
tet werden solle, sei wohl bei Niemanden für die Zustimmung
ausschlaggebend gewesen. Man müsse mit dem Abbruch begin¬
nen und 'dann sehen, wie sich die Interessenten zu der Sache
stellten. Er unterstützte den Antrag Neuendorff. Herr Kauf-
mann:  Niedergelegt müsse das Gebäude ohne Verzug werden.
Den Mietbsverlust von höchstens Mk. 6000 würden die Inter¬
essenten zu ersetzen wohl gewillt sein. — .Herr Oberbürgermeister
'Dr. v. I be l l: Zweifellos habe dem Magistrat bei seinem Be¬
schlüsse den „Europäischen Hof" zu kaufen, der Plan der Er¬
richtung eines Inhalatoriums an seiner Ste.lle, vorgeschwebt,
und es sei in der Stadtverordnetenversammlimg auch die Mit¬
theilung davon gemacht worden. Wenn auch kündende bezüg¬
liche Beschlüsse nicht gefaßt seien, so habe es ihm doch geschienen,
als ob sie dem Plane ihre Zustimmung gebe. Durch die von dem
Ausschuß angeregte Umfrage bei den Interessenten müsse man
zunächst feststellen, wie groß deren Interesse an der Niederlegung
des „Europäischen Hofes" sei. Bevor man mit dem Abbruch
ltginne, habe man sich bezüglich der Verwendung des Platze-
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Har zu machen. Die Errichtung des geplanten niedrigen In¬
halatoriums auf dem Gelände, verbessere die Verhältnisse tn
der Kochbrunnen-Anlage entschieden. — Jemand habe sich er¬
boten, den„Europäischen Hof" auf 6 Monate für Mk. 1400 zu
pachten. — Herr Professor Dr. Fresenius:  Wiesbaden sei
nicht allein auf die Kur angewiesen, sondern mehr noch auf die¬
jenigen, welche, ohne trank zu sein, am Platze Aufenthalt näh¬
men. Die Steuern müßten daher möglichst niedrig gehalten
werden. Er stimme dem Ausfchußantrag zu, wenn er auch ge¬
gen die Verpachtung um deswillen sei, weil sie einen wesentlichen
Nutzen nicht bringe. — Herr Weygand  t: Bei einer Ver¬
pachtung auf 6—8 Jahre lasse sich wohl eine Miethe von 20 000
Mark pro Jahr erzielen. Die Mobiliarbeschaffung werde kei¬
ne Schwirigkeiten machen. — Der Antrag des Finanzausschus¬
ses wird sodann mit 26 gegen Io Stimmen angenommen.
— Der bekannte Antrag des Altstadtvereins gilt durch diesen
Beschuß als erledigt.
_ (Schluß folgt.)_

Wiesbaden. 26. Januar.
Für >ie Kureu.

Die von der Gesellschaft für Ethische Cultur, Abtheilung
Wiesbaden, angekttndigten Vorträge über die Geschichte der
Buren und den Krieg in Südafrika fanden gestern Abend in
der Walhalla ein großes Publikum. Der große Theatersaal
war von Männern und Frauen der verschiedensten Stände
bis auf den letzten Platz besetzt, als der Vorsitzende, Herr-
Zahnarzt Stieren  mir einer kurzen Begrüßungsansprache
dem Herrn Pros. Dr. S t a u di n ge r-Darmstadt das Wort
ertheilte. Herr Dr. Staudinger 'childerte in klarer und
ruhiger Redeweise die Ursachen der mächtigen Bewegung für
die Sache der Buren in Deutschland und gab dann einen
Ueberblick über die Ursachen des Transvaalkrieges. An der
Hand der geschichtlichen Thatsachen wies der Redner über¬
zeugend nach, daß wie alle Drangsalirungcn, .welche die
Buren im Lause der Zeiten durch England erfuhren, fo auch
der jetzige blutige südafrikanische Krieg durch englische Hab¬
gier herbeigeführt wurden. England habe die Buren aus
Kapland, dann aus Natal vertrieben, sie seien weiter ge¬
zogen in das spätere Transvaal- und Orangegebiet, wo sie,
weil die Engländer das Land für werthlos hielten, längere
Zeit nicht von den Engländern belästigt wurden. Da sei in
Transvaal Gold entdeckt worden,- es begann eine riesige
Einwanderung aus allen Theilen der Welt in das Gebiet
der Republiken, die alsbald an Wohlstand und Bevölkerung
riesig zunahm. Es fei wohl möglich, daß die Freistaaten auf
dem Gebiete ihrer Verwaltung Fehler machten, aber sicher
sei es, daß solche Fehler nur ein Vorwand für England,
zunächst für die einflußreiche RhodeSclique gewesen seien, einen
Conflikt mit den Buren herbeizaführen, der die Engländer
in den Besitz des nunmehr begehrenswerthenGebietes bringen
sollte. Man habe wohl nicht gleich einen Krieg beabsichtigt,
habe vielmehr geglaubt, die Buren auf andere Weise „klein
zu kriegen", aber schließlich sei man auch vor dem Aeußerslen
nicht zurückgeschreckt, um das nun einmal hcißerstrebtc Ziel
zu erreichen. Es sei wohl anzunchmen, daß die leitenden
Persönlichkeiten in England einen .so unmenschlich
grausamen Krieg,  wie er seitens der englischen
Truppen gegen die Buren gekämpft werde, nicht beabsichtigten.
Allein dieser Krieg sei Thatsache geworden„und das ist", so
sagt der Redner „ein Schandfleck für die Civilisation
Europas !" (Stürmischer Beifall.) Da sei es Pflicht aller
Gesitteten, für die unterdrückte Menschlichkeit und Gerechtig¬
keit einzutreten. Mit den Worten„Für die Buren im Ranien
der Gerechtigkeit!" schloß Herr Pros. Staudingcr seine hoch¬
interessanten Ausführungen.

Nunmehr gab Herr Stieren  bekannt, daß Leutnant A.
G. Dcwet, ein Neffe des berühmten Burengenerals Christian
Dewet, seinen angckündigten Vortrag leider nicht habe halten
können, da er nach dem Haag  abberufen worden sei. An
seiner Stelle werde Co m man d a n t I o o ste , der mit
Dewet Seite an Seite gefachten, sprechen.

Commandant Jo oste , der sich nunmehr erhob, um
seine Rede in holländischerSprache zu beginnen, ist ein schlanker
Mann in den 39er Jahren. Seine correkte Salontoilctte
— auch die Ordensrosette im Knopfloch fehlte nicht — ließ
den Buren-Kriegsmann kaum in ihm vcrmuthen. Ein Doll-
metscher, — wenn wir recht verstanden, Herr Bicar S cho e-
walter  aus Heidelberg— übersetzte die Rede Joost's
nach bald kürzcrn, bald länger» Absätzen. Dem Nieder¬
rheinländer— vom Holländer und Kenner der holländischen
Sprache abgesehen— war übrigens Vieles von den Aus¬
führungen des Buren-Commandanten auch ohne Dollmetscher
verständlich. Daß er thatsächlich von zahlreichen Anwesenden
verstanden wurde, bewies das Echo, Heiterkeit, Beifall rc.,
daS feinen Ausführungen unmittelbar folgte. Herr Jooste
begann mit einem Scherz, wie er denn überhaupt in seiner
Rede bewies, daß er den Humor noch nicht verloren habe.
DaS ist unbestreitbar ein gutes Zeichen für die Burensache.

Herr Jooste sagte eingangs seiner Rede: „Es geht den
so verehrten Anwesenden fast so wie den Engländern, die so
oft hofften, Dewet anzutrcffen, und sich nachher getäuscht
sahen. Auch Sie haben Dewet erwartet und er ist nicht
da,' statt dessen bin ich gekommen. Nun ick kann ihnen
dasselbe berichten wie er. denn wir haben gemeinsam mit¬
einander operirt. Allerdings er ist jünger und schöner
wie ich." —

Nunmehr schilderte Jooste mit kernigen Worten das
Verhalten Englands gegen die Buren in der Ver¬
gangenheit und Gegenwart, erwähnte die Ursachen und den
Beginn des Krieges, aus dem er dann einzelne Episoden er¬

wähnte, ihcils um Behauptungen der Engländer über un¬
billige Kriegsführung der Buren zn widerlegen, theils um
die von den Engländern verübten Grausamkeiten gegen
Männer, Weiber und Kinder hcrvorzuhebcn. Weitaus das
Meiste von dem, was Redner vortrug, ist inzwischen durch
die Zeitungen bekannt gewordn. Als besonders interessant
ist hcrvorzuheben, daß Jooste dem General C r on j e Hart¬
köpfigkeit zum Vorwurf macht, während er den General
I ou bert gegen den Vorwurf des Verraths kräftig in Schutz
nimmt. „Ich würde mich nicht schämen, hierherzukommen",
sagte der Redner gegen das Ende seines packenden
Vortrages, wenn der Krieg in Südafrika seitens der Eng¬
länder so geführt würde, wie civilisirte Völker Krieg führen.
Weil England statt dessen einen unmenschlich grausamen Ver¬
nichtungskrieg führt, bin auch ich nach Europa gekommen,
um eine Vermittelung der Mächte, die zum Frieden führt,
anznstrebcn. Unser Ziel ist, die Mächte zu veranlassen, den
Ruf an England ergehen zu lassen: Es ist genug des grau¬
samen Spiels !" Um nach dieser Richtung hin einen Druck
auszuüben, seien Vorträge und Versammlungen gleich der
gestrigen arrangirt worden. Wie so mancher Kranke hülse-
suchend nach Wiesbaden komme, so sei auch er, Redner,
gleichsam hierhergekommen, das Eintreten Wiesbadens im
Verein mit zahlreichen anderen Städten für die Sache der
Freiheit und Gerechtigkeit würde ihn Genesung erhoffen
lassen. Und so danke er den Einberufer» der Versammlung
und allen Anwesenden für ihre Kundgebung zu Gunsten
seines schwergeprüften Heimathlandes. (Begeisterter Beifall.)

Aus der Versammlung trat noch Prof. Schmidt  mit
beredten Worten für das obligatorische Schiedsgerichtein,
dann wurde eine Resolution einstimmig angenommen, in der
den Buren die Sympathie der Anwesende» bekundet und
gegen die barbarische Kriegsführung Englands protcstirt
wird. Ferner giebt die Versammlung ihrem Verlangen nach
einer Intervention Ausdruck und erklärt sich für das obli¬
gatorische Schiedsgericht. Damit hatte die imposante Kund¬
gebung ihr Ende erreicht.

-* Auf Allerhöchsten Befehl sind die Festlichkeiten
anläßlich des Geburtstages des Kaisers wegen der Beisetzung
der verstorbenen Königin von England auf den 3. Februar
verschoben worden.

* Gerichts -Personalien . Die Referendare Herren
Kr eme r s und Dr. Band  wurden zu Gerichts-Assessoren
ernannt.

* Gestorben ist heute früh im Alter von 45 Jahren
Herr Amtsanwalt Wilh. Le m p , einer der angesehensten und
beliebtesten Beamten des hiesigen Amtsgerichts.

* Vergebung . Die Herstellung einer ca. 60 m
langen Steinzcugrohrleitung im „Amselberg", vom Faber-
schen Grundstück bis zur Sonncnberger Gemarkungsgrenze,
wurde an den Mindestfordernden, Herrn Maurermeister Wilh.
Becker hier, vergeben.

* In der Synagoge am Michelsberg findet der
F est g o t t es d i en st zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers  morgen, Sonntag, Vormittags
um 10 Uhr, statt.

* Kein Festessen . Da das Festessen im Cur-
hause  um 8 Tage verlegt ist, finden morgen, Sonntag
um 4 Uhr Symphonic - Concert  und um 8 Uhr
A bo n n e me n t s - E ou c er t der Curcapctte statt.

* Cnrhans . Der dritte große Maskenball  im
Cnrhause ist aus nächsten Samstag, den 2. Februar,
anberaumt.

G. Sch. Refibenztheater Auf das Sonntags-
Repertoire haben wir schon hingewiesen. Des Nachmittags
zu halben Preisen Mosers Lustspiel: „Der Bcilch.-nsresser"
und am Abend: „Die Anna-Lise" und vorher Kienscherss
Spiel : „Des Kaisers Bild". Für das Gastspiel von Maria
Reisenhofer, über deren Bedeutung und Erfolge wohl jeder
Freund der modernen Dramatik unterrichtet ist, ihut sich
das regste Interesse kund. Maria Reisenhofcr tritt als
Mad. Sans -Gene und Gräfin Mengers in Blumenthals:
„Das zweite Gesicht" auf. Den Partner der berühmten
Künstlerin in dem letzteren Stück spielt Dr. Rauch, der
schon früher als Graf Balduin so sehr gefallen hat. Für
alle 3 Reisenhofer Abende nimmt die Theaterkasse von 11
bis 1 Uhr und von halb 7 Uhr ab Bestellungen entgegen,
resp. beginnr schon jetzt der Vorverkauf.

* Der Evangelisch - Männer - nnd Jünglings-
Verein veranstaltet Sonntag Abend im Saale des evange¬
lischen Vereinßhauses (Plattcrstraße) eine Kaiser - Ge¬
burtstagsfeier,  deren Besuch Jedermann srcisteht.
Herr Divisionspfarrer Runge  hat die Festrede über¬
nommen. Deklamationen, Chorgesänge, Zitherspiel und ein
Festgespräch: „Die Kyffhänserzwerge" sind vorgesehen, mithin
Alles gethan, um dem Abend einen würdigen Verlauf zu
sichern.

* Bayern Maskenball . Einen originellen Anstrich
trägt stets der anziehende Maskenball  des Bayern-
Vereins „Bavaria", welcher dieses Jahr im Saale des kath.
Gesellenhauses stattfindet. Die große Anziehungskraft ver¬
dankt er nicht allein den anögesetzten werthvollen MaSken-
Preisen, sondern vor Allem der Gemüthlichkeit und dem
fidelen Treiben, das dabei herrscht. Wir erinnern an die
dort gesehenen originellen Spiele wie Haberseldtrciben usw.
sowie von frischen schneidigen Mädchen und Burschen ge¬
tanzten Schuhplattler, welchen man selten so echt steht. Man
glaubt sich mitten ins Gebirge versetzt. Auch dic'es Jahr
stehen wieder viele Ueberraschungcn in Aussicht. Also aus
zum Bayern-Maskenball?

* Der kath Sängcrchor hält seinen Masken¬
ball  am Sonntag, den 3. Februar im katholischen Gesellen¬
haus. An die schönsten resp. originellsten Damen-- und
Herrenmaskcn kommen wcrthvolle Geschenke zur Bertheilung.
Die Prämiirung geschieht auf vollständig unparteiische Weise.
Maskenspiele, Scherzpolonaise, Gruppen usw. sind mehrere
zugesagt, an Amüsement wird cs nicht fehlen. Elf Uhr
II Minuten wird mit großem Pomp eine befreundete aus¬
wärtige Kappcugesellschast auf dem Feste eintreffcn und so¬

fort ohne jede Vorbereitung eine große karnevalistische
Damensitznng abhalten. Prinz Carneval, der im Galawagen
etwas später auf dem Plane erscheinen wird, soll besonders
feierlich empfangen werden. Da voraussichtlich der Ball gut
besucht werden wird, wird jeder gut thun, sich frühzeitig mit
Einlaßkarten, die in der Vorverkaufsstellen zu haben sind,
zu versehen. Nichtmitglieder lösen am Saaleingang närrische
Abzeichen. (Siehe Jnseratentheil).

* Bortrag . Der Kaufmännische Verein
Wiesbaden  E . V., ladet zu einem am Montag, den
23. Januar , Abends halb 9 Uhr im Casinosaal Friedrich«
straße 22  stattfindendcn Bortrag  des aus früheren Jahren
bekannten und beliebten Schriftstellers Herrn F. Bene¬
feld  aus Dresden ein. Das Thema: „Die Hinterlassen¬
schaft der Hansa" verspricht einen interessanten Abend und
sei noch bemerkt, daß der Vortrag nicht nur fachmännischen,
sondern auch humoristischen Inhaltes ist und der Besuch des¬
selben auch Damen bestens empfohlen werden kann. Ein¬
trittskarten sind bei den in den Annoncen bekanntgcgebenrv
Vorverkaufsstellcn und Abends an der Kaffe zu haben.

* Carrrevalszug . Burenfreunde, welche gesonnen
sind, zum Besten der Buren  einen Carnevalszug zu
veranstalten, werden gebeten, sich morgen, Sonntag Abend
7 Uhr, behufs einer Besprechung  im Lokale des Herr»
Strohmann, Aarstraße, cinfinden zu wollen.

ö Elektrisches Man kaun seit einigen Tagen be¬
obachten, daß bei der Straßenbahn ersichtlich mit mehr Vor¬
sicht und geminderter Schnelligkeit gefahren wird. Ob endlich
den vielfachen Beschwerden Rechnung getragen worden, oder
in Folge der wiederholten Unfälle, specicll am jüngsten Un¬
glücks-Sonntag, der Straßenbahn ein heilsamer Schrecken
über die bisher allzuscharf zufahrenden Bediensteten gekommen,
kann dahingestellt bleiben, das Publikum darf erwarten, daß,
nachdem der erste Schreck vorüber, die bisher so häufig ge-
rügten Mißstände nicht wieder Platz greifen und es — im
alten Geleise weiter geht!

* Geschäftliches . In daS Handelsregister ist ein¬
getragen worden: Das unter der Firma „AdolphI oost"
bisher von dem Kaufmann Adolph Joost hier betriebene
Handelsgeschäft ist auf dessen Kinder„Alice und Wilhelm
Joost" hier übergcgaugen und wird von diesen als einzigen
Gesellschaftern der am 1. Januar 1901 begonnenen offenen
Handelsgesellschaft unter unveränderter Firma fortgefährt.
— Ferner wurde in das Handelsregister̂ eingetragen,
daß die Firma „H. R o se n t ha l " zu Wiesbaden er¬
loschen ist.

* Patentwesen . Zum deutschen Patent angenommen
sind die Anmeldungen der Herren FabrikantenH. K o ch und
I . Bärtsch.  früher hier, jetzt in Rieder-Ingelheim, auf
„Bastardschloß" und auf „Einsteck--Kuppclung für Schläuche
und Rohre", ferner der Herren Gcbr. E r ke l , Seilsabrik
und C. E n de r s , Privatier hier, auf „Nachspanner Seil-
Verbinder." Ein Patent für England wurde ertheilt Herrn
Ph. Weil,  Hofschuhfabrikant hier auf „Verstellbares
Blöckchen für alle Arten Schuhwerk". Gebrauchsmuster-
Schutz wurde ertheilt den Herren H. Koch u. B ä r t sch
früher hier, jetzt in Nieder-Jngelheim auf „Thürschloß mit
durch Electromagneten zu öffnenden Fallricgel". Sämmtliche
Schutzrechte durch Patent-Bureau E r n st Franke  hier
erwirkt., _

Stlfgtiiniütc«nö letzte Nachrichten.
* London , 26. Januar . Das Programm für

den Trauerzug  bei der Beisetzung der Königin Victoria
ist Folgendes: An der Spitze des Zuges werden Truppen
und Herolde marschiren, dann kommen die Richter, Mitglieder
des geheimen Rathes, die Bischöfe usw. Nach diesen werden
durch Hofbcamte die Insignien der Kronen von Hannover
und England getragen werden. Daraus folgt der Sarg aus
einer Lafette, dem der Siönig Edward mit den Prinzen des
königl. Hauses mit deren Ordonnanz- Officiren folgt. Im
Uebrigcn wird das Programm der Beisetzung dasselbe sein,
wie beim Tode König Wilhelms IV. Tie Mitglieder beider
Parlamente werden den Zug wahrscheinlich an der Victoria-
Station erwarten.

* London , 26. Jan . Die ' tägliche Verlustliste deS
KriegSamtes vom südafrikanischen Kriegsschauplätze umfaßt
fufc gestern 12 Tvdte, 76 au Krankheiten und Verletzungen
Gestorbene, 11 Verwundete, 4 Gesangeue und einen Der''
mißten.

* New fjötf , 26. Jan . Da der Entschluß Mc Ki"*
lehs, änläßlich des Hinscheidens der Königin Viktoria die
Flagge des Weißen Hauses aus Halbmast zu ziehen, zu Be¬
merkungen der Presse Anlaß gegeben hat, erklärte dieser,
daß er den Befehl gegeben habe nicht weil Viktoria Königin
von England gewesen, sondern weil sie als Frau und
Königin große Eigenschaften besessen, und immer große
Freundschaft für die Bereinigten Staaten an den Tag ge'
legt habe. _ ~__
Vertag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobt,  für den
Reklamen- und Inseratenteil Wilhelm Herr,  sämnülich

in W i es b a den. _ \

Marburg s Schwedenköuig,^
bcftec Kräuterbitterl quciir , ist in allen besseren Colonialwaâ"
Handlungen und Restaurationen krhättlich Derselbe ist nur äch»'
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friepr.
bürg, Wiesbaden , versehen ist. No 2069

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr
wird daS bei der Untersuchung minderwerkdiq befundene Fleisch

eines Ochsen zu 30 Pfg.
da« Pfund unter anilticher Aussicht der uulerzeichnete» Stelle auf der
Freibank verkauft. J

An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter«J
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. «Wl :

Städtische Schlachthaus Verwaltung-
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S . Gnttmann & € ©<= 9
Webengasse 8

In allen Abteilungen unseres Lagers

Inventur - Ausverkauf
init einem

Extra -Rabatt von 10 Procent,
selbst beim kleinsten Einkauf , 300/293

Alle Kleiderstoffe , Seidenstoffe , sowie Morgenröcke , Costümröcke , Blonsen , Unterröcke etc « sind
ausserdem noch bedeutend im Preise herabgesetzt.

Der Ausverkauf dauert wie immer bis 31 * Januar Abends , und empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren,
insbesondere von

Lcincnwaarcu — Wäsche — Weisswaaren
für Braut - Ausstattungen.

M-Nkttin„Bavaria“.
Samstag , de« 8 . Februar , Abends 8 Uhr . findet im

Taaie des Kathol . GefellenhaufeS . Dotzheimerftraße 34, unser

lasken -ßäii
verbunden mit Preisvcrtheilung , statt

3 Damril-, 2 Hklrcn-msr.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren Konrad Delaleln;

Zum .Goldenen Lamm" ; finton Müler , Uhrmacher, Saalgasse Nr. 16,
DöringN&chf., Uhrmacher. MichetSberg; Fnieur CoinmetsKaurer,
Zchwalbacherstr. 1 ; fint. Wiedmann , Metzgergaffe20 ; Jos. Welkamer,
Marktstr. 8 ; Lorenz Welkamer, Häfncrgaffe 17, sowie im Vereins¬
lokal „Znr Stadt Cobleuz " . Mühlgaffe.

Eintrittspreis im Vorverkauf für MaSken 1 Mk ., an
der Kaffe1.50 Mk. Herren uumaSkirt 1 Mk ., eine Dame frei,
jede weitere Dame 50 Pfg.

Masken,  welche auf Preise reflektiren, muffen spätestens um
10 Uhr anwesend sein.

Wir laden zu diesem seit Jahren bekannten und beliebten Marken«
ergebenst ein Der Vorstand.

Die erste grotz-

Gala -Damen Sitzung
mit Tauz

hält der

ßalhil. Snnafrrijac
. heute Sonntag , den 27 . Januar , in dem

narrischst dekorirten Saale der Germania , Platterstraße 104 (Mitglied
Echreiner). ab, wozu wir sämmtliche Närrinnen und Narren höstichst
rurladcn. Anfang 4 Uhr. Einzug dcS EomitceS4 Uhr 71 Min . 7690

E _ __ Das Eomitee

Conditorgehülfen-Verein, Wiesbaden.
. .. Sonntag , de« 10 . Februar 1901 . Abends 8 Uhr (Saal.
Wung7 Uhr):

Grosser Maskenball
mit Preisvertheilung

’n den Räumen der Loge Pldlt 0 9 Friedrichstraße 27.
Eintrittspreis : für Marken Mk. 1.50, RichtiuaSkirl Mk. 1.—, eine

Dame frei (NichtniaSkc), jede weitere Dame 50 Pfg.
c» ^ staSkensterne sind zu haben i:r den Cigarrengeschäften von

«taficu . Kirchgasse 60, und I . Losem. Dellritzstr. 13, sowie im
verein - lokal . Restaurant „Stadl Toblenz- , Mühlgaffe 7.
-„'- Freunde und Gönner unseres Vereins laden wir freuudl. hierzu ein.

» _ Der Borstand.

j *D.-U. Urania.
Sonntag, i>.lO.gtbr.,
im Saale der Turugefell«

-  fchaft , Wellritzftr 4l,

Großer Maskenball
mit Preisvcrtheilung

*^ >uf höstichst aufmerksam macht 7689
Der Vorstand.

Hotel Erbprinz , Nebenzimmer.
Täglich, nur bis incl. 30. Januar:

"■eerwunder Ausstellung
wissenschaftliches Phänomen . 7692

^Eintritt 20 Pf . — Militär und Kinder 10 Pf.

IMkr -AmmMesballm
Samftatz . den 9 . Februar er ., Abends 8 Uhr,

in der TURNHALLE Hellmundstraße:
Großer

Mkiüull
5 Dame «preise

im Werthe von 55. 35, 25, 15 u. 10 Mk.
4 H e rrenpreise

im Werthe von 35, 20, 10 u. 5 Mk.
Die Preise sind in der Filiale von Carl Laabacli & Co .,

MichclSbrrg 24, ausgestellt. 7411
MaSkensterue ä 1 Mk sind zu haben bei W. Frohn, „Roden-

steiner- , Ferd. Zange, Marktstraße 26. Papiergeschäft, und bei Carl
Laubach & Co., Schwalbacherstraße3 u. Michelsberg 34, Turnhalle
Hellmundstrast », J. Losam, Ciqarrenhandl.. Wellritzstr. 12.

rdt - Conjnm
Ta Braunschwciger Büchse Bohnen 25 Pf.
Ia „ (1 Kilo Inhalt) 40 „
II . I , . 3o „
lO-Pid.-Eimer Zwetschen-Gelee 190 ,
Bayrischer Schweizcrkäs 60 .
ächten Emmcnthaler 90 „
Ia Limburger KäS 38 ,
Ia Schinken 65 ,
Kochmehl 13 .
Weißdrod per Laib 42 „
Schwarzbrod 37 „
Häringe ohne Unterschied der Größe 5 „
Rollmöpse St . 5Pf., Sardinen Pid. 30 „
fst. Salatöl per Schoppen 40 „
egalen Lffürkelzucker 30
amerik. Petroleum Ltr. IT „
Orangen per St . 4 und 5 *

alle- gegen Caffe mit 2 pCt. Sconto. 2739

Culilitts-AilSlierkallf.
Die zur (Loncursmasse Paul Lohkamp gehörigen

Waarenbestände.
als : Blouseu iu Wolle und Leide, Boas , Echarpen,

Unterröcke, Plaids , Pompadours, wollue Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschnhe, Schirme, Hosenträger, Cravatten,
Herrcn-Weste» u. dergl.

werden im Laden 7406
Ur. 5 Taunusstraße Ar. 5

auSverk aust. Der ConcnrSverwalter.
m
Bidets nach dem Süden,

Italien , Riviera , Orient , Aegypten
Niltouren.

Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckboförderung als Fracht -, Eil - u . Passagiergut

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes . v . Creditbriefen.

Reisebiireau Schottenteis,
Wiesbaden,

Theater*Coionnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottcnfels ist in VV esbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle filr iEisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Gea . 3761

Resid enz-Theater.
Directiou: Dr. phil. H. Ranch.

Sonntag , den 27 . Januar 1901.
Halde Preise. Anfang % 4 Uhr. Halbe Preise.

Der Beilchenfrefser.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Abends 7 Uhr:
Zur Feier deS Allerhöchsten « eburtStageS Sr . Maj . des

Kaisers und Königs.

Des Kaisers Bild.
Spiel in 1 Akte verfaßt und in Scene von Otto Kienscherf.

Ferdinand, ein reicher Bauer . . . . Han - Sturm.
LieS'l, feine Tochter . . Elle Tillmaun.
HanS. Dorfschullehrer. Gustav Rudolph.
Ein fahrender Musikant . Otto Kienscherf.
Postbote . . Albert Rosenow,

Ort der Handlung: Ein bayrisches Dorf.
Hierauf:

Die Anna-Life.
Historische» Lustspiel in 5 Akten von Hermann Hersch.

Regie: Albuin Unger.
Leopold, Fürst zu Anhalt-Dessau, minorenn.
Die Fürstin Henriette, geb.Prinzessin von Oranien.

seine Mutter und Vormünderin, Regentin
Tottlieb Föhse, Apotheker in Deffau .
Anna-Lise. seine Toch.er.
Marquis de Ehalisac, Gouverneur des Fürsten .
von Salberg, Hosmarschall.
Georg. Aflothekergehülse . . . . .
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . . .
Herren und Damen vom Hose. Soldaten, Bürger und Bürgerinnen

von Deffau.
Ort der Handlung: Deffau. — Zeit : 1694—1693.

. Anfang 7 Uhr — Ende 9'/, llhr.

Richard Gortcr.

Sofie Schenk.
HanS Sturm.
Helene Kopmann.
Otto Kienscherf.
Gustav Schultze.
Earl Eckhvff.
Hermann Kunz.

Montag , den 2 $ . Januar 190 !.
Bei aufgehobenem Abonnement' Erhöhte Preise.

Gastdarstellung Maria Reisenhofcr.
Madame Sans G e n e*

* * * Titelrolle . . Maria Reisenboser.

Köliiglitzk LtzaWklk.
Samstag , de » 26 . Januar 190t.

26. Vorstellung. 25. Vorstellung. Abonnement A.
Robert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen deS Leribe.
Musik von Meyerbcer.

Vlusikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Der König von Sicilien • Herr Rudolph.
Jsabella, Prinzessin von Sicilien . . Frl . Kaufmann.
Prinz von Granada . Herr Schreiner.
Rodert, verbannler Herzog der Normandie . Herr Krauß.
Bertram, sein Freund , Herr Schwegler.
Alberti . Herr Engclmann.
Raimbaud. ein Landmann aus der Normandie Herr Reiß.
Alice, ein Bauernmädchen aus der Normandie Fr . Lefilcr-Burckard
Ein Waffenherold . Herr Manoff.
Lin Haushofmeister des König« von Sicilien Herr Schuh.
Helene, Oberin der Frauengeister . . Frl . Quaironi.
Ritter. Hoskavaliere. Soldaten des Königs. Knappen. Diener.

Pilger. Bauern u. Bäuerinnen. Furien u. Frauengeister.
Das im Nonnenkloster verkommende Ballabile der Helene und der

Frauengeister ist von Frl. Balbo arrangirt.
Rach dem 2. u. 8. Akte findet eine längere Pause Natt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10'/, Uhr.

Sonntag , den 27 . Januar 1901.
26. Vorstellung. 26. Vorstellung. Abonnement O.
Zur Feier des Allerhöchsten tüeburtStages Sr . Maj . pe-

KaiferS und Königs:
Jubel Ouvertüre von C. M. v. Weber.

Zum ersten Male wiederholt:

„A d l e r f i « g".
Sin Spiel von Josef Laufs. Musik von Josef Schlar.

„Testamentd. groß. Kurfürsten".
Schauspiel in 5 Akten von G. zu Puttlitz.

Anfang 7 Uhr. — Mittler« Preise.
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Ardkits-Nachiukis. j
Anzeiger für bitte Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einjulteiern.

Stellengesuche.
Suche für sofort Stellung als

Verkäuferin,
and) spr. perf. Englisch. Offerten
unt . A. K 60 a. d. Exp. 7681

Offene Stellen.
Männliche Personen

LWige
Erdarbeiter
Ssucht Baustelle Aarstratze undöthestratze 20 , Park. 7651

Junger Kellner
im Alter von 15—17 Jahren
gesucht 7560

Restaurant Sedan.
Eine große deutsche Feuer*

Versicherung - - Gesellschaft
sucht für ihre mit umfangreichem
bestehenden Geschäft verbundene

Agentur Wiesdaden
einen repräsentationsfähigen, an¬
gesehenen Herrn, welcher vor allem
in guten Kreisen eingeführt und
in der Lage ist, daS Geschäft in
diesen auszubereiten. 301/61

Offerten an G. L. Daube
L Co . in Wiesbaden unter
F. 9**1.

151« VroviKon
Agenten sucht Cognacbrennerei
H postl. Pingen ._ 14/2
/Kolporteure und Reisende
Vs- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R . Eisendran ».
Buchhandlung . Emserstr. 19, I-
Verein sür unentgeltlichenArbritsnalliivris
i« RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen . ■

Ablheiluug för SRitnnec]
Arbeit finde» :

Buchbinder
Maschinen-Schlosser
Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Hausdiener
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Maschinist
Bureaudiener
Hausknecht
Einkaffierer
Kutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Für unsere Steindruckerei

suchen wir zu Ostern einen

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
an der Schnellpresse auSzubiiden.

Gebrüder Petmccky,
7527_ Luii'enplatz 6._

Brave junge

Leute
zu Ostern in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Hkasmalerei u. Ketzerei,

Albert Zentner.
Biebricherstraße 9._ 7675
Kraft , Küferlehrling gesucht.

7704 Carl Wagner , Sonnenberg.
Lehrling mit guter Schulbildung
K sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Golvgasse 9 . Tel . 2078.

Schreiuttlehrjunge
6544 Albrrchlstr.

Meidliche Personr « .
Ein Mädchen für kleinen Haus¬

halt (ohne Kinder) sofort gesucht.
Näb . Goldgasse 2, 2 r. 7698

Saubere » Mädchen, d. lochen kann,
in fl. Haushalt ges. Gute Stellung.
7698 Elisabetbensir. 31 . Pt.

Junges MonatSmädchcn
gesucht Götbeflraße 1. 7495
ck̂ Lefncht von zwei Damen für

sofort oder 1. Februar ein
tüchtige- Alleinmädchen . 7591

Kaprllenstraße 88, 1. St.

iennnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J <Hert *,
Langgasse 20 —22.

Aiismrsseilii.Ktttlhueil
von Neubau .cn besorgt rasch und
billig. 7164

Wnlh . Frlck , Roonstr . 17.

WiüWWlMM
SlhVkinksteislh 70 jlf.
fortwährend zu haben bei

I.  Deymann , Metzger.
Dotzheim, am Bahnhof . 7641

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HotelkSchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Amerikanischer
s

7700

Eine anttänd . Monatsfrau
gesucht. Näheres Helenenstr. 14.
2 rechts. 7389

Eine MouatSfrau auf sofort
gesucht 3681
VillaBergmannsruh , Sonnenberg.Niodes.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März sür JahrcSstelle
gesucht. 7166

F . Ocraont Wilhelmstraße.

Phonograph
mit 13 Piecen billig zu verkaufen.

Manritiusstr . IQ , 2.

Zu bnftii gksuchi:
Etagen - Ausstellschrank mit
Glaslhüre , ca. 2 Mkr. hoch und
80 Cmtr . breit, und 1 kl . Aus-
stellglasschränkchen, beides ge¬
braucht. 7696

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.
Zwei Erkerabschlüsse, 235 Cmtr.

hoch, 178 Cmtr . breit, 78 Cmtr.
tief, 1 Theke, 3 Mir . lang , 63 Cmtr.
breit, mit 3 Glask. u. li. Pult für
Ende März o. Ans.April bill. abzug.
W Jenctt . Häfnerqaffe1. 7699

Wäsche z. Wa,chenu. « ügeln.
a. Arbeitswälche w. angen . gut u.
bill. besorgt bei Frau Usbeck,
Hirschgraben 18, 3 St . l. 7472

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Pressen. sowie
sämin licheGoldivaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

frLm Gerlach,
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ovrlochstechea>gratis

Kaiser-Panorama
Marrritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 27. Januar bis 2. Februar:

jßaifcr-ürife
Mi  Kiel bis iUmueacit.
Stapellauf , Segelwettsahrt,
Blumenkorso . — Herrliche

Cccncrien in Norwegen.
Täglich geöffnet von Morgens 10

b:s Abends - 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reifen M . 1 —, 12 St . M . 2.75.

Ilkcknintt wenig gebraucht, btll.
^iUUlUV ^ zu verkauf. Schmal-
bacherstr. 11, Bäckerei. 7063

Mädchenheim WjeMklltt CüNlkNi-UttejN
Stellennachweis | HS

Lieder und Vorträge zu der am 3 . Feb¬
ruar stattfindcnden 7694

2 . großenCala-Tanltk-vihukg
in dem Ttzeatersaale der Walhalla sind bis
zum SO . Januar , Mittags 1 Uhr, bei dem ersten
Präsidenten Herrn J . Chr . klQciilicta,
Wilhelmstr. 50, einzureichen. Der kleine Rath.

Echlvalbacherstratze 6S II.
§i fort u. später gesucht: Allein-,

Han̂ -, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . ( - eisser . Diakon

Lehrmädchen.
Lehrmädchen z. Kleivermachen ges.
Wellritzstr. 6. l . Jung . 7482
UNädch - n könnend. Kleider-
WÜVMU machen gründlich er-
lernen . 6068
Frau Rebus . Kirchbossgasse 2.

WalchinrMiil,klin.V'
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Säiwaldacher-
straße 28 , Hlh. 1 l. 7362

rryrniiiWu«.Z'L
sof. gesucht. Tapisserie T Specht,
7534 Theater -Colonnade.

Männer-Quartett„Hilaria“.
Heute Sonntag , de» 27 . Januar:

Wc große caruevaliMe ss
Damen-Kihung

mit Tanz WM

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Berinittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer » u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BerufSarte «.
vermittelt:

Kinderfräulcin u. -Wärterinnen,
Skützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotelt.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berküuferinncn u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Empfehlungen.
werv. gel.. Mir . 5 Pf .,

_ Lehcstr. 29 , P . 7090
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. ang. N. Platterstr . 44, p. 7019
Büglerin rmpf. sich in u. auß.

dem Hause. Jahnstr . 16, 3 7136

Weiß-, Mnl-u.Golii-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Qtt , Sedanstr . 6, H. 1. 7128
SflbTlTä ? w. Gla ». Marmor
Bthlllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Ublmann , Luisenplatz 2.
Eine

IWige Schlltidtrill
empfiehlt sich in u . auß. dem Hause
Blkichstraße 25, vart._0935

Dore'sm Prachtöllikl
billig zu verkaufen. 7695
_ Nikolnsstr . 5 , Stb.

Mitschwestern!
Jeder leidend. Frau theile gern mit.
wieichmich vom w . Flust n . lOjähr.
Leiden in4 Wochen d. einfach. Haus-
mittel heilte. Avr . u. X. H. Mainz.
Haupipostlagernd . 7601

in den Räumen des festlich decorirten. illuminirten
u . renovirten Saalbaues „Zur Waldlust " ,
Platterstr aße  21.

Einzug des ComiteS des „Salzbachiauer
Ruderclubs " per Salzbachschrff  4 Uhr
71 Minucen . 7673

Der kleine Rath.

Gesellschaft „Fidelio".
Sonntag , den 27 Januar,

von Nachm. 4 Uhr ab.
unter Mitwirknng hervorragender carne-

valiftiicher Kräfte:

Große raruevalistische
Sihung mit Hanz

^5$ *̂ im Römersaal.
Einzug des närrischen Comitv 's präcis 4 Uhr 31 Min.

Die Beranstalluug findet bei Bier statt. —
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichft ein 7697

Der Vorstand.
Der Maskenball der Gesellschaftfindet, wie alljährlich, Fastnacht

Samstag , den 16. Februar, im , Römersaal" statt.

Mkt

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Montag , den 28 . Januar , Bor
mittaas #7 , und Nachmittags 2 V, Uhr anfangend,
versteigere ich aus einem Nachlasse und noch verschiedene
andere Möbel im Saale „zu den drei Kronen",

SS Kirchgaffe 23 ,
nachvcrzeichnetcs Mobiliar und Hausgel äthe als:

5 pol. Betten. 3 lack. Betten, 1 Pianino , 1 Kinder¬
bett. Schreibsecretär , b rinthür., 2 zweithür. Klei-
derschränke, Spiegelschrank, Bertikow, Plüschgarnitur
(Sopha, 4 Sessel). 2 Divans mit Sessel. Sophas,
Waschkommoden, Nachttische. Ausziehtische, ovale und
viereckige Tische, Nohr- u. andere Stühle, Polstersessel,
Singer -Nähmaschine , Pfeiler- u. andere Spiegel,
Oel. u. Stahlslichbilder, Kommoden. Console, Etagere,
Näh- u. Nipptische, Deckbettenu. Kissen. Büstensäulen,
Teppiche, Vorlagen. Herrcnkleider, Koffer, Schließkörbe,
Papageikäfig, 2 Küchenschränke. Anrichte, Küchenttsche,
Küchenstühle, Wanduhren, Lampen, Glas, Porzellan.
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele andere HauS.
und Kücheneinrichtungsgegenstände, sowie ein voll¬
ständiges Schuhmacherwerkzeug

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7703

*§ eorg Säger.
Auktionator u. Taxator.

Hellmundstraße 29.

sila 889 uer Uoi", Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Tausmasik.
7423 Stengel.

Bierstadt,
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Tanzmusik.
ES ladet höflichst eir 81U

Wiltz.

Modes et Confection.
Empfehle mich in allen in daS Putzfach einschlagenden Arbeite«,

öwie im • . 7605

Anfertigen von Costiimen.
von den einfachsten bis zu den elegantesten , bei billigster Berechnung.

Maria JLÖffler,
Dotzheim <*. Bahnhof , im Hause des Herrn Grimm 1. Stock.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 27. Januar 1901. — 3 . n. Epiph.
Marltkirchengemeinde.

Hauptgottesdienst 10 Uhr im Saale des BereinshauseS (Plattersiraße L)
Herr Dekan Bickel.

XL . Die Klrchenkollekteist für den Jerusalemsverein bestimmt.
Amts woche:  Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.

Gustav -Adolf Frauenverein.
Donnerstag , den 31 . Januar , Nachm. 3 Uhr. Arbeitsstunden in ttm

Saale der Ringkirchengcmeinde an der Ringkirche 3, Part.
Bergkirche.

Kaisers Geburtstag.
JttgendgotteSdieust 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdünst 5 Uhr: Herr
Pfarrer Grein.

A m t S m o che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Hcrr Pfarrer Grein.

NB . Tie Kollekte ist für den Jerusalemverein bestnmnt.
Evan - elifcheS GemeindeharsS,

Steingasse Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachse«

geöffnet. _ j
Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.30—7 Uhr. Bersammuntz

confirmirter Töchter.
8 Uhr : Familicnabcnd des christlichen Arbeitervereins.
Dienstag, Abends 8 .30 Uhr, Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.

Ringkirche.  ^
MilitargotteSdienst 8 .30 Uhr : Herr Div . -Pfr . Runge . HauptgvtteSdttkß

10 Uhr : Herr Pfr . Lieber.
NB . Die Kollekte ist für den Jerusalemverein bestimmt.

Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser.
Neukirchengcm rinde.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Hr . Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Hr . HilsSprediger Schlosser.

* Clarcmhal:
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr.S.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /, - 7 Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(sonntagsverein ).
Montag Abend 8 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag ÄbendS 8.30 Uhr : Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jeder«

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr : Arbeitsstunden deS NäbvereinS.
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr : Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav- Adolf-Frauen Vereins.
Donnerstag Abends 8 ‘/2 Uhr Versammlung der consirmirten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 7 Ubr : Zusammenkunft der konfirm. Mädchen vo»

Hrn . Psr . Lieber, Abth. 2.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitäten : Rheinstraßc 54, Part.
Jeden Sonnabend , Abends 9 Uhr, Gebetstunde.
Sonntag Nachm. 5.30 Uhr Vortrag von Herrn Ing . Banfield, U>" 1

„DaS aste Buch, steht cs fest?"
Dienstag. Abends 8.45 Uhr : Brbelbesprechstunde.
Mittwoch. Nachm. 4 Uhr, Kellnerversammlung.
Zu allen Versauimlungen haben Männer und Jünglinge Zutritt,

Tiakonlssen -MuttertznuS Paulinenstift.
Haupjü "" eSdicust: 10 Uqr. Kindergouesdienst : 11 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches VereinShauS . Plattcrstraße 2.

VauprgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonntagSfchulc Vorm . 11.30 Uhr.

Cv Männer - nnd Jünglings -Verein.
Samstag , 26., Abends 9 Udr, GebetSstunbe. m
Sonntag . 27 ., Abends 8 Uhr. Kaifer-Geburtstagfeier im großen Saale-

FeNr:be Herr Div .-Pfr . Runge.
Montag Abends 9 Uhr : Gesan^stunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.

Jugendverein.
Sonntag , von 2 Ubr an geselliac Vereiiligung . um 6 Uhr Andacht.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Evang . -luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr : Lesegotlesdienst.
Mittwoch, 16. Januar , Abends 8.30 Uhr: AbendgotteSdirnst.

Hr . Pfr . Staudenmeye^
Baptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46. Mauritiuspl . Hof, 1. ®*-

Sonntag den 27 . Jan ., Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittag» 4 vä»'
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst. Abend» 7.30 '
Jungirauen -Verein . Theeabend, wozu alle Jungfrauen herzlich««V
laden find.

Mittwoch . Abends 8.30 Uhr : Betsiuude.
Zutritt frei für Jedermann

Prediger Bauer.
Eoang . Gottesdienst der Methodisten -Kirche,

Ecke der Bleich- und Helcnenstraße. Eingang Helenenüraße t
Sonntag , den 27 . Januar ., Vorm 10 Uhr : Predigt , 11 Uhr:

togSschule. Abend« 8.15 Ubr : Predigt.
Montag , AdendS 8 Uhr : Jugendbund.
Dienstag. Abend» 8 Uhr : Bibel - u. GebetSstunbe.
Donnerstag . Abends 8 Uhr : MifsionSverein. , -

Jedermann sreundlichft willkommenl Prevlger A. Barmaer.
Allkatholischer Gottesdienst . Schwalbacherftraße.

Sonntag . 27. Januar . KaiferS-GedurtStag. Vormittags 10 Uhr: PSW
amt mit Te Deum . Lieder Nr . 93 . 4. 1,  8 . 176, c .

W . Krimmel. Pfarrer , Schwolbacherstraße» ^
Deutsch kathol. ( srcireligiöse Gemeinde) .

Wegen Erkrankung des Predigers fällt die Erbauung bis auf wem
aus . Pb - Schmidt, Vorsitzender.

Anglica » Church of St, Augustin © of Canterbary.
Services:

Sundav : First Celebration , 8.30. Matins and Choral Celvür»
11 : Evensouf ? and Litany , 6 : Instruction (oven to all ) &•*

"Weokdays : Matins and Celebration 815 : WednesdaJ*
Fridays , Matins and Litany 10.30 , Celebration . 11. .

Chnplain : liev . F . J . Treble . MoriUstraese 8 *i **



WieSvavener General -Anzetger^ 16 . Jahrgang . Nr . 2L

Betten
romplet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
flUs eisern. Bettstelle mit Doppel.
ßprial-Matratze, SeegraS -Matratze,
xederdeckbettu.Kissen zuM. 2 6-
Vollstandiges Fremdenbett
„US hocheleganter Eisenbettstcllemit
Lo»Inöpsen.DoppelspiraI.Matratze.
KeearaS-Matratze auS I» Drell,
Federdeckbett, 2 KissenM . 39.
Vollst. eleg. Fremdenbett
ouS nußbaumlack. Muschelbettstelle.
L« ungsedermatratzeu. Keil, 3th.
W»ll« atratze, Federdeckbett und
Federkissen zas- M. 75 -
Vollst. Herrsehaftsbetten

attJ nußbaumpol. Muschclbettstelle
innen Sichen. Sprungfedermatratz
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatratze
Daunendeckbett und Federkissen

zu M. 199-
Dasselbe Bett mit 3the,lige

Pflanzendaunenmalratze. komplett
zus. M. 125

Dasselbe Bett mit 3tbciliger
garantirt reiner Roßhaar,
matrave, compl. zus. M.I18 -—
Einzelne Bettstelle billigst.

Ttrohmatratzcn M- 4.80,
keegraS -Matratzen M. 8 —,
Woll Matratzen 1 '/, u.Lschltsr.»
Lprnugrabmen . Eiserne u.
Holzbettstellen. Kissen ans uni
rolhen Jnlet. gut gefülltM. 1.80.
TeckbctteuM.9 — . Leinene u.
vieberbttttücher " abgepostt von
55 Pfg. au biSM.3.—; am Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von«5 Pfg., „Bettbezüge " in
Damast, Weiß und Roth. Satin
Augllsta, Satin Victoria, Satin
ErrttonS Meter 83 Pt ., „Schlaf-
decken". . Toller »" in kolossaler
Auswahl von M. 1.50 bis 18
per Stück.

. Federn;
alle Preislagen per Pfd . 60,
90,1 *20 , 1.50 , 1.80 , 2 - ,
2.25, 2 80. 3 50 M.

GupheinuMiri
14 Marktftraße 14,

• am Schloßplag. 3498

® @© © © © © @ ®

U, f.
Inh .:

Walther Sdiiip
Mctzgergaffe 5/7.

Drogen.
Material- aalt
Farkwaaren.

Telephon 2149. 7390

Wiesbadener

6on8umb3 !!e,
8»hnstr.2,Moritzstr.16u.SedanpI 3.

Telefon 478
«rod ! Brod ! Brod!

»otnbtob. richtiges Gew.. 36 Pf.
xm . Brod „ . 38 „
Veihbrod „ „ 42 „

Pfälzer Landbutter Pfd. 98 „
Mur Tafelbutter . 110 ,
«ugrahm-Tafelbutter „ 115 „
dUma Limburger Käs per Pfd.

Stein 29 Pfg.
^ma ^ Sollhäringe 10 St . 45 u.
Sauerkraut Pfd.8Pf.. lOPfd.70Pf.
MroleumLlr.16Pf .,b. 10Ltr.1 Pf.

\\Johltahrts -
Looseä 1 M.|

«nr ichon 18. Feb.

ijgJdllCllSt . 19 M.
«lebe manjetztz.nehmen,

*Ul, Verhftl tuissrnftssig ge-
^g «Anz»l,l baldvergriffen

in Wird. Loose zu haben
f *F-<eFali«i*,Qen.*Debit|
an̂rg. io und allen Looae-hier

iittinrn- u.Zail-faiig
(htllhni werden sofort entleert

1,1 «uguft Ctt , fc» ,
Abfuvrunlernehmer.

( Euf Bestellung wirbLatrine
°'kGrundstücke geliefert.

Ott . \e»^ vikbricherstr. 19.

ReelleGelegenheitij
Große, leistungsfähige, aus» >

wattige (süddeutsche) ™
Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
lolel jeglicber Art

complettr Betten
sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od. vierteljährl.
Ratenzahlung, ohne Aufschlag
des wirkl . reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. A. C. 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

z 5*
ja. Braunkohlen
bestehend ans Stücken

und Nutz 1 «nd H,
sehr geeignet für Hausbrand,
sowie Maschinenfeuerung empsiehlt
per Fuhre (20Ctr.)zn M 29 —
frei Haus über die Stadtwaage,

per Casfa 3pCt. Skonto.
Bei 1 —20 Ctr . zu M . 1.10

per Eentuer netto.

Ang. Külpp,
Kohlen u.Holzhandlung
Hellmundstr. 33. -yernipr. 867.

auS verzinktem Spiraldraht. un-
verwüstlich. elegante- Aussehen,
eine Zierde für'S Haus. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 3541Otto Wevcr
in Plettenberg ( Westfalen ) .
" Im

Sdjnfibfit uonStämrani
mittelst

Kariroiltalgaitkrsilzc
empfiehlt sich 7209
K. Güttler . Dotzheimerstraße 6ff.

1» Torfstreu u. Torfmull.
Ia Marke, Noggenstroh (Flegel,
drusch), Weizcnftroh , gepreßt u.
lose, baycr. u. schweizerisches süße-
GebirgShe « offrrirt billigst in
Waggonladungen 3665

Franz Lenz,
Mainz.

Feinste Helgut - Iafel.Hutter
per Pfd . 1,10.I ândbiitter
per Pfd . 0,90.

Feinste Ccntrifngen

Süssrahmbufter
empfiehlt billigst 7298

Hörnung’s
Eier und Butterhandlung.

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Sacken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl¬
straße 22, im Laden. 7208

In Mainz
Gute Existenzen!
HotelU. Restaurani. gutsfrequcnlirt,

mit Inventar Preis M. 92000,
AnzahlungM. 7- 8000.

Hotel u. Restaurant, Ia . Geschäft,
mit Inventar , Preis M. 85000,
Anzahlung M. 8- 10000.

Weinrestaurant, in Mitte der
Stadt gelegen. 15—20 Abon¬
nenten, Preis M. 70000» An¬
zahlung M. 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
vanmanu , M ainz,  Rothekopf.
gasse8. 3669

Zn uerffluffn!
Ein prima Flaschenbier -Ge¬

schäft in Wiesbaden mit compl.
Inventar un!er günstigen Beding-
ungut zu verkaufen

Nähere» unter No . 56 an die
Exped. d. Bl. _ 3670

Gntstrhende

Weiil-o.öiktivilWafl
zu pachten gesucht. Offerten mit.
P. J . 200 an den Verlag. 7561
teanü »nt gut ein.ieführtein
Aauv Specereigeschäft . auch
eingericht f. Mctzaerei . leicht
vermtethb . Wohn., im nördlichen
Stadttheil zu verk. N. 1. Berk. 7508

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Äeparaturen
in fämuitlichen Schmnckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Leliiminn Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege.
Lei« Laden.

Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies-
baden, nahe am Bahnhof, ^sehr
günstige Bedingungen. 3678

Fabrikant Ad . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bi» 30,

Kleidrrschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenfchr. best.
Sort . 28- 32, DerticowS, Hand,
arb., 34—55, Sprungr. 18- 34,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 13- 25.
best. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraße 18 , Bdh. patt,
u. Hinlerh. Part. 1381

£00 Mk
Belohnung

Demjenigen , der zuerst
den od. die im Kloppen-
heimer und Jgftädter
Jagdrevier wildfreveln¬
den Thäter so zur An-
zeige bringt, das; sie zur
gerichtlichen Bestrafung
gezogen werden können.
7222 Die Pächter.

Kurrgerrleideri
wenn nicht zu weit vorgeschritten,

iß heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lui.geiilciden sind: Husten
mltAuSwurf.Bluthusten.leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter»
blättern. Kurzathiiiigkcit, auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Trüsenschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrcnerkrankungen. [3664

Dr. med. HofbrOckl,
Specialarzt für Lunganleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Auswärts vrlrfflch
bei genauer Angabe der Krank-

heitSerscheinungen.

ßßl. lsllkne
Loose fr 2.-^_Ü5 Lotterie- - der 204 -

Ziehung9 . Fcbr . in l!t
u. Abschnitten hat Lotterie«
Sinahme adzugeben. Feste Be¬
stellungen schnellstens unter
„L ot terie - E i n n a b m e-
an Hcinr. Eisler , Berlin 8.
W. 19 . erbeten. 714/72

/pK Emil Schumann,
Pirna a G.

gj&jjg  Weltbekannte Züchter«
tieftourenrricher

Kanarienede roller.
Prämiirt uiit höchsten

rrZr ÄuSzeichn. Bers. unt.
Gar. f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nach«. M. 8. 10, 12. 15, 20 pr.
St . ZuchtweibchcnM. 1.50. Zucht-
anleit. 50 Pf. Briefm. 453/266

Wegen Laden -Ausgave
werden lämmtliche noch vcrräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.«r Carl « »t *e, «
Luisenstraße 16. 5828

Für Kleinbetrieb.
Einegebr Bandsäge m.FraiS

köpf und eine Kreissäge mit
18 em btt. Hobelkopf für Mot
orcnbrtrieb, billig zu verk. Näh.
im Verlag d. Bi. 7207

Für Drechsler.
Nufchau ,ii • Holz zu haben.

Bittstädt. Sandbachstr. 14. 7393

Diistüoljlriiyries
per Ttr. 90 Pfg. io lange Borrath
bei Will, . Weber,
7337 Wellripnr. 19.

i!
apier . Schube , lauft Fuehs
Eckachtllr 6. Best. d. St.  4551

Ifivat.
WiesbadenerRrühbrunne-, K reppei- etc.  Leitung.

29 . Jahrgang 29. Allen Wohl
und Niemand Weh.

Motto:
Wohllhun durch Humor.

Se kiniml, se kimmt, se kimmt, Hurrab — ^kEittlk ^ö vor
iß se da. — sê immt, wie immer flott und fix — trotz Boxerci un Burewichs un
werd verkaast an Jedermänn'g — zum alte Preis von 29 Pfennig . — d>e Leut, d,e
timn sich ohne Frage — wie immer um die Zeitung haage, — die Unterliegende, wie
Sieger, — der Li-Hnng-Tschong. wie Ohm Paul Krüger. — der Kikschener, un zum

jTnnnerwetter. — sogar W Christian Tervett ' s Patter . — Ter Eiropmsch Hof. wer
lacht? — statt abgerisse, werd verpacht. — des Hotel 'S Baan weck Austernstall— kimmt
leider Gott aachn t zu Fall. — 'S Panline-Schlößche kimmt jetzt ran, — wie's längst ge-

_  p !,iut der Krevpelmaun , — als KurhauS-Provisorium. — DaS letzte öerqcrrecht —
** Schrumm. Sch»mim. — geht mit dem Kochbrunn -rrreitrunk flöte. — Der Bcrjersmann

blecht die Monete — for oll die riesiae Projekte. — für alle, wie für neu entdeckte, — für Weines existirl
er nicht. - „Ruh ist die erste Bericrpslicht ! - Die zweite iß zwar « och vill größer : -
Haltö Maul ! - Blecht , Ihr Stick-Steuwe -Oeser ." — Die Kreppelzeitung nur allem - die
Rettung ist von jeder Pein. — Drum immer munter nur heran, — Elektrisch Rhemgam, LändcheSbahn
sein ümerfüllk. — Trum laaft, laafk, laaft — sonst ist alles wider mit Haut und Hoor , mit Rump
un Stump verrothe un verkaast.

Gegen Einsendung von 25 Pf . in Vriefmarken erfolgt ^ rattko -Zusendung nach allen
Weltgegenden sofort bei «Srschciuen am Freitag vor Aastuachl.

Wiesbaden , im J . nn. - iE . ( ^ ^ lÜCkllcll.
P . 8 . Die Adresse: J. Chr . Glflehllch , Wiesbaden , genügt. 7674

0 Juwelier und Goldschmied

H Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
GROSSES LAGER ^

0 Ubrsn, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlon G'
0  und Brillanten. ^
© Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten. t
O Ueelle Preise . 340 *

OSCOOOGOOO0OOO:i
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Akfüllliolz per Zentner
M . l * X

per Zentner
"0 M 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinsiandlung. Adolfsallee 17.

k. uck«,iq Keclcen , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116

Herrenanzüge
IWberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maas;
angefertigt, unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit. Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen ausgesührt.

Heinrich Molly ,
7037 Herrenschneider.

Hermannslr. 16, 3.

Hofgut
in herrlicher , gesunder Wald-
gcgend , mit doppelten Wohn¬
häusern nebst Kapelle und verschie-
denen Oekonomiegebäulichkeiten, in
der Nähe von Aschofsenburg ge-
legen, mit ca . 290 Morgen
gütcm Ackerland , Wiesen,
W

_ Ackerland , Wie!
Watdantheile , sowie 999
Stück Obstbäiimen , ist sofort
zur seldgerichtlichenTaxe zu ver¬
kaufen. auch nehme ich ein Rest-
kaufschilling. rin Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen. Näheres
bei dem Besitzer. 7505
0 -sorx Ackermann,

Wörthstraße 10, 1. Et.

Alle Sorten Mr
(auch im Ausschnitt)

empsiehlt billigst . 3976
A .Ködelheimer

Mauergasse 19.

Buch über die Ebe wo zu viel
Kinderseg. l ‘/2 M . Nachn. Wo
Blott."*,?*FraneD^im
Pr.ZiestMrliig

3675

Wiesbadener
Militär- G Verein.

(E . B )
Zu der am Samstag , den 26. dss. Mts ., Aöend

8 Zlßr, im Festsaale der vfslkslls slattfindenden
itier des AlInhöGkN KkinlNslüStS

Sr. Uüjeßijl res Kaisrrs«. KSuig»pJUbdra II.,
bestehend in

Abendunterhaltung und Tanz,
laden wir unsere verehr!. Herren Ehrenmuglirder und Mitglieder nebst
Familien ergebenst ein. Für einzuführende Gäste haben die Mitglieder
im Voraus bei unserem Kasfirer Lang . Schnlgaffe 9, Karten in
Empfang zu nehmen. — Orden und Abzeicheu sind anzulegen.
7563 Der Vorstand.

Männertnrnverein.
Sonntag , den 27 . Januar

1901 , Abends 8 Uhr 11 Min.
in unserer Turnhalle. Platterstr. 16

earnevalistische
Pamknsttziing mit<f«n|.

Eintrittskarten im Vorverkaufä 50 Pfg. zu erhalten
bei F . Zange , Marktstraße 26, F . Engel , Faulbrunnen¬
straße 13, B . Kuhn . Langgasse1, A . Ney , Nömerberg 15.

Kassenpreis 75 Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

7433  _ Das Komitee.

Israelitische Cultussteuer
Einzahlungstermin für die letzte Rate 1900/1901

so .—SO. Januar , Vormittags8l|s—11 Uhr. 7401
_ Israelitische Cnltnskasse.

Unübertroffen in Couftruktion sind die

AllssAnkDell mi! Glaöslj>rül!ke
in amerik. und engl. Sthl, auS der Fabrik von A . Torndrnn , Frank-
surr a. M., Mörfelderlandstr. 125. Telefon 4959. Eeniationelle Neuheiten.
Prima Referenzen. Catalog gratis und franko. Höchste Auszeichnungen
de- In - und Auslandes. / 3671



27 . Januar 1901.

Tanzschüler
des Herrn Anton Deller.

Zu unserem am Samstag , den 2 . Februar
1901, Abends 81/, Uhr, in der Turnhalle, Hell¬
mundstrasse , stattfindenden

Grossen Maskenball
laden wir unsere werthen Freunde u. Gönner
ganz ergebenst ein.

Um recht zahlreichen Besuch bitten
Hochachtungsvoll

Die Tanzschüler des Herrn A. Deller,
Hauptkursus 1900 01.

NB. Maskensterne k 75 Pf . sind in dem Cigarren¬
geschäft des Herrn Stassen , Kirchgasse , sowie in
dem Maskengoschiift des Hrn . Treitler . Mauergasse 13,
erhältlich . Abends an der Kasse Mk. 1.—.

Nichtmasken haben am Saaleingang ein carne-
valistisches Abzeichen h 50 Pf . zu lösen. 7670

ff̂ ff ff ffff Äff Äff ff^ ^ tia sh »
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Schubert -Bund.
Großer

Masken-Ball.
ZüMtsß,deu8. jflmir,

Abends 8 Uhr, in den oberen
Räumen des

Masieio.
Tanzleitung : Herr Deller . 7616

Carneval-Gesellschast

TarnhaKle
I &ellmundgti 'asge.

Sonntag , den 27 . :« Grosses Yolks-Concert
— des Inf.-Reg. No. 80 —

Z mit darauffolgendem Tanz.
w

Anfang 8 Uhr.
8 7639

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt 30 Pfg.

F John.

( Restauration zur Kronenburg,
0  Sonnenbergerstrasse 53,
^ Heute Nachmittag , 4 Uhr anfangend,

> Grosses Concert.

>
AchtungsvoU

Wilh Pasqual , Inh.

(
<
<
c
(
c

im Keller zur
„Krouenburg ".

»Bure » ",
„Kronenbnrg"
veranstaltet am Sonntag , den 27 . d . M . von Nach
mittags 4 Uhr ab:

CONCERT,
Abends von 7 Uhr ab:

Carnevalistiscfae Sitzung.
Einzug der Buren : Punkt 6 Uhr 60 Minuten.

7669 Das Buren -Komttee : I . V. :

Die®fl5frn=Sftlf!l)ßaj[alt°°n
Jacob Fuhi 1,

Goldsasse 12,
empfiehlt alle neuen Herren - n . Damen-
Eoftüme . Dominos u. Theater -Gar¬
derobe . Bertauf von originellen Gesichts«

maSkcn, Bärte,, und Perücken. Scherzartikcl. Eonfelti in Säckchen und
dergl. zu den allerbilligsten Preisen. 7300

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftrahe 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanchelustigung. ^
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5738 I . Fachinger.

Saalbau Fricdrichshalle,
2 Mainzerlaudftratze 2.

Heute  Sonntag:

9QT Große Tan -musik
TOjU höflichst finiuut.

Joy » Kraus,
Anfang 4 ttbr t^ nde 12 Uhr.

5945

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adlers

Heute und rede» Sonntag:Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einlabet 3112

K. Kraemer.

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Irden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladet. Heinrich Kaiser . 306

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rsse ".

Heut e und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Grosse

Tanz - Mn § i k,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
31H _Ph . Schiebener.

r
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Btu
m
|Unstuln
ru
m
m

In
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Weinstube

„Rheingold“,
Holenenstr . 29 . Eck © Wellritzstr,

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Klcodemai & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Sohramme , Restaurateur
5846

Meine Masken-Uerleih-Anstalt
befindet sich dieses Jahr

Manritiusstratze 6,
vis-L-vis dem Etablissement Walhalla.

Empfehle:

Herrenn. Daineninasken-LliM
sowie Doniinos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinste«-
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademanni

Wiesbadener Kiieiu-u. Taunus-DluD-
In der Gcneralversammlung vom 24 . Ja ««^

wurden die folgenden Antheilscheine ansgeloo « '
Nr. 1. 7, 8. 9. 11. 18. 20. 37. 33. 36. 37. JJ

40. 48, 55, 58, 60. 62. 69. 73. 77. 78. 94, 95,1°°'
101, 102, 104, 106, 107, 109 und 112.

Dieselben sind an, L. März zahlbar und fönt**"
die Beträge gegen Rückgabe der Antheilscheine«*"

Coupons von diesem Tage in der Wohnung unseres LassirerS, He^
Direktor Georg F . Abich , Philippsbergstr. 39a I. in Empfangsnommen werden. jb0U

25. Januar 1901._ Der Dorttand .^ .

Sparverein „Eintracht^
Sonntag , den 27 . Januar , Nachmittags5 Uhr:

General -Versammlung ^
im BereinSlokal„ Zur Burg Nassau " . 7^

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand«
NB. Von 3 Uhr ab Mitglieder -Versammlung.



Bezugspreis:
«orratliL bO Pfg . frei ins HauS gebracht, durch die Post

beiogen viertel,ähriich Mk. 1.75 excl. Bestellgeld.
Jrt „ &nwraf - Anifiarr “ rtftftrint täglich > St»Ss.

Souutag » „ »» ei ^ urgaSm.
vuparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Anzeige « :
Die Isvaltige Petitzeile oder deren Raum tv Pfa -, für an»»

wärls iS Psg . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pfg ., für auSwüriS S0 Pfg. Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. 3.60.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

❖

v * * * * » * . « *  Amtsblatt der Stadt Miesdaden. ^oflzeituns ^tifie Ko . 8S73.

Drei wöchentliche Freibeilageu:
fffafritstt Nnterhalliur^ -zrl-tt. - x«r Landwirts. —Per fiuvtprilL Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstatt

Emil Bommert in WLeSbad» .

Rr . SS. (Zweite Ausgabe.) Sonntag, de« 27 . Januar 1901.
— 11 1 ■ >» «
16. Jahrgang

Kternbrrg und kein Ende.
Ueber Sternberg wirb man noch lange nicht zur Tagesord¬

nung übergehen. Er befindet sich den Umständen angemessen
vorläufig noch recht wohl und beschäftigt sich eifrig mit der Aus¬
arbeitung von Revisionsgründen. Von dem Momente seiner
Verurthcilung bis auf den heutigen Tag hat seine Lage keinerlei
Veränderung erfahren. Vor'tan Gang ins Zuchthaus und des¬
sen peinlichen Widerwärtigkeiten schützt ihn vorläufig das von
seinen Vertheidigern eingebrachte Revisionsbegehren. Aber es
wird wohl noch zwei Monate währen, ehe das Reichsgericht dazu
gelangt, über dieses Ansuchen zu entscheiden.

Erst in den letzten Tagen ist das Urtheil ausgefertigt wor¬
den, befindet sich aber noch nicht in den Händen der Vertheidig-
ung. Infolge dieses Umstandes konnten die Revisionsgründe
noch nicht präzisirt und dem Reichsgericht zur Kenntniß gebracht
werden. An dieser Aufgabe werden sich sämmtliche bisher für
Sternberg thätig gewesene Vertheidiger und auch Rechtsanwalt
Leonhard Friedmann betheiligen. Im günstigsten Falle wird
Sternberg Ende März oder Anfang April Gewißheit darüber
erlangen, ob er ins Zuchthaus wandern muß oder ob sein Pro¬
zeß wieder zur Aufnahme gelangt. Die Bestätigung der Re¬
vision vorausgesetzt, dürften die Verhandlungen im Juni d. I.
stattsinden. *

Doch schon wieder fällt ein unheilverkündender Schatten
auf die nächste Zukunft des gründlich entgleisten Millionärs.
Dem„Fall Woyda" gesellt sich der „Fall Rüwe" hinzu.

In der neuen Sternberg-Affaire ist die Voruntersuchung
abgeschloffen, und schon in den nächsten Tagen dürfte die An¬
klage erhoben werden. Die unfreiwillige Muße Sternbergs
wird übrigens bald auch dadurch andauernde Unterbrechung er¬
fahren müssen, daß er in der Prozeßserie, die aus seiner Affaire
herausgewachsen ist, die Rolle des Zeugen zu spielen haben wird.
Da kommt der Fall Thiel, dann die Verhandlung gegen Wolfs
und Genoffen, nicht zu reden von den unterschiedlichen Verfah¬
ren. dir gegen einzelne in Diensten Sternbergs verunglückte Ver-
lheidiger schweben. *

Lebhaftes Interesse erregt in Juristenkreisen sowohl wie
ün Publikum die Frage über die Besetzung der Vertheidiger-
bank in den noch kommenden Sternberg-Prozessen. Daß Ju-
stizrath Sello, der in aller Form die Vertheidigung Sternbergs
niedergelegt hat, dort kaum zu finden sein wird, ist sehr wahr-

heil dem Aaiser!
(Zum 27. Januar 1901.)

Welch' Hochgefühl durchklingt uns heute
Wie Jubelton und Festgeläute? —
Wir wissen, daß in Kaisers Hand
Geborgen ist das Baterland.
Und fand sich auch kein Testament
Der Väter auf Papier geschrieben,
Ein rechter Hohenzoller kennt
Die Erb chaft wohl, die ihm verblieben:
Des Volkes Hort, des Reiches Schutz,
Beut ihren Feinden kühn er Trutz.

Wo seiner Schisse Wimpel weh'n
An fernen, neuerschloss'nen Meeren
Darf frei des Deutschen Hütte steh'n
In starkem Schutz und hoben Ehren;
Wohin der deutsche Aar sich schwingt
Und schweifen läßt der Augen Blitze,
Dem deutschen Mann er Rechtsschutz bringt
Von seines Schirmherrn Herrschersitze,
Ob er daheim, im fernen Land:
Den Deutschen schützt des Kaisers Hand.

Heil unserm Kaiser!

scheinlich. Trotzdem aber wird, wenn auch nicht öffentlich, Ju¬
stizrath Sello in der Vertheidigung sowie bei allen Maßnahmen
für Sternberg die Führung in feinen Händen behalten. Aller¬
dings wird es von dem Ergebniß des bekanntlich sowohl gegen
Herrn Sello, als auch gegen Herrn Rechtsanwalt Werthauer
eingeleiteten Verfahrens wegen Begünstigung abhängen, ob sie
in der Lage sein werden, für Sternberg einzutreten. ' Auch be¬
züglich'des Rechtanwalts Mendel muß erst das Resultat des
Ermittelungsverfahrens abgewartet werden.

Und nun kommt noch die neue Auflage der Sache Arndt-
Platho, in der sowohl der Staatanwalt als auch Arndt Re¬
vision eingelegt haben. Ersterer stellte seinen Antrag wegen der
Freisprechung des Fräulein Platho, letzterer wegen seiner Ver-
urtheilung zu neuen Monaten Gefängniß. Wie und wann alle
diese Sternberg-Affairen enden werden, ist noch nicht abzuse¬
hen. Jedenfalls wird man noch viel über diese Angelegenheit
hören.

Lan- tirgs-Nerhandlunge«.
Abgeordnetenhaus.

11. Sitzung vom 25. Januar , 12 Uhr.
Das Haus ist schwach besetzt.
Am Ministenische: Kommissare.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite  Berathung deS

Etats der G e stü 1s v er wa l t u n g.
Abg. Frhr. v. Dobeneck (k .) empfiehlt eine Besserstellung der

Gestütsbeamlen.
Abg. v. Mendel - Steinfels (l ) : Die Gestütsverwaltungsollte

be„ere Hengste anschaffen und die alten Ladenhüter abstohen. Sodann
mu,ie man der Zucht von Kaltblütern eine größere Ausmerksamkeit zu¬
wenden. Die Militärverwaltung bezahle die Remontepserde zu scblechi.
^,as sei um so schlimmer, als die Pferdezucht hauptsächlich in den Händen
der Bauern und nicht der Großgrundbesitzer liege. Man müsse einen
hohen Zoll auf cingeführte Pferde legen.

Oberlandstallmeister Gras Lehndorf:  Eine Gehaltserhöhung
der Gestütsbeamlenkönne nicht stattfinden, nachdem erst im vorigen
Jahre eine allgemeine Gehaltserhöhung erfolgt sei. Tie Remontepfeide
würden allerdings im Allgemeinen billig bezahlt, aber mau könne nicht
eine sprungweise Preiserhöhung eintreten lassen.

Abg. Or. Lotz (b. k. P .): In Ostsriesland würden für die Remonte-
pferde günstigere Preise erzielt. Er bitte, dahin zu wirken, daß die
Ankauskommijsionender übrigen Landestheile dem ostfriesischen Beispiel
folgen.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (k .) erhofft von dem neuen Zoll¬
tarif. daß er auch auf diesen, Gebiete der deutschen Landwirthschaft den
nvlhigen Schutz bringen werde.

Abg. Herold (C .) spricht der GestütsverwalNmg seine Anerkennung
dafür aus, daß sie in den letzten Jahren für bessere Beschäler Svrgc
aetraaen habe.

(Nachdruck verboten.) 1

Wie Käthe sich rinen Manu fing.
Humoreske von Auguste Werner.

„Meine Käthe bekommt keinen Mann", pflegte Tante Em¬
ma mit wehmüthiger Bestimmtheit zu versichern, „meine Käthe
versteht nicht zu kokettiren, ja, sie bemerkt es nicht einmal, wenn
einer sie ansieht."

Der Familienkreis bemühte sich, der guten Dame die pes¬
simistische Ansicht über das künftige Schicksal ihrer Einzigen zu
benehmen, hauptsächlich durch den Trost, daß Käthe mit ihren
19 Jahren noch„lange Zeit habe".

Darauf aber hielt Tante Emma den Tröstenden Käthes
Freundinnen entgegen, von ivelchew sich bereits drei, die „nicht
halb so hübsch" als Käthchen waren, verlobt hatten. Und dann
folgte noch eine Aufzählung aller älteren und jüngeren Bekann¬
ten, welche es nach Tante Emmas Ansicht verstanden, sich einen
Mann zu „fangen". Und das war es. was Käthe nie und nim¬
mer verstehen würde! — Etwaige Einsprüche von der Art, daß
ein Mädchen auch gar nicht zu fangen habe, sondern warten
müsse, bis es gefangen werde, wurden von der Tante durch ein
überlegenes: „I dummes Zeug, da könnten die Meisten lange
warten", beantwortet. Und dann gab es Beispiele von koket¬
tem Augenaufschlag der L . . . und den selbstgebackenen Sand¬
törtchen der D . . . . und anderen erfolgreichen Bemühungen
anderer Damen.

Die schüchterne Behauptung von älterer, jungftäulicher
Seite, daß man auch„ohne Mann" glücklich sein könne, entlockte
Tante Emma ein mitleidiges Lächeln. Für sie war ein
„Glück" ohne Mann" dasselbe, wie ein Windbeutel ohne Schlag¬
sahne.

Ein resignirtes Kopffchütteln aber begleitete den Ausspruch
eines zum Kismet geneigten Vetters der Familie: Wenn es Kä¬
the bestimmt sei. sich einen Mann zu „fangen", dann werde sie
sich einen fangen, trotz Tante Emmas Zweifel!

„Das möchte ich erleben!" lachte Tante Emma ungläubig
auf.

*

Wer Käthchen kannte, der mußte ihrer Mama in vieler
Hinsicht Recht geben. Das Wort „Koketterie" stand nicht in
Käthes Wörterbuch, vielmehr zeichnete sich Käthchen durch ein
absichtsloses, aber vollständiges Richtbeachten des männlichen
Geschlechtes aus. Infolgedessen blieben auch die Meisten un¬
beachtet. „denn", sagte Tante Emma, „grade Käthe mußte sich
etwas bemerkbar machen, sonst wird sie übersehen; ihr Gesicht-

Jt o p t d) (fr. Bp.) drückt seine Gemigthuung darüber aus, daß
jetzt endlich Mittel für den Bau einer Gestütsschule in Trakehnen in dm
Erat eingestellt sind. Drei Lehrer in Trakehnen hätten keine Gehalts»
nnsbesserung erhalten; dies sei wahrscheinlichgeschehen, »veil sie ihm und
dem Abg. Nicke,1 Informationell haben zu Theil iverden lassen. (Hört,
hört! links.) Die Verwaltung habe sogar Lehrer vor dem Umgang mit
Kollegen an derselben Schule geivarnt. Das trage geiviß nicht zur
Förderung freundschaftlicherBeziehungen bei. (Beisall links.>

Geh. Nath Frhr. v. S eh err - T  h oß  stellt die Bereitstellung
lveiterer Summen für Schulbauten bei Gestüten in Aussicht.
Remuuerativnen seien von der Vorgesetzten Behörde für zwei Lehrer in
Trakehnen beantragt: und die Frage, warum solche nicht auch für die
übrigen Lehrer beantragt würden, sei dahin beantwortet, daß das bei
ihren» Gehalt nicht uölhig sei. Die Vermulhung des Vorredners treffe
also nicht zu.

Abg. Graf v. S chw er in - L ö wi tz (!.) : Die Absicht, die Landes-
Pferdezncht zu sördem, kömte nicht erreicht lverden, solange nicht ein
hoher Schutzzoll gegen die Einfuhr fremder Pferde eingesichrt sei.

Abg. Kops  ch(fr. Bp.) kommt nochmals auf die Gestütsschulen
zurück. Die Verwaltung habe doch sonst für Bauten, und zwar für
Bauten in großem Stil , innner Geld übrig. -

Abg. v. Mendel - Steinsels (k .) empfiehlt, die Kallblutzucht
den Prwatzüchtenl zu überlassen und sie durch Subventionen zu unter¬
stützen. ■

Der Rest deS Gestütsetats wird ohne Debatte angenommm.
Hierauf wird die Berathung deS A rr tr a gs v. Korn u. Gen.

betr . die Mißstände bei dem Verschleiß derKohlen-
p r o du ki on fortgesetzt.

Abg. vr . C r ii g e r (fr. Vp.) : Bei den jetzigen eminenten Kohlen¬
preisen sei nran in der Thal berechtigt, von einer Kohlennvth zu sprechen.
Aus die Höhe der Arbeitslöhne sei diese Noch nicht zmückzusührm,
sondern lediglich auf das Syndikat und die Großhändler, die beide die
Konjunktur auszuuutzen suchen. Mil Genugthuunghabe er gesehm, daß
die Herren von der Rechten sich endlich auch einmal der Konsumentm
annähmen. Daß die Kohlen volkswirthschafilich unentbehrlich seien und
darmn niedrige Preise haben müßten, sei gewiß richtig, aber das gelte
doch ebenso von den übrigen unentbehrlichen Verbrauchsgegenständen.
(Sehr gut! links.) Und wenn sich Herr v. Kom gegm die
Kohlenringe wende, so müßte er sich logisch auch gegm die
Zuckernnge, Spiritusringe u. s. w. wenden. (Sehr richtig? links.)
Wenn der Handelsminister die Händler für ein notwendiges
Uebel halte, so müßte er dahin streben, daß die Konsumvereine
sich möglichst ausbreiten, denn dadurch würden dock die Händler zurück¬
gedrängt werdm. Eine Organisation der Kohlenkonsummtm würde eine
zweischneidige Maßregel sein, die uns dem sozialistischen Zukunstsstaatj
sehr nahe bringen würde. Die Ansicht des Ministers, es solle sich in >
Oberschlesien unter Mitbetheiligung des Staates ein Kohleusyndikat
bilden, könne er nicht theilen, denn der Fiskus würde in diesem Syndikate
eine sehr bescheidene Rolle spielen. Wenn die staatlichen Gmben einen
Einfluß auf die privaten Gruben ausüben wollten, müßten sie viel kauf¬
männischer arbeiten und dm bureaukratischen Standpunkt ausgebm.
Hoffentlich würden die Gegner der Konsumvereine jetzt überzmgt sein,
daß deren Bekämpfung nicht im Interesse der Allgemeinheit liegt. (Bei- 1
fall bei den Freisinnigen.)

I chen ist zu fein, sie„fernt" nicht. Die Männer aber beachten zu-
! erst, was auffällt, ihnen in die Augen sticht; ein Klatschrosenge¬

sicht macht immer den meisten Effekt.
Es war richtig. Käthchen„fiel" und „stach Niemanden in

die Augen. Ihr Gesichtchen war in allernächster Nähe am hüb- -
schesien, von einer duftigen Zartheit, welche von Weitem blaß
erschien. Ihre Augen hatten einen stillen Blumenblick, licht-
braune Löckchen umgaben ihre weiße, schmale Stirne, welche
klug und denkend aussah. Käthe neigte zu träumerischen Wald¬
spaziergängen, aber auch zu ernsthaften Bücherstudien. Das
trug ihr von Seiten ihrer Mama 'die abwechselnden Kosenamen:
„kleines Traumbuch" und „kleiner Blaustrumpf" ein. — Es
war schrecklich, aber wahr: Käthe trug als Ideal nicht den Ehe¬
ring. sondern das Attribut einer geprüften Sprachlehrerin im
Herzen. Es war Tante Emma durchaus nicht unerklärlich, wo¬
her Käthe ihre merkwürdigen Eigenschaften hatte; von ihr
allerdings nicht, aber von Tante Emmas „gutem Seligen", vom
Vater hatte sie's geerbt! — Der war so ein Gemisch von Gelehr¬
ten- und Träumernaitur gewesen und würde es in seinem gan¬
zen Leben zu keiner Frau gebracht haben, wenn Tante Emma
ihm nicht liebevoll und energisch dazu vcrholfen hätte. -

Warum konnte den Käthe nichts von ihr erben, seufzte
Tante Emma bei jedem Familienkaffee, und aus ihren runden
Augen perlte eine dicke Thräne auf die prachtvollen Stickereim
hernieder, welche Tante Emma trotz ihrer Hoffnungslosigkeit
zum Schmucke intimer Toilettengegenständeder „Ausstattungs- ;
Wäsche" anfertigte, die— wie sie weinend versicherte— Käthe
wohl„niemals brauchen würde".•

Eines Abends wanderte Käthchen ins Theater, und
zwar ohne Mama's rundliche Gestalt als Deckung zur Seite zu
haben.

Tante Emma mußte einer lieben, guten Freundin halber,
die „durchreiste", ihren Abonnementsplatz im Schauspielhause
„schwimmen" lassem Sie that dies nicht ganz ohne inneren
Seufzer in Bezug auf Käthe, welche ohne die gewohnten mütter¬
lichen Ellenbogenstöße— natürlich gelinder Art — weder den
AssessorD., eine Reihe vor ihr, noch den DoktorL., zwei Rei¬
hen hinter ihr, bemerken würde. — Dem war auch so; Käthe
hatte wieder einmal, wie ihre Mama mit innerem Jammer be¬
merkt haben würde, nur „Augen für die Vorstellung". Ein
weltentrückender Ausdruck lag auf ihrem Gesichtchen, als diesel¬
be zu Ende war. und sie im Strome der Anderen tan Ausgang
und der Garderobe zustrebte.



37 . Januar 1901.

Minister  Bref 'eld:  Er habe nicht den Handel als ein noth-
»endiges Nebel bezeichnet, sondern nur die « envendung der Kohlen¬
händler ein notwendiges Nebel für die Brrwnltung genannt , die dadurch
verhindert wird, direkt mit den Konsumenten in Berblndung zu treten.
AlS Handelsminister könne er doch den Handel nicht als nolhweudigeS
Uebel bezeichnen. (Lachen links.)

Abg. v. K a r d o r sf (fl.) : Herr Erdiger scheine nicht den Unter¬
schied zwilchen der Verlheuenmg der Kohle und dem, was feine Partei
für die Landwirthschaft wolle, zu sehen. (Abg. Vr . C rüg er : Nein j)
Das spreche gegen seine Berstandesthätigkeit. (Lachen bei de» Freis.) Wie
man s. ZI. das Gesetz zum Schutz gegen Hochwassergefahren geschaffen
habe, könne man jetzt ein Gesetz zum Schutz gegen Kohleunoth schaffen.
Daß die Anregung des Ministers betreffs Bildung eines oberfchlesischen
Kohlensundikats dort auf fruchtbaren Boden fallen werde, glaube er nicht.

Abg. v. D etten (G .) : Wenn das Syndikat segensreich wirken
wolle, so müsse es nicht nur eine gute, jvndem auch eine billige Kohle
liefern.

Abg. V o r st e r (fl.) : Soweit Ursachen zu Beschwerdenvorhanden
seien, seien dieselben durch Uebergrisfe von Händlern bervorgerufen; aber
das; das Syndikat Mißstäude gezeitigt habe, sei nicht bewiesen. Die
Verhältnisse des Kalisyndikats auf das Kohlenshndikat zu übertragen, sei
nicht angebracht, den>l Kali sei ein Unikum, das nur in Deutschland vor-
komine. Im Uebrigen sei die Kohlennoih nur eine vorübergehende Er¬
scheinung gewesen, die jetzt beseitigt sei.

Hierauf wird die D e b a t t e g e s chl o s se n. Der A n 1r a g geht
an eine.Kommission von 28 Mitgliedern.

Das HauS vertagt sich.
Nächste Sitzung : Sonnabend 11 Uhr (Dritte Lesting de8 Gesetz¬

entwurfs betr. die Errichtung von Markstemeu ; Etat der ümdwiUhjchajl-
lichcu Berioaltung .)

Schlug 4 Uhr.

Stadtverordneten -Sitzung.
Wiesbaden , 25. Januar.

(Schluß .)
Der günstige , von der Gas - und Wasserwerks -Verwaltung

abgeschloffene Lieferungs -Vertrag hat nach Herrn Dr . D r e y -
e r als Referenten eine MehrausgabefürKohlen  trotz
der sonst erheblich höheren Preise verhindert , da jedoch der Ver¬
trag mit diesem Jahre abläuft , wird in der Zukunft der Mehr¬
aufwand für Kohlen sich auf jährlich 100 000 Mk . belaufen,
wovon nur die Hälfte durch die zu erzielenden hö ^ ren Coks-
Preise gedeckt ist . Da es bei dem bedeutend gewachsenen städt¬
ischen Budget nicht angeht , den Mehvaufioand an der Abliefer¬
ung des Gaswerkes in die Stadtkasse zu kürzen und dergestalt
die Steuern noch mehr in die Höhe zu schrauben , als es ohne¬
hin schon im kommenden Etatsjahre nöthig sein dürfte , bleibt,
vorausgesetzt , daß nicht auf anderem Wege für Deckung gesorgt
werden kann , als einzige Alternative die Erhöhung des Gasprei¬
ses . Die Gas - und Wasserwerks -Deputation , welche mehrfach
mit der Frage befaßt war , meint , eine allgemeine  Erhöh¬
ung der Gaspreise sei noch zu umgehen , wenn durch Verein¬
fachungen Ersparnisse erzielt norden könnten und sie findet eine
solche Ersparniß in der F e st s e tz u n g e i n e s e i n be i t -
lichen Preises für Leucht - und Kraftgas  resp.
dem dadurch ermöglichten Wegfall der doppelten Leitungen und
der nicht nur eine große Ausgabe , sondern auch viele UnzutrLg^
lichteiten für Stadt und Interessenten verursachenden Gas¬
messer . Die Neuerung soll nach ihm am 1 . April ds . Js . inso¬
fern in Kraft treten , als von da ab einheitlich während des Win¬
ter -Semesters 16 , während des Sommer -Semesters 12 Pfg.
pro cbm. zu entrichten ist , bei 6 cbm . Mindestverbrauch . Auf
diese Weise ließe sich der ganze Ausfall annähernd decken. —
Mit dem Magistrat stimmt auch die Stadt -Verordneten -Ver-
sammlung dem Antrag , nachdem Herr v. E ck sich ge g e n , die
Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jb e l l und Professor Dr.
Fresenius  aber f ü r denselben ausgesprochen haben , zu.

Ohne Debatte wird des Weiteren beschlossen:
Auf Antrag des Herrn Hees  3 Ar 41,60 Meter Bau¬

platz zwischen dem Gelände der Herren Ferd . Doormann und
Berger am Blücherplatz belegen , sowie 19,75 qm . Fluthgraben-

SDort schob sich bereits ein dicker Keil von Herren und Da
men hin uirti her und versperrte die ohnehin geringe Breite des
Ganges.

Käthes schlanke Gestalt war bald eingeklemmt in „drang¬
voll fürchterlicher Enge " ! — 'Käthe leistete keinen Widerstand,
sie ließ sich, noch immer träümend , vom Strudel treiben und
blieb gemüths 'ruhig inmitten der Menge , welche jede Rücksicht
auf den lieben Nächsten schwinden ließ . Es gab Ellenbogen-
und Rippenstöße und gab korpulente Familienväter , welche ihre
Marke über sechs frisirte Damenköpfe hinweg der Garderobenfee
reichten und ihre Mäntel und Shawls auf demselben Wege zu
sich hinüberschleiften.

Nach und nach lichtete sich der Knäuel ein wenig , das
Drängen und Schieben ließ etwas nach , und Käthe gelangte end¬
lich in die Nähe der braunen Tafel , hinter welcher die Gardero¬
benfrau ihres Amtes waltete . Nachdem sich ein breiter Rücken
vor ihr zur Seite geschoben , gab Käthchen ihre Marke ab und
empfing einen dunklen Mantel nebst hellblauem Seidenshawl.
— Sie ergriff den ersteren , welcher , wie jeder „Theatermantel " ,
rund , weit und ohne Aermel war . Mit einer schnellen Be¬
wegung ihrer schlanken Arme warf sie ihn in weitem Bogen hin¬
ter sich und erwartete folgerichtig , daß er ihr auf Schulter und
Rücken nieder sinken würde . Doch sic wartete vergebens , er sank
nicht.

Erstaunt wandte sich Käthe um , und dicht von ihren er¬
staunten Augen schob sich aus den dunklen Falten hervor ein
blonder , lächelnder Herrenkopf . . . . O Gott , Käthe hatte ver¬
gessen . daß hinter ihr noch Leute standen , sie hatte ihren Mantel
wie ein Schmetterlingsnetz über einen jungen Mann gewor¬
fen . . . .

Zwei Augenpaare sahen sich an . ein erschrockenes und em
schelmisch lächelndes . . . .

Dann richtete sich, den Mantel vollends abschllttelnd . eine
schlanke Gestalt auf , und nun lächelte aus respektabler Höhe ein
schnurrbärtiges Antlitz auf Käthe herab , während ein paar hilf¬
reiche Hände den treulosen Mantel um ihre Schultern legten.
Dunkelroth geworden , stammelte Käthe eine Entschuldigung und
schlang sich rasch den Seidenshawl um die braunen Löckchen,
während der junge Mann , der nun neben ihr stcmd , mit noch
immer lächelnden Blicken das Blumengesichtchen musterie . wel¬
ches er ja so nahe vor sich hatte , daß es nicht zu „fernen " brauch¬
te . — Als Käthe , bevor sie sich abwandte , noch einen scheu grü¬
ßenden Blick auf ihn warf , beeilte er sich, denselben mit einer
liefen Verbeugung — so gut es die räumlichen Verhältnisse er¬
laubten — zu erwidern . —

Daraufhin senkte Käthe verlegen den Kopf , drehte sich ra¬
scher, als nöthig war , um , sie stieß infolgedessen mit einer

Wiesbadener General -Anzeiger_
fläche zum Preise von Mk . 970 resp . Mk . 400 pro Ruthe an
Herrn Ferd . Doormann zu verkaufen.

Auf Antrag des Herrn B r ö tz, anläßlich einer von Herrn
Dr . Roser geplanten Einfriedigung seines Ecke Parkstraße und
Grünweg belegenen Besitzthums den Grünweg auf 7 Meter (5
mir . Fahrbahn und 1 mir . Vorgarten beiderseits ) zu er¬
breit  e r n.

Auf Antrag desselben : Der Auffahrt  von der Pro¬
menade -Straße der Districte Leberberg . Sonnenberg eine Brei¬
te von 16 Meter zu geben unter Aufrechtechaltung der früheren
Bauflucht.

Auf Antrag des Herrn A r n tz, Mk . 6000 zu bewilligen zur
Berlegung von Bordsteinen auf der Ostseite der Mainzer-
st r a ße , Zwischen Rhein - und Augustastraße , zur Erbreiterung
des Fahrdamms auf Kosten des Trottoirs sowie zur Herstellung
xines neuen gepflasterten Uebergangs , anläßlich der Einlegung
der Geleise für eine Straßenbahn nach der Gemeinde -Grenze
(Theilstrecke der Mainzer Vorortbahn ) , gleichzeitig aber an den
Magistrat das Ersuchen zu richten , die Regulirung der Trot¬
toirs auf der Ostseite der Straße baldigst in die Wege zu leiten.

Auf Antrag des Herrn We p g a n dt , VorlaLsweise für
die 2?e7cf>rtffuna einer O r a e l für die neue Höhere Töchterschule
einen Zuschuß von Mk . 634 zu bewilligen . Ehemalige Schüler¬
innen der Anstalt haben einen Betrag von Mk . 3100 für die
Orgel geschenkt , der Preis aber beträgt Mk . 3740 . Es steht zu
erwarten , daß der fehlende Betrag später von Abiturientinnen
der Schule aufgebracht wird.

Auf Antrag des Herrn R e u s ch. als diesseitiger Ver¬
treter zu dem am 29 . und 30 . ds . Mts . in Berlin stattsindenden
preußischen Städtetag  Herrn Dr . Alberti  zu de-
legiren.

Die Neuwahl der ständigen Ausschüsse  der Stadt-
verordneten -Versammlung für 1901 mit Ausnahme des bereits
constituirten Wahlausschusses sowie die Neuwahl von Mitglie¬
dern der gemischten Deputationen und Com¬
missionen  geht zunächst an den Wahl -Ausschuß zu Vor¬
schlägen.

Die Beschlußfassung über die Einwendungen , welche gegen
den abgeänderten Entwurf eines Ortsstatuts betr . die k a u f -
nrännischc Fortbildungsschule  erhoben worden
sind , sowie die Wahl zweier Mitglieder für das K u r a t o r i -
u m derselben Schule wird der bereits vorgeschrittenen Stunde
wegen von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Antrag der Ehefrau Lendle um Bewilligung einer
weiteren Unterstützung (Berichterstatter .Herr Heas)
wird abgewiesen.

Ueber die folgenden neuen Magistrats - Vorla¬
gen  wird wie folgt verfügt:

betr . Gelände -Austausch im Nerothal mit Herrn Emil
Roos,

sowie betr . die Bewilligung einer Zulage für den Rech¬
nungs -Revisor pro laufendes Etatsjabr gehen zur Vorprüfung
an den Finanz -Ausschuß , ebenso der Museums -Etat pro 1901.

Die feste Anstellung zweier Beamten nach absolvirter Pro¬
bezeit stößt auf keinen Widerspruch. _

Lokales.
Wiesbaden . 26 . Januar.

* Königliche Schauspiele . Nachd-ni cs gelungen
ist , die seit mehreren Jahren schwebenden Engagements -Ver¬
handlungen zum Abschluß zu bringen , treten mit Beginn
der neuen Saison die ziemlich umfangreichen Veränderungen
im Personalbestand des Schauspiels ein . Als c r st c r

jugendlicher Held ist Herr Ewald Bach , vom Deutschen
Theater in Milwaukee verpflichtet , der vordem 5 Jahre

dicken Dame zusammen und strebte schleunigst und mit Energie
dem Ausgange zu , aber dem falschen , tvenigstens für sie.

Als sie es bemerkte , konnte sie nicht mehr zurück , denn an
ein Umkehren auf der engen Treppe , wo die von den oberen
Rängen Herabkommenden nachdrängten , war nicht zu denken.
Und so gelangte Käthe durch eine Seitrnthür des Theaters ins
Freie , anstatt in das Vestibül , wo sich bei der Kasse , der Verab¬
redung gemäß , W  uw , das Hausmädchen , postirt hatte.

Eine Wagenburg hinderte Käthe am sofortigen Umschreiten
des Theaters .' und als sie sich schließlich mit Todesverachtung
zwischen die rollenden Gefährte wagen wollte , wurde sie am
Mantel ftstgehalten . „Vorsicht , gnädiges Fräulein " , sagte eine
männliche Stimme , und auf die erschrocken aufblickende Käthe
lächelte abermals ein blondbärtiges Antlitz herab.

Ob es Zufall war oder ob der blauschimmernde Seiden¬
shawl sein Leitstern gewesen ? — Thatsache ist , daß der junge
Mann , tvelcher sich in Käthes Mantel verfangen hatte , wieder
neben ihr stand , sie durch die Wagenburg zur Kaffe — wo Min¬
na nicht mehr stand , dann zur Haltestelle der „Elektrischen " und
endlich — nachdem drei Elektrische „besetzt" vorübergefahren —
sicher nach Hause geleitete.

An der Hausthür stand wartend die dicke Minna , welche
ebenfalls „geleitet " — aber nur bis zur vorletzten Ecke — heim-
aekommen war , und nun Todesangst um ihr „überall gesuchtes"
Fräulein heuchelte , und neben Minna die wirklich besorgte Ma¬
ma , die ihre runden Augen weit aufmachte , als neben der auf¬
tauchenden Käthe ein Mann sichtbar ward , — ein junger
Mann ! — Ein — wie sich Tante Emma raschen Blickes versich¬
erte — hübscher , schlanker , eleganter , großer , „gut situirt " aus¬
sehender , junger Mann ! -

Zum ersten Male wurde Käthes Zerstreutheit von der Ma¬
ma verzeihend belächelt und die gebeichtete Gedankenlosigkeit des
Mantekumwerfens sogar mit einem liebevollen Kusse belohnt!

Und zum ersten Male drängten sich in Käthes schuldlose
Träume ein männliches Antlitz mit blondem Schnurrbart und
blitzenden Augen ! — Eine dunkle Mantelwolke trennte sie von
der Welt . — 'Sie sah das schnurrbärtige Gesicht wieder in der
erschreckenden Nähe ihres eigenen Gesichtes — und o Gott — es
kam noch näher ! -

Ein halbes Jahr nach jenem Abend , an welchem das Schick¬
sal Käthe gezwungen hatte , einem Manne in die Augen zu se¬
hen , tvar sie die glückliche Gattin dieses Mannes , den sie sich, wie
der Familienkreis behauptete , mit der Geschicklichleit einer La >-
sowerferin „eingefangen " habe . .

Das Merkwürdige aber war , daß Tante Emma es konse¬
quent und hartnäckig bestritt , daß Käthe sich ihren Mann
.fing ".

_ 1« . Jahrgang . Nr 2 ».
erster Liebhaber des Schillertheaters in Berlin war . Äls
Sentimentale und Salondame gastirt Fräulein He um an»

vom Sradttheater in Brünn . Außerdem soll noch eine sehr

talentvolle junge Dame , Fräulein Edelmann,  für das

Fach der ganz leichten Naiven in den Verband des König,
lichen Theaters treten , endlich 2 — im rccitirenden wie
modernen Drama — gleich tüchtige Schauspieler . — Fulda 's

neuestes Bühnenwerk „Die  Z wi  l lin  g sschw  e st er"
bereits die 15 . Schauspiel -Novität in dieser Saison — ist
im Manuscript sofort erworben und soll an der Königlichen

Bühne hier seine Premiere an demselben Tage (9 . Februar)
erleben , an dem es auch in Berlin zum ersten Male in
Scene geht . Dort wird Agnes Sorma die hier von Fräu¬
lein Willig  gespielte Titelrolle krciren.

* Spielplan der Köuigl . Schauspiele . Sonn¬
tag , den 27 . Januar . Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstags Sr . Maj . des Kaisers und Königs : ' „ Jülul-
Ouvertüre " von C . M . v. Weber . Ab . D , zum ersten Male
wiederholt „ Adlerflug ." „ Testament des großen Kurfürsten ."
Anfang 7 Uhr . — Montag , 28 . Jan ., Ab . C „ Flachs¬
mann als Erzieher " , Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 29 . Jan . ;
Ab . A „ Carmen " , Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 30 . Jan.
Ab . B „ Der geheime Agent " , Ans . 7 Uhr . — Donnerstag,
den 31 . Jan ., Ab . C „ Kain " und „ Wiener Walzer " , Ans.
7 Ukr . — Freitag , 1 . Februar , Ab . O „ Regimentstochter"
Ans . 7 Uhr . — Samstag , 2 . Februar Ab . B , zum ersten
Male „ Wie die Blätter " . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , den
3 . Februar , Ab . A „ Die Meistersinger von Nürnberg ",
Ans . 6 Uhr . — Montag , den 4 . Februar , Ab . 6 „ Hansel
und Gretel " „ Ballet " , Anfang 7 Uhr.

* Cilrhaus . Am nächsten Mittwoch  findet ein
h u m or i st i s ch c s C o n c e r t des CurorchesterS statt . -
Am nächsten Freitag , den 1 . Februar , wird Erika Wede«
k i n d in dem zehnten C y k l u s - C o n c e r t der Curver-
waltung Mitwirken.

* Protestanten Verein . In dem evangelischen Ge«
nieindehaus sprach Freitag Abend halb 9 Uhr Herr Stadt»
pfarrer Brückner  aus Karlsruhe über das Thema
„Christcnthum und moderne Weltanschauung " . Der Vortrag,
der nur schwach besucht war , der Grund dazu wird wohl in
dem am gleichen Abend stattgcfundenen Vortrag des Buren¬
führers Jooste zu suchen sein , gab im Allgemeinen ein Bild
wie das antike protestantische Christenthum der gegenwärtigen'
modernen Weltanschauung angepaßt sei und daß es nicht mit
starrer Gewalt an den mittelalterlichen Gebräuchen festhalte.
Neben den schon im antiken Christenthum bestandenen Ideen
des Wahren , Guten und Schönen sei im modernen Christen-
thum die Idee des Freien hinzugekommen . Im weiteren
Verlaufe kritisirt Redner die Weltanschauung der Materialisten,
die nur in der Materie die treibende und erhaltende Kraft
des Universums erblickten , für die nur Kraft und Stoff
existire und alles außer Kraft und Stvss bedeute nichts.
Uebergeheud auf Kant , Spinoza , Schleiermacher und Goethe
ist Redner der Meinung , daß dieselben eigentlich keine
Gottesleugner gewesen seien , dieselben hätten nur ihre große
Natur - und Weltliebe in besonderem Maße gezeigt.
dem Hinweis , wenn das antike Christenthum mit der modernen
Weltanschauung verbunden würde , wenn man nicht nur ein
schönes sondern auch ein praktisches Christenthum habe , schloß
Redner seinen Vortrag kurz nach 9 Uhr.

* Der Wiesbadener Rhein « und Taunus'
Clnd hielt seine diesjährige Generalversammlung am
24 . Januar im Clublokal „ GambrinnS " ab . Die vorgc»
legten Berichte der verschiedenen Commissionen ergaben , dag
der Club auch im vergangenen Jahre stets bestrebt gewesen
ist , die sich Vorgesetzten Bestrebungen zu verfolgen und W
die Verschönerung und den Aufschluß unserer weiteren ttWj
gcbung zu wirken . Es fanden 49 Wochen , 9 Vorstands »-
Sitzungen und 1 Generalversammlung statt . AnsgefüW
wurden 8 Hauptivauderungcn mit einer Betheilignng von
33 bis 73 Theilnehmern , außerdem eine 14tägige Hochalpem
Tour und eine Wintertour , ebenso verschiedene Nachmittags»
Ausflüge in die nähere Unigcbnng . Sechs Borträge wurden
gehalten , in welchen die Dethciligten ihre Reise -Erlebnisse M
England , Holland und in den Alpen mitthcilten . Einige
kleinere Festlichkeiten , wie auch ein Familienabend waren gut
besucht . Das goldene Clubabzeichen erwarben 18 Mitglieder-
Die Wegmarkirungen haben sich dieses Jahr nur auf « kz
Unterhaltung und Erneuerung der bestehenden beschränkt,
sind sämmtlich in gutem Zustande . Dem Thurme auf de"
Kellerskopf wurde eine Schutzhalle beigefügt und dieselbe
einem Restaurateur verpachtet . Im nächsten Jahr*
werden Besucher dieses schönen Platzes l *|
jeder Hinsicht befriedigt werden.  Ansich » G
karten sind auch zu haben . Für die Besteigung desThurmes
wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . für Erwachsene und von
5 Pfg . für Kinder erhoben werden . Der vom Club ' Nl

Jahre 1894 erbaute hölzerne Thurm auf dem spitzen Ste^
war s. Zt . der Gemeinde Frauenstein übenviesen und hatte
sich diese verpflichtet , für die Erhaltung desselben zu sorgen,
ohne aber solches zu thnn . Infolge dessen ist der ThurM
den Stürmen des Jahres zum Ofer gefallen und verzichte
der Club bei dem Verhalten der Gemeinde auf einen Wieder*
aufbau . Durch den Thurniba 'u auf dem Kellerskopi
find die Clnbniittel natürlich sehr in Anspruch genommen-
Der Rechner balancirte Einnahmen und Ausgaben ®rj
M . 11066 .08 . Es bleibt ein Vermogcnsbestand VW
M . 1142 .61 . Zur Deckung der Rechnungen wurde eine An¬
leihe von M . 2800 ausgenommen , von der bereits M . vw«
ansgelovst und am 1 . März znrückgezahlt werden.
Thurmbau  hat den Verein M . 13453 .59 gekostet . D >e
Mitgliederzahl beträgt augenblicklich 464 . Die Vorstands¬
wahl ergab eine fast einstimmige Wiederwahl der verbleiben*
den Herren und anstatt von drei , welche eine Wicdcrwah»
abtchnten , die Neuwahl der Herren S ch a u ß , B a tz und
K n ü p p e l . Wünschenswerth ist cs , daß die Interessenten :
Hotel » und Badhausbesitzer , welche durch den erhöht



*7 . Januar 1901. LvieSbaveuer Geueral -Auzetger. LS . Jahrgang . Nr . 28.

pjJnungS 'Jlnjrigtrl

Dame fudd ungenirr

möbl. Zimmer
Cn. u. U. W. 100a. d. Exp. 7602

Wohnung,
bestehend auS 4 Zimmern, Küche
und Zubehör, zum 1. März cr.
gesucht. Angebote mit PreiSan.
gäbe unter Nr. 3328 an G . 8
Daube& Co..Brauuschweig
erbeten. 3OV/62

KltiiikFa«llir"LS 7
sucht auf gleich oder1. April 1 bis
S Zimmer m- Küche evenil
Mansarde in besserem Haus. Oss
mit Preis u. H. B. a. d. Exp. '

4ermiethungen.
6 Dimmer._

HLiSmarck Ring 1« eine eleg.
'V große Wohn. 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usw. auf
1. 8p. zu vm. Näh. 1. St . 7615

öiUa iicbtiitiurg,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4V*
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche,
Epessek., 2 Man'ardcn, 2 Keller
und Tartentbeil, cinschließl. Wasser-
lenung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu verinieth. Gas.
Llektr. Bahnvcrb. Preis 2200 Mk.
Näh, parterre, 11—4 Ubr. 7436
. Z»m 1. April eine hcrrichaft-
liche Wohnung, 6 Zimmer, Bad,
Kalt- und Warmmasser-Anlage rc.,
zu vermietheu . 7626

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6, III.

5 Zimmer
44 ist der 2. u.

3. Er. v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
I^ April zu Penn. N i. 3. St . 7656

^erderftratze 20 , Neubau,
b-Zim.-Wohn., Bad u. Zub.,

od. sp. zu verm. 8828
w

Kaiser Frledrich -^iing 2.
Bel-St., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
I. April zu verm. Näh. Laden od.
H-h das, od. Moritzstr. 18, P . 7528

4 Zrmmer.

Bahnhosstr. 22,
' ., eine schöne Wohnung von
simmern, Küche nebst Zubehör,

prriswerth zu verm. Näheres „n
Schubgeschäft daselbst. 6093

Dambachlhal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Ziinmer, Badeeinrich-
tung. Küche mit Speiselainmer,

^ Warmmasseranlageu. Zubehör
auf 1. April zu veruuelhen.
Näh. Dambachthal 12, Vorder¬
haus I . Stock. 7058

zerderstr . 24 , Ecke Riehlstr..
sind4. u. ö-Zim.' Wohn. Bad,

sofo.fp.zvm.N IS ».b 7455

«de Luxemburgstr. 15 und Q
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind3 u. 4Zim-
«erwohn . mit Balkon, « ad
U. alle,,, Zubehör auf sofort
°d später zu verm. Näh.
K'rchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich.Ring 96' l.
p- 5980

A ) oritzs,raße 43, Part ., ist eine
4-Ziuimer-Wohnuiig»>. Zub.

r» a>)ril  äu verm. Näh. Wal-
ĥ lraße 9 bei Wiegand. 7167

8 Zimmer. _
22.  1. St ., Wohnung

v. 3 Zim. m. Zub. a. 1. Ap.
7614ov̂ drrm. Näh. Parterre._

^Jahnstraße 17,
«artinhaus. Parterre 3-Zimmer-

ahnung mit großem bellen
Mutrrrain und kleinem Packraum
J , *• «pril zu veriiiiethen. Pre S
^ >ten?^ ' bräh. Rheinstraße 78.

_ 5920

schmalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit

->2U°ch. auf 1. Avril r. vm. 7080

fl-SönDfllbfldjtrßr. 5,
in J)QU' sind mehrere Wahnuiigenr̂ Mietheu . Näb. daselbst. 7625

Dorkstratze4
^ .Zimmer-Wohnungen, Küche,

j alkon, Keller, Mansarde rc.
^pvil 1901 an ruhige

«Ule zi, vermirthen. Näh. das.
Laden, Besichtigung 11- 1

^ Ü3 - & Uhr 7176
2 Ztmmer.

X) ' ' ' chstr 1» 2 Zimmer, Küche
Kellerp. 1. « pril z.vm.7206

dlarstraße ? zwei Wohnungen m
^4. Stallungen a. 1 April zu oer
miethcn. Näh. Walramstraße9 bei

Wiegand. 7168

Kcl-8t>igc«2lkmM.)
zu vermielhcn Fricdrichstr. 29.
7079 Hch. Vollmer.

2 einzelne Mansarden zu verm.
_ Friedrichstr. 29. 7171
^HZöderstratze » » , istp. 1. Apr.im Borderyaus e. kl. Wohn,
an ruh. Leute zu verm. 7237
Lchwaldacherskr. 49 1 Zimmer u.
£  Küche, Hth. 1 St . a. 1. April
an 1 ob. 2 Personen zu verm.
Näh. L>chwalbacherstr. 47, 1. 7152

Eine Wohnung von zioei
Zimmer nebst Küche per sofort
zu verm. Sixt, Wiesbadenerstraße,
T otrheim 7617

Sßnttfiibfrg,Sr ."'ä-,n!
Küche, Abschluß, im 2. St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M. 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermietheu. 5378
Seelbach . WieSbadenerstr..

1 Zimmer.
«stldrcchtttratzc * 8 , 1 M..

Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, zu vermielben._6032
illicttijttrafce 19 , ein frcuubi
’rO  Mansard-Zimmer an ruhige
Person brv1. Fcbr,  zu verm. 7546
hermannstr LI ein leer. Zim.n. d. Straße mit oder ohne
Maus, zu verm. Näh. 1. El .r. 7335
^ ^ chrstratze 2  1 Zimmer und
^ Küche an ruhige Leute auf 1.
März zu verm. 7620
Zimmer zu vm. Platterstr 78. 7552

Kaöbtirte Ztrnuier.

JUbKipr. 34. ÄK
wöchentlich 10.50 M. 3767
tzbtthrechtstratze 40 , Meygcrei,

erhallen junge Leute Kost u.
Logiö . 7005
HHleichstratze 2,  2. El.. Wohn-und Schlafzimmer, oder ein-
zeln zu vermielheir._ 3994

Llücherüratze 9 . >vry. 3. St.
^ erh. 1 jung. Mann Logis. 7543

DGkmrüraßt 14,p.,
möbl . Zimmer , m. od. o. Pens.,
sos. bill. zu vermietheu . 7716

Dotzhkinirrkl. 33. »L
AeLmferstr . H2,  Landh ., möbl.
>2 ' Wohn- u. Schlafz. io«l. b. zu
vermirthen. 7314
k̂ rankeustraste 24,  3 . rechts
O " nfach iiiöblirtes Zimmer
an einen soliden Herr» zu ver-
milben. 6061

Eiulach mövt. Zliumer zu veri».
Frankenstr. 23. Brdh , 2 Tr . r .7573

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735
Ein Arüritrr
straße 22, Hth. Part . ' 7679

Göthestr . 1
möbl. 5-Zim. mit Küchez.vm. 7494

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr. 21. 3 St ., H. l.
«ständige Leute erh. für
10 M. wöcheml. g>Kost und

Logis,a gl.Hermannstr3.-7Sr .7431

t̂ ahnstratze 18 , Part ., gutmöbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873

Möbl. Jirnmcr SS,*Ä
Pension. N>rch„assc 23, 1. 7611

Ein möbl. Zimmer in. g. bürgert.
Kost bill. zu verm. Marktstr. 11,
Hth. 2. Aussichtn. d. Straße.7630
Zilauergasse 14, 1 lks., em möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432
^HH- oritzstraste 38 , Nähe der
+W  AdoifSallee, möbl.Salon u
Schlafzimmer zu verm. 7009

Sdjbu iuabijiiniiiet'ir
Beim. Moritzstr. 50, Part . 7640

Ein möblirtes Zi »»ner
billig zu vermietheu. 7613
MichelSbrrg Nr. 26. 2
>H>crostr . 18 , 2, an anständige

Person l. heizb. Mansarde
zu vermielben. 7634

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. 9iäh. Rheinstr. 52,1 . 4938

Möbl. Zimmer zu verinicthen
Nömerberg 28, 1. El. links. 7511
/Achwalbacherstr . SZ , 1. Et .,
^ schön möbl. Zimmer, a.Wunsch
»it Claoier zu verm. 7553

möbl. Ziinmer billig zu verm. 7676

Lkklobkilkrgßr1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Qcharnhvrststr . 5 ein oder zwei
gut möbl . Zimmer im I. Sk

z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530

Eine mödlirtc Mansarde
mit Kost zu vermiekhen. Näheres
Walramstraße 13, Part., Speifc-
wirthschaft._ 7269
siK^ alramstratzc .17, können

Arbeiter Logis erhalten.
^HL) ebergasse 52 , 2.  Et.
^42  schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer sa. einz.jz.verm. 4666
^f1>estenbstraße3. 2 Et . l.. erh.ein jung, reinlicher Arbeirer
Kost und LogiS. 7483
IAellritzstr 18 , Hth Part .,
^4 ? ist x,„ sch. uiöbl. Zimmer m.
scp. Eiug. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn z» verm,_ 7487

El» and) 2 anst. junge Leute kön.
1 möbl . Zimmer m. gnl. bürgkrl,
Kost erdalk. Wörkdstr. 13 P . l. 7594
(̂ biunnermannstratze 8 . Hth.
«O Par :., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm._ 5955
_ Kaden. _
tlMudjcrylauti ein Laden nebst
*0 2 Zimmer. 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu verm._ 5774
/Lckladen mit Ladenzinimer und
'2 ' Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch¬
fahrt, Neubau. Ecke Bülow- und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiclhen. 5222

Näh. Dülowstr. 3, 2. Et. l.

8 in Lade»mit Arbeitsraum od.kl. Wohn auf gl. od. April z.
verm. Hermannstr. 3, 2 Sk. 7001

m,t  Ladrnzimmer u.
oUVlU Wohnung und eine
Werkstälte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermietheu.
Körnerstratze 9 , I . 3447

Wiiulitmsßrliße8
ist per 1.  April cr. ein  heller

Eckladen "3MB
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermirthen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.

jiMnilfii löcilftr. 1
(Rheinstratze -Ecke) neu
eingerichtet , mit Laden¬
zimmer, auf 1 Apr. z. verm.
Näh. neb.b. Rathgeber. 72381

rn neuen Marktplatz ist der

mit ScDenpmtnecTöis
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. April ob zu vermietheu. Näh.
im Bureau des Hotels belle Vu«.

Laden mit od. ohne Wohnung
per Avril 1901 zu verm. Näh. zu
erfr. Saalgasse 4/6, 2 i. 5946

Entrcsol . bell u. geraum., per
1 Januar evt. später z.vm. Näh.
bei Laubach, Schwalbacherstr.3.1255

^chwalbachcrstratze 27 , ein
Laden tu. Ladrnz. auf 1. Ap.

zu verm. Näh. 1 Stiege.  7421
l' aden m. 2 gr. Schaufenster an
K verkchrr. Platze a. 1. April bill.
z. v. N. Schmalbacherstr. 47,1 . 7488

WerkftaNen rtr.
Albrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit odec o. Bureau
zu vermielben. 7657
^D2lcichstr . 24 Helle geräumige

Werkstälte evtl, mit Wohnung
zu verm. Näh. Brdh. 1 St . 7558
^Lleonorenstraße8, 1, sind soure.
^ rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

ITT ft 3 ^ Terlie  uWIUUUUIJ ^ utterraum, evtl.
alsLagcrraume zu verm. Eleonoren¬
straße4. Part . 4936

Flasihtiibikrbkßer,
bester Loge, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 13.

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , gceiguei
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzweckeper
1. April cr. zu vcrmietbev.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7802

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . j5306

Kl . Schwalbachcrftr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7fc83
^WlciftcnUiivortc . 4 trotze

Werkstatt zu vermielben.
Näheres park. 2992

f. Schlosser, Speng¬
ler rc.auch zu Lager¬

raum geeig. per1. Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19. 7597

Zum 1. April eine Villa bei
Eonnenbcrg . ganz oder getheilt.
zu vermielben. 7627

Näheres bei I . Hetz.
Blumeiistr. 6.

Loaneudergerstc. 47 (Billa) mit
£  Stallung für4 Pferde, Remise,
Heuboden und Kutscher-Wohnung
ist zu vermielhcn oder zu verkauf.
Garien von 63 Quadr .-Nuthen.
Näh. Borm das. 7175

Kalis mit lUflnimuit
in Biebrich, sehr rentabel, f Condit.,
Bäcker, Metzger geeignet, billig zu
verlaufen. Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich. 7458

Klkiiir Mtßllbe
oder ein dazu geeignetes Lokal
gesucht. Offerten unter fr". \ \ . 30
an die Exped. d. Bl. 7678

Ein gutgehendes klemeö

ioloiiial-ü.ümMmn-
Eeschäst

verbunden mit Butter - u. Eier
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briest.
Ausr. bcförd. die Exp. d. Bl. unt.
C . tK. 5800 . 5802
uZn junger tüchtiger Kaufmann
E sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgehendes
gemischte- Waarenaeschäft, Kurz-
waaren-, Galanterie- oder Manu-
factnrwaarcn - Geschäft zu
pachte » oder zu kaufe «. Cau-
lion oder Baarzablung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Exp, d. Bl

Für Flaschcnbicrhäudler
schönes Lokal mit oder o. Wohnung
zu verm. Morktstraße 12. 7683

Geld.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . L.
210 liier -.A-anoDcen in Zürioh
(Streulistr. 11). 3589

HypMltkNgklbtt
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum ^Deutschen Haus"

Hochstätt» 22.

Ein in. EksllMsMittl
sucht zur Vergrößerung seines Ge¬
schäftes 300 Mk. auf wen. Monate
zu leihen. Gest. Off. u. A . 100
des, d. Exped d. Bl.  768 -1

Durchaus solider und angesehener
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unters

zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Verinil-
lelung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propinonssrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek4s/< bis 41/, % , für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/0

Gest. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L. Tauvß
«& Co .. Köln . 281/62

-- - Sicher heilt
Magen « u Nervenleiden
Schwächezuyändc , Pollu¬
tion .. veralüte Harnröhr ., und
Hautl . ohne Quecksilber

Ü Apotheker, Berlin,
Prill11ll !>11,Nkue Königstr. 58».

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altes Haarletden abfo-
lut beseitigt . Besten Dank.

Nützlich für Erwachsene.
Aerztliche Dclehruugen

über die Ehe.
Natbgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 1.70 in Marken
_ I . Lchoepvner 3,
Selbstverschuldete Schmälve
der Männer. Pollnt ., fämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
L9jäh .prakt.Erfabr. Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige briefl.
_55m

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,3SaI .,3Cub .. lTerpinol)@ wirkenaofoi-tu.ouneKilck-eciilog be i Harnröhrcnent-

zflndg .. Klafenkatarrb etc.
(Keine Ein *jiriuuntr ).Preis

Fl . 1 60, Fl . 3 Mk . ADOth.
Ueimaau, S'cöküDJllz-LßlB-iö.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo-
feke. Rheinstras «« 41 218/59
e? o « 4ol allein wirkt nicht , wie Je4«l
vOUlOt weiss , bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., uur in Verbindung mit
‘Tnfno (Borozincosulfldaluinin J,S)
1 UlUo sicherer Erfolg in S—«Tagen.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp. Ilboi
Teraltete » Fällen A 6.—

iu Wiesbaden: Victoria-Abo-
Ihake Rheinstrasse 41.

Blüthncr Flügel , w. gefpieil,
bill. z. vk. Marklstr. 12.2 Tr . r.7682

Dki gfbraiidiif Röcke
für Infanteristen, für Größe 1,70
bi- 1.80 Mtr. zu verk. Westend-
straße 18. 3 l. 7685

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8, 1. 7705

■Matrnmn bonuni
Kartoffeln abzugebe». 7708

Schwalbacherstraße 47, 1.

vore'sckc Prachtbibel
billig zu verkaufen. 7695

Nikolasstr . 5 . Stb.
Ein Stamm schöner

Leghühner
\ zu verkaufen Heinrich Römer,

Dotzheim, am Bahnhof. 7667

3 ffbmollfii,S
Wagen u. l Schneppkarrcn
zu verkaufen Wellritzftratze 16.
1 St . r. 7659

Zweischenlatwerg
per Pfund 20 Pfg. bei 7584

Chr . DiclS . Grabcnstr. 9.

3 Mkßajijiariitr
(Petroleum. Rüböl, Salatöl), Imal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Dotzheim, am Bahnbof, im Haufe
des Herrn Ad . Grimm . 7559

Stil.Stlkgkllliclisllaiif.
Ein gut erhaltenes Klavier

isi Platzmangel- halb. sos. bill. zu
verkaufen. Offerten nnt. R. 8.
7617 an die Exped. 7618

Sin fab»klm öiickofkil
nebst Bäckereigeräthen zu verkaufen.
Wo? sagt die Expedition. 7632

Altes tzslb unb Silber
kauft zu reellen Preisen

I?. Lehmann , Goldarbeiter,
Langgaffe3, I Stiege.

2 Kameeltaschensopha
k 70 Ml , Z Sessel , I
Sopha 100 M . 7194

Hellmundftr . 37,
Mittelbau 1 Treppe rechkS.

Ein g. schm. Stoffrock bill/zu
verk.. auch paffend für Kutscher.
Adlerftr. 3. Fronksp. 7443

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Tickwurzmühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden,  Hellmundstraße52.
Zwei Kanarienhähne

mit der Hecke abzugeben, »regen
Aufgabe der Zucht. 7281

Kleine Schmalbacherstr. 6, 2.

mummt  LZ?
Nerostraße 42, 2. Stock l. 7545

Masken -'Auzug bill. zu verl.
Schachtstr. 31, 1 r . 7169

Paneelfopha m.'Moguelbez. zu
verk. Leudl -. Nöderstr. 19. 7260

zu verleil). Goldgasse5, Schneider-
Meister Nieglcr ._ ^16
Für Gärtner u G artcubefftzrr!

Prima Miftbeetcrde und ca.
80 Meter Gartcngeländer hat
abzugeben 7244
Georg Gülch , Herderstraße?4

Rudeln , breit n. fein, P,d. 22
28. 35, 50 Pfg.,

Maccaroni , dicku. dünn, Pfd.30,
40. 50 Pfg.,

Türrobst : Aprikosen, Schnitzen,
Apfelringe. Zwetschen. Feiaen

rmfiehlt billigst
W . Kohl . Nöderstraße 21,

7297 Ecke Steinaasse.

Sgrz .Roller u. Weivchenz.verk.
Moritzstr 36. Wirthschaft. 4849

PRessnnT
Bedentenie ErMiuig.

1 Vollkommene Hilfe
m
ka Vollkommene Hilfe gegen |

Asthma, Bronchlalkatarrli,
KtJ Schlafloiigkeit uifervosilät.
M Aerztlich empfohlen.

Jm Sch. Mk.2.50 in den Apotheken’
y  Fahr . lVagner-tViebe, Leipzig
iu der Taunusapotheke . 643

ÄWB*" Wir zahlen für

AUzi &sk
Kupier, Messing, sowie sitnimt-
liche Metallabl’iUle die höchsten
Preise. 6010
A. Baer & Co., Jahnstr . 6.

Metallhandlung.
^li >criSteüc fucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch , Berlag Mann¬
heim. 369/62

Ia Qualität , gut gehend em-
psiehlt unter Garanli-. billigst
Job . Schneider.

Stkingasse 18 , 1. 7306

SCttBSlr. lfr«mcBt»u. Kalte » offeran
liefen SiIN6ikunterKiirLi»ttedie Fahrt!L Moafluer / .
fKflfftn«uztt {6e» i.®. Catatoge frei.

Für Glaser.
Fensterglas,RohglaS,Sp ic*

gelglaS u, f. w offerircn zu
billigste » Tagespreisen. 229/42

Akiioldk Witt,
Frankfurt a . M,

Kroilpruizeiistraße 21.

Damen
finden diskret- Aufnahme, bei

Fr . Hambach , Hebamme,
3182 Kastel. NochuSsir. 22.

I Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kräulermagenbitter„Puritaner ",
ein auS ca. 20 heilkrästigon Kräu¬
tern hergestellter Bittcrliqueul. Bei
Verdauungsstöru »geu,Appe-
titlostgkeit , Magcnschmerzen
rc. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be.
lebend auf die Mageunerven
und übertrifft au Wohlge¬
schmack u . gediegener Zu¬
sammensetzung alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenk M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

Drogerie Sanitas,
7301 Mauritiusftr. 3.

im C-ntr. der Stadt.
Salatöl , Schoppen 40 Pf .,

Rüböl ff. , Schoppen 35 Pf ..
Petroleum . Liter 17 Ps„

Mehl . 16. 18. 20 Pf.,
Heringe , große, 5 Pf.,

Salz 10 Pf.,
sowie alle Colonialwaareu
billigst bei
7217 W - Kohl,

Rödersiraße21, EeSlvsseingcke

FQr Hastenu.Catairhle deode
Kaiser 9«

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Hnsteu,
Heiserkeit , Katarrh und
Berschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Liebcrt . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Ctzr . Tauber in Wiesbaden

Gumml - Waaren
Jeder Art. Prelsl . gratis u. frc. Ad. Arre

Mannheim , lioueugerienstr.

öjrliiirlfiiifiiiif
weise ich bei brieft. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H. Wolter , Bank-
beamier a. D. Charlottcuburg,
Spaiidaiierstraße16._ 310/45

Hypotheken,Credit . , Capi
tat - und Darlehen -Luchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

ttilkolm Hirscli, Mannheim.

Sisser.
acht ge bbein, ital-,
10 Mon. alt, fleiß.
legend, gar. lebend.

Ankunft franko . Farben. Wunsch.
14 Stück mit Hahn 33 Mark.

H . Streusand , 302/61
/ PodwoloczySka via BreSlau.
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Ilüser diesjähriger grosser

Handschuh

Iusverkauf
beginnt Mittwoch, den 30. er.

Hermanns Fpoilzlaeim,
Webergasse 12/14.

7674

Tfe,©ate©*\
Täglich Abeuds 8 Uhr. morgen Sonntag Nachm.

4 u. AbeudS 8 Uhr:

2 große Vorstellungen 2
U. And. : 7701

Otto Richard,
Deutschlands bester Humorist

u. das übrige vorzügliche Progamm.

fakrdeamien-
unä Bahnsteigschaffner-Verein,

- WIIS1ASI1 . -
den 28 . d . IKts .,
„Turnerheim'S Hell-

Zu unserer am Montag,
Abends 8l/4 Uhr , im Saale des
mundstrasse 25, stattfindenden

Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Maj . des Kaisers u . Königs

und des
200 -jährigen Gedenktages der Er¬
hebung Preussens zum Königreich

laden wir die verehrl. Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins hierdurch ergebenst ein.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 7702
Eintrittspreis : 25 Pfg . Dtr Vorstand.

Ev. Arbeiterverein.
Sonntag, den 27 . Januar . Abends 8 Uhr. findet die

Gebsrtstaschikl Sr. Wajkiliit des Kaistrz
im Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9. statt. Die Ansprache hierzu hat
Herr Psarrer Schlosser gütigst übernommen. Für weitere

patriotische Unterhaltung
hat der Berein besten- Sorge getragen. Wir laden unsere Mitglieder,
deren Angehörige, sowie Freunde herzlichst ein. 7707

Eintritt srei "MZ
Der Vorstand.

Unterzeichneter erlaubt sich, aus sei» mit den neueste » Maschinen
»usgestalteteS

VampfMge- null-kobeluierk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

pttisk für Kobelnn. Schilkide» pro Stör. W.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk - franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeilSräume, woselbst daS znm Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide« von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Mrter 50 Pf .,
„ harte „ * „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Rr . 854.
Hochachtend!

A . Cirimiu,
Dovbeim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Walhalla.
Heute Sonntag:

l  Ite -Faskenlall
2 Orchester 2 "̂ 0 ® &8T  5 Preis - 5
Ballvorsch »ift : Maske oder Ballkostüm (für Herren : Frack

and weisse Binde) mit carnevalistischen Abzeichen.
Die Ball Vorschrift wird stricte durcligefUtirl.

Anfang 8X|* Uhr
Eintrittspreis 3 Mk., im Vorverkauf 2 Mk.

lin Haupt-Restaurant:

Militär -Concert 1
Eintritt 20 Pf » .

Im Walhalla=Keller;
Frei - Concert

des beliebten Cornett - Ouartett 160/260

Riviera ionderfahrten
ab Basel 36. Januar . 12.

fiath . Sängerdior.
Sonntag , den3  Februar . Abends 8 Uhr

beginneno, im Saale des Kath . GesellcuhauseS , Sop»
heimerstraße, "691

Großer Maskenball
mit PreiSvertheilung an die schönsten resp. ori
ginettsten Damen - u,.d ScrrenmaSkcn

Maskcufterue sind im Vorverkauf zu Mk . I .— zu
_ baden bei den Herren A Letschert . Faulbrunnenstr. 10.

Fr . Strensch . K-rchqasie 38. Lugwig Lödig. Ble.chstraße9. Ehr.
Winfiffer , Bleichstraßc3. Ph Bcnver . Schwalbachr»str. 43, Lorenz
Wclkamer . Häfnergasse 19. Johann Lauter . Kellerstr. 11 Bai.
Uuhn, Lanaqasie4. I . B - Wittm », MichelSberg 30. KaflenpreiS
Mk. 1.25 . Der Vorstand.

Februar, 9. März.
Dauer 12 bis 60 Tagen.

Zum Tbeil ab Genua per
Seedampfer.

, Preise, alle» inbegriffen, also
-- v . ^ Bahn -, Schiff- und Wageufahrtrn.

splendide Hotels mit feinster Verpflegung einschließlich Wem,
Führungen, Besichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder vo»
Mark 340 .— an je nach Umfang und Dauer der Rege.

Wisc AusflügeM-Komn.Neapel-
Für Cinzelreisende und Familien:

Reise -Passepartout
für

Ober -- , Mittel - , LÜS-Ztali -». Riviera etc.
Kombinirte Anweisungen für Eisenbahnen ab de-

liebigen Punkten Deutschlands , Dampffchlffe, Berg.
bahnen. Wobnnnq. feinste Verpflegung mit Wem. sowie
auch Führungen, Besichtigungen, Wagen-, Barken- und
Goudelfabrten.

Ueber 100 verschiedene Routen!
Grösste Bequemlichkeit!

Volle Unabhängigkeit!
Ausführliche Programme versendet auf Verlangen

kostenfrei nach überall hin das Internationale Reise-
Bureau in Basel (Schweiz).

ft

ii

(Schnnib ©*« her ) .
Sonntag den 3 Februar er.

NaehmitlagS 4 Uhr,
m dem närrisch-dekorirten, elektrisch

feenhaft erleuchteten..Römersaalc

Größt lariltlillliAsche
Damen-Sitzung

mit TAiZ.
Einzug dcö närrischen Komitee s

5 Uhr I I Minuten
. Auftreten sämmtlicher Urschoden.
>GesangS- n. komische Vortrage.

Abfingen kreuzstdeler Lieder.
Eintritt ö Person5« Pf . Die Veranstaltung findet bei Bier

7718

8356

* » Derßeigrmz.
Dienftafl . d?u 2S . Jannar cr .. Vormittags

9 ‘/ü und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 17
nachverznchncte zurVerlassenschaft der ^ Frau Wittes
berg gehörige Mobiliargegenstände . als:

8 vollst . Betten , ein n . zweithür . Kleides
u. Weiftzeugschränke . Wasch -Comwode«
und Nachttische mit Marmor, Bücherschrank , Eovo
modcu, Consolen, Spiegel mit und ohne TrümeaUk,
Sopha u. 6 Sessel, div. einzelne Polstersessel, Kamm*
taschendivan. Berticow, Auszieh- u. alle Arten sonsug'
Tische, Stühle. Bauern- u. Servirtische, Hänge» unv
Stehlamven, 2 (Haslüstrrs , Bilder, Oelgernäldc,
Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren, einzeln
Bettstellen, Kleiderständer, Handtuchhalter, Deckbetten,
Plümcaux. Kissen, Steppdeckenu. woll. Kulten, grok-
Parthie Weistzeng , Glas, Crystall, Porzeüav,
Crystofle, Silber u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Die Möbel sind größteutheils Mahagoni.Wilh. HelMcü,

7721 Aurtiouator ». Tarator.
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Touristenverkehr, welcher auch infolge der Wegmarkirnngen
noch immer zunimmt, den meisten Nutzen haben, den rührigen
Club durch Beiträge oder Zutritt unterstützen.

* Der Marine -Verein Wiesbaden feierte am
Sonntag, 20. Januar , im Festsaale des Kath. Gesellen-
bauses die 200 Jahrfeier des Königreichs
Preußen  und den Geburtstag S . M. des Kaisers und
Königs, verbunden mit seinem5. Stiftungssest . Die Veran¬
staltung entsprach einem echten Marinefeste, der eigens dazu
^it einem großen Schiff und allerlei Marine-Emblemen
decorirte Saal war bis auf den letzten Platz, darunter
mehrere frühere Marine -Offiziere, gefüllt. - Eröffnet wurde
das Fest mit dem Prinz Heinrich-Marsch, anschließend.folgten
crest-Ouverture und Fest- und Begrüßungsrede des ersten
Vorsitzenden, Herrn Marine-Ober-Assistenzarzt Dr . Schräder.
Derselbe wies auf die Bedeutung des Tages hin, gab einen
kurzen Neberblick über die geschichtliche Entwicklung Preußens,
schilderte den jetzigen Stand unserer Marine und gedachte in
warmen Worten des Geburtstages S . M. des Kaisers und
Königs. Die Rede gipfelte in einem dreifachen Hoch auf
g. M. den Kaiser, den hohen Schirm- und Schutzherrn der
Marine, in welches die Fcstoer'ammlung begeistert einstiinmte.
Ein prächtiges lebendes Bild : „Die Marine huldigt dem
Kaiser", entfesselte einen wahren Beifallssturm. Die nun
von Kameraden aufgeführten Theaterstücke: „Piesecke in
Kiautschou" und „Die letzten zwei Thaler " hielten die Lach¬
muskeln der Anwesenden in steter Bewegung. Ein schön
verlaufener Ball hielt die Festtheilnehmer bis zum frühen
Morgen beisammen. Der Marine -Verein Wiesbaden kann
mit Stolz auf das wohlgelungene Fest zurückblicken.

* Walhalla . Auf den Sonntag Abend stattfindenden
dri t t en Elite - Maskenball  sei nochmals hinge¬
wiesen. Die Direktion hat Alles ansgebotcn, denselben in
einem Verlause ebenso amüsant wie vornehm zu gestalten-

zu diesem Zwecke wird auch die Ballvorschrift : Maske oder
Ballkostünr(für Herren Frack und weiße Binde) mit karnev.
Abzeichen strikte durchgesührt. Daß auch die holde Weiblichkeit
infolge der wirklich werthvollen Preise — bis heute Mittag
noch in dem Wollwcber'schen Geschäft ausgestellt— auf dem
Balle stark vertreten sein und zur Entsaltuug prächtiger
Eoftüme veranlaßt wird, dürste wohl keinem Zweifel unter¬
liegen. — Im Haupt-Reslanrant concertirt die 80. Jnf .-
Capellc(Eintritt 20 Pfg.) und im Walhalla-Keller das be¬
liebte Äornet-Onartctt bei freiem Entree.

* Der Frise,irftchülfetl -Verein Wiesbaden
hat sich der kürzlich gemeldeten Lohnbewegung der Friscur-
gehülsen nicht angcschlosicn und in seiner letzten Bcrsainm-
Inng den Beschluß gefaßt, auch dem Verband Hamburg nicht
beizmreten.

». G .-sellschnfL , Fidelis ". Für die heute Sonntag,
von Nachmittags4 Uhr ab, im „Römeriaal" stattfindende
ca rn ev a l i stis che S i tz u n g der Gesellschaft „Fidelio"
har das närrische Comitee große Vorbereitungengetroffen,
welche zu- der Erwartung berechtigen, doß,d1c Veranstaltung
einen urgelungcnen Verlauf nehmen und hinter den früheren
Sitzungen nicht znrückstehen wird.
v * Wildsau -?. Die große humoristische Ab endu u t er¬
halt  un g nebst Ball des Wildfang, die am Sonntag, den
3. Febcuar, Abends 8 Uhr, in der Männerturnhalle statt¬
findet, verspricht,in allen Theilen sehr gelungen zu werden.
Außer den allbeliebtn Humoristen Meier, Lehmann, Schultze
von Frankfurt a. M. ist der mit einer herrlichen Tenor-
ftimnie1 begabte Herr V>elchivr Ballhaus gewonnen. Zur
Tdknbola, die bekanntlich immer eine großartige ist, sind von
den Wildsängcrn sehr schöne Preise gestiftet.

* Gvangel . Arbeiterverein Sonntag, den 27.,
Ädeuds8 Uhr, findet im Gemeindehause(Stcingasse) die
Frier des Kaiier-Gebrirtstages statt. Herr Psr. Schlosser
hält die Fest-Ansprache und ist auch für sonstige Unter¬
haltung Sorge getragen. Die Mitglieder und ihre Ange¬
hörigen wie auch Gäste sind willkommen.
* ö. Europäischer. Hof. Tie Würfel sind nun soweit ge¬
fallen, daß die Stadtverordneten sich dem Anträge ihres Fi¬
nanzausschusses angefchlossen haben, wonach der Magistrat in
alsbaldige Unterhandlung mit den Interessenten wegen ein¬
maliger größerer Bütragsleisiung bezw. einmalige Abfindung
oder alljährliche Zuschußleisiung zur Verzinsung und Amorti¬
sation des Aufwandes treten soll. Es wird nun an den Bethei-

liegen, ihrerseits dem Verlangen tn der einen oder an¬
deren Form nachzulommen, sich vor allen Dingen also nicht in
fttnr Zeiten zu verlieren, sondern den Augenblick zu ergreifen,
**? nie wiederkehren wird. Für eine große Reihe von Jnteres-
f̂ ten bietet die Freilegung und dauernde Freilassung des
Platzes große  und wei i t r a a en u t Vortheile , umso
.Weniger dürfen sich dieselben von falschen Rücksichten
auf den eigenen Geldbeutel letten lassen. Luft und Licht sind
unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr ungleich¬
mäßig  dort vertheilt. Das wird sich mit einem Schlage an¬
dern. Kind und Kindeskinder werden noch dankbar sein dafür,

zur rechten Zeit dem Hemmniß für diese sanitär-hochtmch-
^Srn Faktoren in weiser Voraussicht der Weg geebnet worben
V. Soviel für heute, wir kommen noch näher darauf zurück
und wollen nur nochl)ervorheben. daß wir einen Jnhalato-
^umSbau dort nach wie vor für einen nicht wieder gut zu ma-
heiiden Nachtheil für ein Luxusbab wie Wiesbaden halten
wurden. ' . *

* Holzversteigernng . Bei der am 24. d. Mts. im
Distrikt „Pfafsenb orn"  stattgcsundenen Holzversteigeruug
wurden folgende Preise erzielt: Buchen'C tammholz per Fest-
Meter 17 M. 81 Pfg„ Buchen-Scheitholz per Raummeter
l  M . 81 Pfg ., Buchen.Brügelholz per Raummeter 4 M.
^ Pfg., Wellen (Oberholz) per Hundert 7 M. 79 Pfg.
Und Eichen-Scheitholz per Raummeter5 M. 37 Pfg.

^ VoraussichtlicheWitterung für Touutag.
om Norden trübes Wetter mit einzelnen Niederschlägen, un
wüden veränderte Bewölkung, allgemein zunächst noch milde.

Sprech saat.
Für diese Rubrik^übernimmt die »Jicoactiou keinerlei

Verantwortung.
Svnuenberg.

Den Passanten der Strecke Wiesbaden-Sonnenberg bietet
sich auf der Grenze beider Gemeinden am Tennelbachthale
ein eigentümlicher Anblick. Nach Sonnenberg zu eine breit
angelegte Straße, zu beiden Seiten ein bequemer, wenn mich
noch unfertiger Fußweg, die anliegenden Grundstücke hübsch
bebaut oder in sauberem Zustande, weiterhin waldgckröuter
Fels und der ragende Thurm der alten sagenumwobenen
Sonnenburg. Nach Wiesbaden zu neben dem Geleise ein
schmaler Fußweg, ein einziges dürftiges „Trottoir ,̂ daneben
ein siutfluthlicher Grabeu, rechts und links die entsprechende
Umgebung mir dccorativem Geländer versehen und weiterhin
der „raachcnde" Schlot der Kronenburg. Wiesbadens Entree
von dieser Seite ist weder freundlich noch modern und im
Vergleich mit dem eines kleinen Ortes wie Sonnenberg für
elfteres unleugbar beschämend. Für seine ortsunkundigen,
vom Tennelbachthale herabkommende Cnrfremden aber wird
Wiesbaden hier einen Wegweiser anbringen muffen._ Zur
Zeit der Schienenlegung war der Zustand der Straße für
Menschen, Vieh und Wagen geradezu gefährlich. Man war
noch dankbar für die Vernachlässigung des nebenbefindlichen
Straßengrabens. Man konnte so wenigstens mit dem Fuhr¬
werk in denselben ausweichen. 'Doch manch' kräftiger Fluch
wurde laut, der leider die richtige Adresse nicht erreichte,
während das arme Vieh, welches die schweren Lastwagen
wieder herausholen mußte, die harten Schläge bekam. Wir
fragen: Ist das recht, daß Wiesbaden die Straße in einem
derartigen ärmlichen Zustande läßt ? Das Dorf Sonnen¬
berg legt 'eine Straße mit einem großen Aufwande privater
und öffentlicher Mittel dem modernen Verkehr entsprechend
hin und die Stadt -Wiesbaden, mit einem Ueberschusse von
einer Viertelmillion im Stadthausbalte, scheut die Kosten
für den Ankauf weniger Ruthen Land zur Verbreiterung
seiner viel kürzeren Strecke. Wäre wenigstens, wenn doch
am Unrechten Orte gespart sein mußte, der abscheuliche tiefe
Graben überwölbt und darauf der Fußweg gelegt worden.
Um so viel wäre die Straße doch verbreitctt. ^ Kann
übrigens nicht noch in letzter Stunde, d. h. vor^Eröffnung
der elektrischen Bahn einigermaßen Abhilfe getroffen werden?
Jetzt nach LeguBg des Geleises wird es allerdings nur
schwer möglich sein, und so wird nach Eröffnung der elek¬
trischen Bahn auf Sonnenberger Seite der starke Verkehr
sich spielend leicht abwickeln, während aus Wiesbadener
Seite nur zu oft ein Ausweichen, bezw. Anstoßen elektrischer
und unelektrischer Wagen auf dem Fahrdamm und ein Drängen
auf dem Fußwege ftattfinden wird. Denn zwei Wäger»können
neben der elektrischen Bahn zu gleicher Zeit nicht nebe»reinander
vorbcikommen, ebensowenig drei Personen aus dem Fußweg.
Wir Sonnenberger hatten gehofft, der Schienenstrang würde die
freundnachbarlichenBeziehungen etwas enger knüpfen, man
würde von Wiesbaden aus etwas mehr Rücksicht auf uns nehmen
und uns von dem Glauben abzubringen suchen, daß Wies¬
baden die Entwickelung nach dieser Seite hintanzuhalten
suche. Weit gefehlt. Läge der Fall mit der Straße umge¬
kehrt, würde man auf uns schon überzeugend eingewirkt
haben. Wiesbaden aber stellt sich uns gegenüber jederzeit
und bei allen vorkommenden gemeinschaftlichen Fragen ans
den Standpunkt des Rechts des Stärkeren. Nur schade,
daß wir dies Recht immer als bitteres Unrecht empfinden.
Gerade an dieser Straße »varen wir Wiesbaden für eine
berhältnißmäßig geringe Entschädigung durch Grenzregulirung
entgegengekommen und glaubten sicher, Straße und anliegen¬
des Gelände würden ein anderes städtisches Aussehen er¬
halten; aber noch nicht einmal eine bessere Beleuchtung
wurde trotz mancher Petition eingeführt, bis auch hier
Sounenberg mit Einführung der Gasbeleuchtung voranging.
Docha»,ch in der neuen Beleuchtung ist und bleibt der Zu¬
stand resp. Mißstand der Straße großartig und unS bleibt
nichts Weiteres übrig, als denselben öffentlich zur Sprache
zu bringen, um vielleicht doch noch im gemeinsamen Interesse
eilw, wenn auch nur geringe Erleichterung des Verkehrs
hcrbeizuführen. Verhallt dieser Noth- und Schmerzensschrei
ungehört, so wird jeder Unparteiische und rechtlich Denkende
zugebcn müssen, daß Wiesbaden seine Nachbargcmeinde nicht
freundlich behandelt und späterhin den Verkehr auf dieser
Strecke gefährdet. Für alle Unglückssälle, die sich hier»vegcn
Enge der Straße ereignen werden, trägt Wiesbaden unbe¬
streitbar die Verantwortung." 13.-V. $.

Lklkgrimk uni letzte Dchnchtk».
* Perlin , 26. Jan . Die Illumination,  die von

vielen Seiten für morgen geplant, wird in Anbetracht der Trau¬
er des Hofes und der Abwesenheit des Kaisers auf dessen Wunsch
unterlassen.

* Berlins . Jan . Wie der „L.-A." von unterrichteter
Seite erfährt, ist hier-nichts davon bekannt, daß in Warschau
ein der Spionage verdächtiger Deutscher nach eingehender Un¬
tersuchung nach Sibirien verbannt worden sei.

* London. 26. Jan . Der deutscheK r on p r i n z ist heute
früh in Port Victoria eingetroffen, wo er im Aufträge des Kö¬
nigs empfangen wurde. Um9 Uhr reiste der Kronprinz mittels
Sonderzuges über London nach Portsmouth weiter, wohin
Kaiser Wilhelmsich  heute früh auf der Dacht„Alberta" von
Cowes aus begeben hat. Die Ueberfahrt des 'Kronprinzen von
Dlissingen aus war ziemlich stürmisch.

* London, 26. Januar . „Daily Mail" berichtet aus
N ew - Y or k: Die' Weigerung des Bürgermei¬
sters.  die Flagge des Rathhauses auf halbmast zu hissen,
wird von den Blättern heftig commentirt. Ein Engländer
namens Sciller, der Auftrag hatte, die Flagge herunter zu ho¬
len, wurde verhaftet.

* Paris . 26. Januar . Hiesige Blätter wollen ftiffen, daß
der Botschafter bei Vatikan dieser Tage eine Unterredung
mit dem  P a pste hatte, während tvelche Leo XIII . erklärt
l̂ aben soll, er »verde das V er ei n s g es e tz, falls es vom fran¬
zösischen Parlament angenommen wird, nicht billigem Sollte
die französische Regierung auf der Durchführung des Gesetzes
bestehen, so fände ein v ol l stä n d i gc r B r u ch 3totX4en

dem Vatikan und der  s r a n z ös i s chea pi  e t r •
ung  statt.

* Eorchantinopes, 26. Januar . Der Sultan,  welcher
befürchtete, durch seinen Bruder Rechal Efendi unter Mitwirk¬
ung der Jungtürken abgesetzi  zu werden, ließ sämmtnche
Fremde,  die sich nicht legitimiren konnten, verhaften . ^
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
AnstaltE mi l B 0 m mer t in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm  L eu f en. Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c0 bi, für tot
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.
Die musikalische »» Kreise wird es interessiren, zu

erfahren, daß ein neues Unternehmen ins Leben getreten ist,
das unter dem Titel : „ D i e M u si k- W 0 che " für den
geringen Preis von 30 Pfg. 8 Seiten Text mit Illustra¬
tionen und 32 Seiten Musikalien bietet. Es ist kaum glaub-
-lich, welche Fülle des Guten und Schönen ein einzelnes Heft
der „Musik-Woche" enthält. Wir geben daher statt jeder
weiteren Empfehlung den Inhalt deS Musikalientheiles des
ersten Heftes wieder: Noten für Piano : Beethoven-Sonate
op. 2, No. 1 ; Sonatine 1 von I . Schmitt; Venetianiiches
Gondellied von Mendelssohn- Impromptu von Schubert.
Noten für Gesang: „Die Uhr" von Loewe- „Knabe und
Veilchen" von Winterberger- „An Bismarcks Grabe" von
Zöllner. Noten für Violine und Piano : Mälodies italiennes
von Benot. Noten für Harmonium: „Komm' Herr Jesu"
von Bach- „Ave verum“ von Mozart- außerdem ein
Männerchor von Hauptmann und ein Frauenchor von Zapf.
Klavicrauszug mit Text : Weber: Der Freischütz(Forts, i.
nächst. Heft). Wir fügen noch hinzu, daß die musikalische
Wochenübersicht aus der Feder des Herrn Martin Krause
stammt und daß die Bearbeitung der Beethoven'schen So¬
naten in den Händen des Beethovenkenners Herrn Pros.
Alexander Winterberger liegt. Auch die äußere Ausstattung
der „Musik-Woche", die in allen Buch- und Musikalienhand
lungen zu haben ist, muß geschmackvoll und gediegen genannt
werden. _ _ ,

Fami1ieir - 9iachrich - ell.

Auszug aus dem Civilftands -Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 26 . Januar.

Geboren:  Am 21. Januar dem Taglöhner Wilhelm
Morgensterne. S . Joseph Wilhelm Aloys. — Am 21. Januar
dein Tünchergehülfen August Egenolfe. T. Auguste Kunigunde
Elisabeth. — Am 18. Januar dem Kellner Ludwig Grünagel
e. T. Helene'Katharina. — Am 21. Januar dem Hausdiener
Franz Henze. T. Emilie Auguste. — Am 26. Januar dem
Handelsmann Emil Stegmann e. M. — Am 22. Januar dem
Maurergehülfen Ludwig Schubbache. T. Anna Katharina. —
Am 22. Januar dem Koch Heinrich Kempse. T. Louise. — Am
21. Januar dem Zimmermann Philipp Aßmuse. S . Richard
Johann Adam. — Am 24. Januar dem Oelschläger Franz
Szameite. S . — Am 25. Januar dem Taglöhner Philipp Ull-
»nanne. T. Wilhelmine Elisabethe Philippine. — Am 21. Jan.
dem Küfergehülfen Christian Pfinder e. T. Martha Johanna.
— Am 20. Januar dem Kutscher Wilhelm Weimere. S . Otto
Karl. — Am 21. Januar dem Fuhrknecht Leonhard Uhrig e.
S . Wilhelm Heinrich. ,,

Aufgeboten:  Der Maurergehülfe Heinrich Müller
bier, mit Christina Jung hier. — Das Mitglied der Königl.
Bühne Heinrich Preuß hier, mit Marie Hellwig zu Posen. —
Der Ober-Leutnantz. D. und Bezirksoffizier Christian Wil¬
helm Oscar Erwin Bensen zu Mülhausen, mit Agnes Frieda
Margarethe Brunnemann hier. — Der Schlosser Peter Josef
Michel zu Marxheim, mit Katharina Großmann hier. — Der
Schreiber Richard Giez zu Niederrodenbach, mit Marie Eckert
zu Rückingen. — Der Sergeant Johann Stahl zu Mainz, mit
Anna Maria Diehl zu Langendernbach. — Der verwittwete
Schmied Lorenz Maus zu 'Kemel, mit Katharine Louise Philip¬
pirre Ullmann zu Watzelhain. — Der Schreiner Peter Mentz zu
Höchsta. M., mit Elisabethe Bertram hier. — Der verwittwete
Tachdeckermeister Jakob Bender hier, mit Bertha Finkenroth
hier. — Deu Fabrikarbeiter Louis Emil Doerfel zu Biebrich,
mit Marie Friederike Groscheit hier.

Verehelicht:  Der Metzgermeister Friedrich Klent hier,
mit Kathinka Friedrich hier. — Der Hausdiener Ludwig Han¬
kammer hier, »nit Marie Diefenbach hier. — Ter Steinhauer-
gehülfe Heinrich Beuerbach hier, mit Johannette Oppel hier. —
Dei Ofensetzer Georg Bös hier, mit Joftphine Strohschnitter
hier. — Der Bäckermeister Leonhard Brust hier, mit Maria
Dernbach hier. — Ter Kaufmann Robert Wetz hier, mit Emma
Kneisel hier.

Gestorben:  Am 24. Januar Bergratha. D. Otto Grä¬
ser, 79 I . — Am 24. Hausdiener Peter Kerpen, 64 I . — Am
23. Januar Eifenbahnsecretär Karl Wenzelewski aus Straß¬
burgi. E., 60 I . — Am 24. Januar Rentner Georg Schmidt,
83 I . — Am 25. Januar Bertha geb. Mittag. SSiitn* des
Pfarrers a. D. Hermann Schroeter, 70 I . — Am 24. Januar
Badmeister Gottfried Breinser. 49 I . — Am 25. Januar
Stiftsdame Fanny Bölte. 77 I . — Am 25. Januar Josephine,
T. d. Taglöh'.eers Jakob Graubner. 1 M. — Am 26. Januar
Schreinergehlllfe Wilhelm Ohlenmacher. 64 I . — Am 26. Jan.
Königl. Amtsanwalt Wilhelm Leinp, 45 I . — Am 25. Januar
Katharina Maria, T. des Kaufmanns Gustav Zimmer. 1 M.

_ Ktzl. Standesamt
Anstalt für

Hiir. MM.. Slktztr. n. kMöWth. T
teilt vcralt. Beiuschädcn Flechter», rkeum Magen-. Nerven-

leide», Scrophnlose. Bleichsucht u. Geheimieidcn.
Dorzügl. Heilerfolge. 7610

Sprcchst. täglich von 10- 1 und5—8 Uhr.
n . Ffls *n »r« ' i . i. B. O.  Weist . Bleichftrnge6 I.

Auf Wmilch meiner werthen Nundjchajt havc meine« chuhmachcr;
Werkstätte in die Skad»verlegt:

25  Metzgergasse 25.
Herre»-S«hlen und Adsay von2.50 an, Frau.» von1.80 ay.

Halte mich einem geehrten Publikum beste»»- empfohlen.
Achtungsvoll

Wiih. Kölsch,
Schuhmacher, Mehgergaffe 25.

Geschäft geöffnet von Morgen» 8, bis Abends6 Uhr. 7528
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JSTSl ' &imiS -SidlfinOn flnb mustergültig in Consiruction und Ausführung.

8 RRE ^ kA sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

^Ä .I > IIR1U8 ^ IllIRV2R sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

SillJJd * Hi ähmsstsdll fl © 0 sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr alS 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Electomotore ». spcciell für Rähmaschiuen -Betrieb , iu allen Krönen . 7147

Sänger Co . "KST Wiesbaden. iUatiitjiraßf 34.

Willi. Sulzer

Schreibmaschinen.
S p e c i a 1 i t ä t:

Solireib - Waareii
für

Privat « und Geschäfishedarf.
Niederlage von

J . C. KOnig d Ebhardt.
Soenneckens-Artikel.

u : Fr. Schuck,
Papier -Handlung,

iarktstrasse 17 WIESBADEN, Telephon No. 61b
> empfiehlt

Geschäftsbücher,
spez. : Handwerker - Buchführung , BuchführungfurGeschäflsSeute jeder Art nebst Anleitungen,

Bücher für Brauereien , Molkereien , Lssndwirihe , Krankenkassen , Lohnzahlungen etc .,
amcreb . Journale , sowie Exfo âliniaturen prompt und billig

Briefordner — Copirprassen — Copirbücher — ¥ervie3f ääiigungsapparate — Schreib«
maschinenartikel — Zeichnen », Paus - u . Licntpauspapiere — Pausleinen*

Älkinvsrkattf des Optiums -SchnollvervielfaltigQr-
„ des Adler -Registratoren.
„ der Pittsbarg ; - Visible - Schnellschreibm &sohine.

7408 Vertreter von J . 6 . Köni ^ &  Ebhardt , Hannover«

Gute aesunde Küche
Wenige Tropfen von „Maggi zum Würze »" genügen, um jeder schwachen Suppe oder Fleischbrühe, Saucen. Ragout» und Gemüsen einen überraschende » , kräftigen Geschmack zu geben und die Berdooullg
wohlthuend anzuregen. In Originalfläschchen von 25 Pfg an. — Zur augenblicklichenHerstellung von Fleischbrühe ohne weitere Znthaten als kochendes Wasser — nehme inan dagegen» SSLI ' » Boiaitl » *»
Kapseln , welche, mit allerbestem Fleiichextrakt hergestellt, feinste Gelatine, 'vwie Gemüseauszügc und daS nöthige Kochsalz bereits enthalten Eine Einzelportionvorzüglicher Fleichbrühe kommt damit auf S Pfg. und

extra starker Kraftbrühe ans 8 Psg. zu stehen. (Die Maggi-Erzeugnisse sind in allen Kolonialwaaren-Äeschästen käuflich.) 537/190

Statt jeder besonderen fVüttheiiung!
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, dass

mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn Schwager
und Onkel

Herr Amtsanwalt Wilhelm Lemp
heilte Morgen nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause aus, an der RiDgkirche 1, statt.

Im Namen der trauernden Familie:
Frau Margarethe Lemp, geb. Dombach.

Wiesbaden, 26. Januar 1901. 7719

Crepes,
TmikljWtt.

stets großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,

Utk,

Langgaffe 3»

Institut flephata , Karlkr. 37.
Behandlung von Nervenstörungen und deren Folgen:

Reizbarkeit. Verstimmung, Zer-
flAll,11 ? streuiheit, Abnahmeu Schwäche

des Gedächtnisses, Schlaflosigkeit, gewiflc Magen» u. Darmleiden, nervöse
Kopfschmerzen(Migräne), allgem. Nervenschwäche, Bleichsucht(Blut-
armuth) rc. sowie Stottern , Schreibkampf uub fi6nl-Neurosen.

Eigenes Suggestiv.Berfahren, sowie ffJjC
und hypnotische Behandlung.

B ibrations -Maffage
Gicht, Rheumatismus , Jlchiar. Fettleibigkeit, Unterleibs»
stockungen rc. 7684

.— .. Homoeopathle . ::
Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr Vormittags, auch Sonntags.

Bernstein ’» Hautcreme,
beste- Toilette-Mittel.

I . Geschäft: « cllritzktraße 25 ,
H . Geschäft: Morthstraße 9 . 7-31

HJüWtiltt ,oforl9'M ‘ 771f’Bismarckring 41,P.

Gefichtspickel,
Finnen . Pusteln . Mitesker , Hantröthe.
-tnzia und allein schnell, sicher und radika'
,u beseikiaenfranco geg. Mk 2,60 Briefm
oder Nachn.. nebst lehrreichem Buche:
„Die Schönheitspfleo-'
rldRulyurvcl . V>i,r „ ,ii,e7ll »«rr7oia NN,
Unschädlichkeit . Glänzende Tank - u .An
erkennungsschr. liegen bet. Nur direct d. '
Ult« ireiekvI .em-iia.Eiseudnhnst.^

Eine ruhige Familie sucht
gegen Verricht, von Hausarbeit auf
1. Avril Wohn. Mann Schreiner.
Off. unter H . H. 20 an die Ex.
peditionb. Bl.

Dp,
Geiker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg. j

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Neceptc gratis von den
besten Kolonialwoaren-
und Drogengeschäfte,, je.
der Stadl . 335/47
Dr . A. Oetker .Bielefeld. >

Kanarienvögel zu verkaufen.
5 Mk. per Stück. 7727
_ Rbeinbabnstraße5, 3

Phantasic -Costüm
(Rv'e), hochelegant, zu verleihen.
7726 Morivstroße 51 Pt.

Link IWIgl Kiilllklin
für Stärkewäsche nach anßerh. gcs.
7723 Feldstrasie 19, I . Et. I.

Suche in. Alle,„m. zu zwe, Pers.,
f. fein. HerrschafkSh., sow. Haus. u.
Zimmerinädch. b h. Lohn. 7725
Längs Slcllcn-Bureau, Ellen-
bogengasse 14. Teleph. 2363.

Einfach möbl. Zimmer mit od.
ohne Kost billig zu vernneth. Stein-
gasse 20, Port. 7713

Wegen Erkrankungwiro zu so-
fortigem Eintritt ein

zu einer Herrschaft (3 Personen),
bei hohem Lohne gesucht. Nur solche
mit Dienstbuch und guten Zeug¬
nissen können sich melden. Rhein-
straße 91, 2. Etage._ 7709

Für privausirenden

Apotheker
bietet sich angenehme Vertretung.
Gcfl. Offerten nnt A S. 3686 an
die Exved. d. Bl._3686

Hkiiiilk Jtifrnriii
kmpfiehlt sich Friedrichstraße 45
(Hanßer), Slb . Part l. 7714

Kkilbte itifeunn ssfR
außer dem Hanse. »Inna Römer,
Dotzheim, Bahnhof. 7712

Deleciw!
Größtes Institut der Neuzeit.

ErmittelungenlSpezialität)
Auskünfte

für alle Plätze der Welt. 3683
Auskunftei

Paul Schleusener
Berlin SO«,

Reiche »,bercferstr . 155 .
Zwei schöne
Tamrn MaSke,i -Anzüge

äußerst billig zu verleihen See-
robenstraße5, 1 Tr . lks. 7720

Ein MaSken -Anznq f. Herrn
od. Dame zu vcrl. G . Rührig,
Scharnhorststr. 24, Hih 2 Sk. 7710

flf!icn «l 'Ustvckung, _
DUTC sicher ! Jaenlcu ©,
Hamburg , Alter Sleinweg 8. II.
77/73

Wildfang.
Sonntag , den 3 . Februar , findet unsere diesjährige große

M in der festlich decorirten"MäU«er'turnhalle , Plalterstr, statt, unter
gcfl.Mitwirkung der Humoriftr»

Meier , Lehmann , Schulze von Frank'
furt a. M -, sowie des ausgezeichnetul
Tenoristen H. M . Ballhaus.

Tombola , m
1. Preis ein mit Gold und Vouquets
verzierter Kleiderschrank . Eintrittskarte»
in, Vorverkaufk 50 Pf., eine Dame frei,
jede weitere Dame 30 Pf., zu haben bei d«
Restaurateuren Kohlstädt, Nosiel, Schwa»
Fetter. Franz. Männerturnhalle, und de»
Eomitv-Mitgliedern. an der Tafle L 70 Pf,
eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pst

Wir laden hiermit unsere Freund» und
Gönner höfl. ein. DaS Co » itee ^Männerturnvereiu.

Samstag , den » . Februar,
Abends 9 Uhr:

Haupt-
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Wahl des Hauswarts . 2. Verschiedene-.

7722  _ Der Vorstand. ^

Wilhelm ScherlenzKy»
Buch., Kunst- u. Musikalien.Handlung Qranieustr . 18»

^ilpfjeblt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager
Prachtwerke . GedichtSsammlnugen. Klassiker-Ausgaben, JngendschnftNb

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer'S und Brockhatck
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclain, Universalbilimhek. Metza-
Volksbücher, Kürschner, BLcherschatz. Briefsteller, Vorträge aller A»
für Weihnachten, Polterabend rc. _ ■[

Mnsikalicn für a!!e Jnstruinente. Lieder ernsten und heiteren Inhalt-
in jeder Stimmlage. Edition PeterS. Ed. Eteingraeber. Siegel»
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

iklboriNementö.Annabme auf alle Zeitschriftenwiffenschaftlichen Inhal^
Mode-, Unterhaltung-- und Witzblätter, u. A : . Die Woche". .D»
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim". „Gute Stunde". . Moder«
Kunst". „Häusl Rathgrber", „Lipp. Modenwelt". „Sonnlag-zeiluol
für Deutschlands Frauen". „Große Modenwelt" . „Für- Hau- .'
„Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter ,
„Dorfbarbier" rc. •- • -

Kalender 1001 : „Lahrcr Hinkende Bote", „Kaiserkalender". „ärt," *«'
Gii'iav.Adolf-Kalendkr" . „Daheiiii.Kalender'' , „GaHenlauben.Kalender-

Anfichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Elolre 's AnftchtSkartt«
von Wiesbaden mit Versen. 34i*>
Post, »arten für Sammler ! ! ! Kataloge gratis und fraueo.

Nicht auf Laaer Befindliches wird prompt und schnrll besorgt

HindcrUährmittel.
^ , Nestle. Kufeke Musjler. Milchzucker
durch flotten Absatz stets frisch.

I . Geschäft: Wellritzstraff » » 8,
II. Geschäft: Mortpstrasre9.

tm
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Hi«Berlitz School Französisch, Englisch, Italienisch, Rassisch. Spanischn. Dentsch. »nr nationale Lehrkräfte.

Wilhelmstra ŝö 4, 3. 8t.
Sipracblehrinstitut für Erwachsene.

Conversation , Corres ? « den *, LlUeratnr , Grammatik . tJebcrsetzungen.
TJr'erricht in THasseu, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt de*

Schaler von der ers -n Lection an frei sprechen. Bes » Re erenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten and Schulmännern. Schiller, welche reisen
können unei tgeltlioh die Hilfe der „ISerlltz School « * in Anspruch nehmen und die in einer . Berlitz Soho«4'‘ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zwcigschuen in Europa und Amerika übertragen erhalten, Ade diese , Belitz Sohools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anweisung der Methode und deren Eriolg vorhanden. l'rwbalectionea und Prospecte gratis . An-
neldunien and Eintritt jeder Zeit. 4Ö7Q

Mathias PI aff, GltSmaltt, « “ 'IS'tT’
mpfiehtt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Private,

Ausrttisilvs aller tölasnialrtritii uuö
f.nnÖDrrglafnnßrii.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin, bin ich in der Lage
tadellos« Arbeiten preismerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge¬
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Mathias Pfaff , Moritzlrrafte 72

Drogen >JUandluug
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden , Gr Burg strafte 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalie« — Miuerulwasier-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

WoMjWk Klllljt-Anstalt
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden  Museumstraße I.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von PortraitS, Kinder- u. Gruppen-
büdern, Reproductionenu. Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Prelsen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.w

Rahmen aller Art stets vorräkhig. — Telephon Rr. 484. 2290
Wienerim-bcnnnen u.

-* r * WILH . FR . BERCH £ >*.
W1K8B1DEN

fei
Leuitenstraiie 5.

Speoialiat
> Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.

ia aooh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Muster liegen in meinem Atelier vor. §412

Specialität : Tadelle se Bücher zu herabg esetzten Preisen,^ >»*1

Geecbeuklitteratar,
Werke,

Sciml-
BBeker.i

_ . .
Gesang

büch er,
Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten m. Ansichten.

<4 N

Aufmerksame prompte Bedienung .' \
üfObsa international«

NeKleiöungs - UKaöemie.
Direction : Hch . Hleyrer.

Kur Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 35ic

Vertretung leistungsfähiger StofTbtisteilVerk &uf
Kleiderstofffabriken . Gw i ’abrikureLsenV

Wurst- u. Fleischwaaren-Fabrik
mit Kraftbetrieb

^
von 4V» Specialität:

fe*oere Woratwaaren , sowie prima
Schinken Lesseier Rippauspeor usw.

Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382

Atelier TSlankhorn
HofpHolsgripH

Webergasse 2 , Nassauer Hof.
Feine- photographische- Geschäft mit

billigen Preise «.
7 Bifit - Photographien Mk. 4

i4 „ ff  e ^7 Eabinets „ e 12
14 m ff " 20

Grötzere Formate den Preise « entsprechend.
Gut und billog > 370

Gegründet 1862. Mitgliederzahl 1600. Nelersekapital Mk. 15000
kovaisdeürag Mk. 135. Krankrnrenle Mk. 1.20, oivir Arzt und alle
eilmttlel. . 2206

« »Meldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugasse 11,
mt  bei Herrn Ph . Dar « . Schacht,trotze 33, 1 zu jeder Tageszeit.

D« PteaeinSarzt wohnt TannnSftr . 1 (vmtner Hof).

>
>
>
>
>

{ Besonders günstige >£
>

<c<
iK ohlenöf en

zu äusserst billigen Preisen.

Me. Kölsch, IS
VTT! — _ _

Gelegenheit!!
"Wegen vollständiger Auf¬

gabe  des Artikels verkaufe ich von
heute ab meine sämmtliciien noch auf
Lager habenden

Wiesbadener
Gas- u, Wasser-Anlagen*

4199

Aeu reuovtrt! £$ 0tcl renovirt
tt. Restaurant ,,Zum Karpfen “,

9 DelaSpeestrafte 9.
Empfehle:

Mittagstlsch von « O Pfg . u. 1 Mk.
sowie reichhaltige Frühstücks - iu  Abendkarte.

Biere der Germania -Brauerei Wiesbadenu. kulmpacs , ?etzbräu
Achtungsvoll

404  Kl . Henz.

runteisiuizuni
Montag , den 28 . Januar 1991,

Abends präeiö 8 Uhr:

l  ordrnüiljje ganpt^ rrfommluttg
im kl. Römersaal , Dotzhcimerstraßc.

Tagesordnung:
1. Jahresberichtdes Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar Wahl;

a. des SchriftfühierS,
b. „ stellvertr . KafsirerS,
c. von 5 Beisitzern.

4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Kaffcnrcvisoren.
6. Abänderung des Statuts (Gehaltsregulirung).
7. Feier de? 25-jährigen Bestehens de- Vereins.
8. Allgemeines.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
3670 Der Borstaud.

Wiesbadener
Kranken- u Sterbr-Uerein.

Die Ordentl , General > Versamm ' ung
findet Dienstag , den 29 . Januar 1901 , Ävends
8*j8 Uhr . int Lvcale ^Zum Andreas Hofer ", Schmal-
bacherstraße 43, statt.

Tagesordnung:
Ausnahme neuer Mitglieder.
Neuwahl des Vorstandes: a) des KassirerS, b) des
Direklorstellvertreters, c) 6 Beisitzern.
Wahl einer Nechnungsprüsungskommission.
Dahl von zwei Kassenrevisoren.
Antrag des Vorstandes, Genehmigung eines Nach¬
trages zu 13 des Statuts.

' Vereinsangelegenheiten.
Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten. ?636

_ Der Vorstand.
Mal-ätttlie-vkrssihklmigs-Kasse.

Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbekaisen . Billigster
Sterbebeitrag . Nein (Eintrittsgeld bis zum Aller uou40 Jahren.

— Altersgrenze: 4N . Lebensjahr.
d &dWdW 7fä [ Eterberente werden sofort nach Vor-

aTM.« ^ ge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die,
Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. BiS Ende 18US
gezahlte Rente » Mk . I S .k - Anmeldungen jederzei' bei
den BorstcndSmittzliedern: ISokl . Hellmundstr. 37 . ^ «» ian Hell»
mundstraße6 und nthkaaiwca Wellritzstr, 51; sowie beim Kaffen«
boten Nill ' Uuiitii | , Oranirnstr. 25. ^'-0

Die Imwodilikn- nnü KyPsthtkeil-Agfatak
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmuudstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Baa
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Riag, sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. südt. Stadttheil zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Glkhans . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne(Set
schüft zu verlausen durch

I . M E . Frrmeni » , Hellmundstr. 53.
Ein (NeschäftshauS mit verschied. Läden und Backerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S E Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. jüdl. Stadlheil zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetez

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Dillen mit Gärten, Emser- u. Walkinühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Lanbhaus . 90 Rth. Terraia , Nähe des Waldes, für

50,000 Mk.. ein Laubhaus , 77 Rth. Terrain (Bierüadterhöhe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mft
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hoitmnndftr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wittdichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschast, außerhalb, zu
verk. durch I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PeusiouS - und HerrschaftS -Dillen m
den versch. Stadt - u. Preislagen zu verlaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich , Hellmuudstr. 53.

Untenstehende
Objklrte habe ich in Auftrag?uvkrkluftn.

A . L . Fink,
Orauienftrahe 9 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 türundstücke , Distrlkt Schwarzeuberg, per Ruche 70 Mk.̂
Meines Gut . 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschast , altes gutes Geschäft, in Diez;
GasthauS Schöne Aussicht, mit Ländereien, Wicker;
Landhaus mit 3'/r Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien , Chaisensuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus. Scheuer. Stallung, 14*/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadl;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , »vegen Sterbesall, flotte« Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. sür 5000 Mk. ;
Penstous -Dilla , 16 Räume, möblirt, wegen Stecdefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwtrthsch ' ft in Bingen;
Gastwirthschast nul 70 Morg. Ländereien für nur 33.000 Mk.,

bci Würzbnrg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau, Flecken. Hauptstr., alles gute«, gemischte» Waareu-

geschäft . schöne Lokalitäten, Pro Jahr zu 600 Mk. zu vrrm.
5884

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmcr-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufe«
durch Wilh . Sttrüstler , Iahnstraße 36.

Rentable - Etaaeuhans , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt. fortzugShalbcr billig zu
verkaufen durch Wilh . Lchjjhler , Iahnstraße 36.

HanS , lüdl. Stadttheil, Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4.Zim.-Woyn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüftler , Jabnstrahe 36.
Haus . Mitte der ^ tadl, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jede« größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS m Tausch genommen

_ durch Wilh . Schüstler . Iabnstr. 36.
Etageu -DlUa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt raffend durch Wilh . Echffstler . Iahustr. 36.
Billa . Manizerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schüftler , Iahustr. 36.
Billa , »ade der Rhein- undWilhelmi'lr.. mit 8 Zimmern, Lad

sür 46,000 2/11.
4« . .. cn t , durch Wilh . Schüftler , Iabnstr . 36.
Billa , am Nerothal. 15 Zimmer. Bad. schönem Garten, billig

_rf . durch Wilh . Schüftler , Iahnstraße 36.
Hau », Elisaoethenstr., in welche,,, seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg brtneben wird. 10 ,000  Mark Anzahlung
_ * - . durch Wilh . Schüftler . Iabnstr. 36.
Haus , ganz nabe der Rbeinstr., 4-Z,m»ier.Wohuungcn, bejon-

derS sur Beamten geeignet, kleine Anzahlung
d i -c fbut Cüifler  Iabnstr 36

billlBkRührlishIko!̂
Sinft II SRI. WO , Ruft III und beftmelirte (50 pCt. ©tiidd

Mk . 1 .20 per Centn er in der Fuhre. 710&
Ikiulrittsgeld ov Psg. Borauszahlnug Be- iuguaS»
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. «SS# *,
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